




Kurtzer und richtiger

imels-Meg
Das iſt:

Wie ein Kind in 24. Stun
den lernen kan wie es ſoll der Hol
tlen entgehen und ſelig werden.

Begreifft ir735. Fragen und Antwort,

Darinnen
Alle Articul der Chriſtlichen Lehre kurtz

lich zuſammen gezogen ſind, gezeiget durch

JOH. CYRIACOM HOEFERUM,
Paſtorem zu Kalckhorſt in Mecklenburg;

Anjetzo aber aufs neue faſt in zoo. Fra
gen mit Bibliſchen Spruchen, bißweilen

auch Dictis patrum erklahret, und am
Ende mit taglichen

Morgenund AbendSegen
vermehret.

Vie diß Buchlein zu gebrauchen, zeiget die
Vorrede.
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S (2)nneneeneVorrede an dem Leſer
Vom nutzlichen Gebrauch dieſes

Buchleins.
Reundlicher lieher Leſer Unglaublichkommt dirs vielleicht fur, daß ein Kind in

tu 24. Stunden ſolte lernen konnen, aufGis alle nachgeſetzte 735. Fragen zu antwor—

ten, und alſo die gantze Summa der Chriſtlichen Leh
re wiſſen. Aber mein Leſer, verſtehe mich nur recht,
und fange es mit deinen Kindern auf folgende Weiſe
an, ſo weiß ich gewiß, du werdeft meiner Meynung

muſſen Beyfall geben.
1. Muſt du GOtt emſig anruffen und bitten, daß

er dir in Lehren, und denen Deinigen im kLernen den
Verſtand erleuchten wolle, damit auch cuer Borha
ben wohl gelingen moge.

2. Muſt du die 24. Stunden nicht alſo verſtehen,
als muſſeſt du mit denen Deinigen einen gantzen
Tag und eine gantze Nacht, von einer Stunden zur
andern, mit Lehren und Lernen zubringen, welches
auch ja unmuglich ſeyn wurde: ſondern alſo muſſen
ſie verſtanden werden, daß ihr ceuch jeden Tag des
Vor- und Nachmittags ein anderthalb Viertel—
Stunden in dieſem Buchlein muſſet uben, bis derer
anderthalb Viertel-Stunden ſo viel werden, daß ſie
gautze 24. Stunden machen.

z. Muſt du die Deinigen in guter Ordnung fur
dich ſtellen, und ſie vermahnen, dich mit unverpand
tem Geſichte anzuſchauen, und alle deine Worte
wohl in acht zu nehmen.

4. Muſt



Vorrede. 2
4. Muſt du ihnen jebe Lehre einmal vom An

fang bis zum Ende deutlich und verſtandlich vor—
ſagen, und zwar alſo, daß du ein wenig inne halteſt,
wenn du die Frage geſagt, und die Antwort mit
ſtarcker und erhabener Stimme ausſprecheſt, da—
mit ſie die Fragen und Antwort wiſſen moögen zu
nnterſcheiden. Als zum Exempel: Wenn du gefra
get haſt. Was muſt du thun, wenn du wilt in den
Himmel kommen? ſo halte ein wenig inne; ant
worte darauf mit ſtarckerer und klarcr Stimme:
Jch muß recht glauben, Chriſtlich leben, und ſelig
ſterben. Wofern du aber in denen langen Lehren
ein ſolches Zeichen 1. II. IIl, ſicheſt, ſolſt du daher
ſchlieſſen, daß ſolche Lehre ilcht auf einmal, ſondern
anf unterſchiedene mal zu Ende zu bringen ſey.
Wie ſolche Zeichen zu finden im Artickel, von den
Engel, von der Taufe, ic.

z. Muſt du den Anfang machen in der Lehre,
welche alſo lautet, von denen zehen Geboten insge
mein. Wenn du ihnen dieſeibe furgeſagt, ſo ver—
horeſt du ſie nicht, ſondern wendeſt das Blat um,
und ſageſt ihnen auch die Lehre vom Eingang des
heiligen Catechiſmi; wenn ſolches auch geſchehen,
ſo ſageſt du ihnen noch einmal die Lehre von de
nen zehen Geboten insgemein, wenn ſolches verrich
tet, ſo faheſt du an alles zu fragen, was du ihnen fur
geſagt. Und zwar ſprichſt du anfanglich: Was
muſt du thun, wenn du wilt in den Himmel kom
men ic. Wenn du nun ſolche beyde Lehren zu En—
de gebracht, ſageſt du ihnen das erſte Gebot fur,
darnach wiedernm die Lehre von denen zehen Ge—
boten insaemein, und noch einmal das erſte Ge
bot. Daruuf fragſt du fie ſolche beydt Lehren, und

A2 zwar



4 Vorrede.
zwar ſprichſt du: Welches iſt das erſte Hauptſtuck
des H. Catechiſmi, u. ſ.w. Wenn ſolches auch ge
ſchehen, ſo frageſt du ſie das andere Gebot, darauf
wiederum das erſte Gebot, aunch noch einmal das
andere Gebot, und verhoreſt ſie darauf, und zwar
ſprichſt du: Wie lautet das erſte Gebot? tc. Alſo
muſt di es auch in allen andern Lehren halten, ſo ho
ren ſie jebe Lehre dreymal, und brantworten ſie nur
zweymal.

6. Muſt du nicht begthren, daß ſie dir laut nach
ſprechen ſollen, denn ſolches wurde dir ein wüſtes
Haupt verurſachen: Sondern laß dirs genung ſeyn,
wenn du nur ſpuhreſt, daß ſie die Lefften regen, und
dir alſo nachreden.

7. Ein Kind mug nicht alle Fragen keantworten,
ſondern ein Kind muß die eine, das ander die au
dere, und das dritte die dritte Frage (bis zu Endt
der Lehre) beantworten. Doch muſt du auch nicht
allezeit mit Fragen an dem Kinde, ſo oben anſtehet,
den Anfang machen, ſondern auch zuweilen am
Mittelſten, am Nuterſten, oder an einem andern,
damit ein jedes auf alle Fragen mogt acht haben,
und nicht wiſſen, welches in der Ordnung betroffen
werde. Und wo deiner Kinder viel, und die Fragen
der Lehre wenig ſeyn, ſo iſt es auch genug, wenn jede

Frage einmal beautwortet wird.
2. Muſt du jedesmal funf und ein halhes Blat ler

nen, ſo kauſt du in ſechs Stunden das gantze Buch
lein einmal, und in vier und zwantzig Stunden
viermal zu Ende bringen. Jm erſten Durchgehen
dieſes Buchleins wird zwar zu jeden funff und ein
halb Blat etwas uber anderthalb viertel Stunden
erfodert werden: Hergegen aber wirds zu andern

Zel



Vorrede. 5Zeiten nicht anderthalb viertel Stunden wahren.
Probatum elſt.

9. Wurdeſt du etwan wider Verhoffen, nicht bald
des erſten, andern oder dritten Tages, in ſolchem
deinen LehrAmt, Nun bey deinen Kindern ſpuh—
ren, ſo muſt du dennoch von zolchem angefaugenen
Chriſtlichen Werck nicht abßehen, ſondern benebeſt
embſigen Gebet beſtandig darinnen ſortfahren, ſo
wirſt du gew ß in kurtzem erfahren, daß dein Fleiß
nicht ergeblich geweſen. Denn mir itt ja ſolches
(GOtt ſey Danck! mit vielen unterſchiedenen Bau
ers-Kindern gekungen.Wirſt du, gunſtiger lieber Leſer, dieſer meiner

Erinnerung nachleben, ſo weiß ich gewiß, die lieben
Deinizen werden durch zOttes Gnade in erwehn
ten 24. Siunden alle-aufgeſetzte Fragen tichtig kdön
nen beantworten, und alſo alles ſummariſcher Weiſe
wiſſen, was zu ihrer Seligken dienet.
Woſferne du auch mit Seſinde von SOtt bega

bet biſt, ſo will dir gebunren, auch denſelben den
Wea zum Himmel zu zetigen. Drum kanſt du th
nen jeden Tag ketwa nach der Abendmahlzeit, da das

Geſinde am mußigſten iſt,) etliche Lehren furſagen,
nud fie nachmahls daraus examiniren. So aber
ein Haus« Vater nicht ſelbſt wurde leſen konnen,
kan ſolches Lehr-Amt eines ſeiner Haus-Genoſſen
verrichten. GOtt erleuchte uns im Lehren, und den
lieben Unſrigen im Lernen den Verſtand, daß es
alles wohl mge gelingen, und wir den Himmels

Weg beſtandig wandern mogen, um JESu
Chriſti unſers HERRN willen!

Amen.

J Az 1. Vom



J.

Vom Eingang des heiligen
Catechiſmi.

Was muſt du thun, wenn du wilt in den Himmel

kommen?
gẽeh muß recht glauben Chriſtlich
V leben und ſelig ſterben.

Woraus kauſt du ſolches lernen?
Aus dem Catechiſmo.

Was iſt der Catechiſmus?
Ein kurtzer Begriff der gantzen hei

ſigen Schrifft.
Welche Menſchen muſſen den Catechiſmum wiſſen

und verſtehen?

Alle Menſchen.
Warum muſſen alle Menſchen den Ealechiſmun

wilffen und verſtehen?
Weil fie alle ſollen ihres Glaubens

Rechenſchafft geben konnen.
Wohin kommſt dun, wenn du den Catechiſmum ker

neſt und darnach lebeſt?
Jnden Freuden Himmel.

Wohin kommen aber dieſelben, dit den Catechifmum

nicht leruen wollen?

Jn die Holle.
Wer



Von den zehen Geboten. 7
Wer ſoll neben denen Prebigern und Schulmeiſtern

den Catechiſmum lehren?

Die Haus-Vater und Haus—
Mutter.Wie viel ſind Hauptſtuck des heiligen

Catechiſmi

Sechſe.
Velches iſt das erſte Hauptſtuck des heiligen

Catechiſmi?
Die zehen Gebote GOttes.

Welches iſt das andere Hauptſtuck?

Der Chriſtliche Glaube.
Welches iſt das dritte?

Das Gebert des HErrn oder das
Vater Unſer.

elches iſt das vierdte?Das Sacrament der Heil. Taufe.

Relches iſt das funfte?
Die Beichte oder Abſolution.

Welches iſt das ſechſte?

Das Sacrament des Altars.

Von denen zehen Geboten insgemein.
Welchet iſt das erſte Hauptſtuck des heiligen

Catechiſmi?
Die zehen Gebote GOttes.

Wer hat das Geſetz oder diet zehen Gebote gegeben?

GOtt der HERR.
A4 Wo



8 Vonden zehen Geboten.
Wo ſtehet das Geſetz oder die zehen Gebote in der

Schrift aufgezeichnet?

Jn dem2. B. Moſ. am 20. Cap. v.
2. biß 18. und in dens. B. Moſ. am 5.
Cap.v. G. biß 21.

Durch wem hat GOtt das Geſetz, vder die zehen
Gebot gegeben?

Durch Moſen ſeinen getreuen Die
ner.

Wo hat er ſie gegeben?

Auf dem Berge Sinai inder Wu—
ſien.

Welchen Menſchen hat GOtt die zehen Gebot

ben?HtgeAllen Menſchen.

J. Was ſolle. wir daraus lernen?
Das Boſe laſſen und dasGute thun.

ugs fur einen Gehorſam erfoderu die zehen Gtboi
von uns?Einen innerlichen undauſerlichen.

Auf wie viel ſteinerne Tafeln hat GOTTdit zehen
Gebot geſchrieben?

Auf zwo.
VWie viel Gebot hat GOtt auf dit erſte Taſel

geſchrieben?

Drey.
Wie viel auf die andere?

Sieben.
Wovon



Von den zehen Geboren. 9
Wovon handeln die drey Gebote auf der

erſten Tafel?

Von der Liebe GOttes.
Wovon haudeln die ſieben Gebote auf der

andern Tafel?
Vonder Liebe des Rachſten.

Wie ſolt du GOtt lieben?
Von gantzem Hertzen von gautzer

Seelen und gantzem Gemuthe 5 B.
Meoſ.6. v.. Matth.22. v.37Wie ſolſt dn deinen Nachſten lieben.?

Als mich ſelbſt; und alles was ich
will das mir die Leute thun ſollen das
ſoll ich ihnen auch thun, Matth. 7. v. 2.
Luc. G. v. zi.

Wer iſt dein Nachſter?
Alle Menſchen die meiner Hulffe be

durffen: ſie mogen ſeyn Freunde oder
Feinde Bekandte oder Unbekandte
arm oder reich oder wer ſie wollen.
Kanſt du GOtt uud deinen Nachſten ſo ſehr lieben

wie die zehen Gebot von dir erfordern?

Nein ich kan ſolches nicht thun.
Vom erſten Gebot.

I—

Wie lautet das erſte Gebot?
Du ſolt nicht andere Gotter haben

neben mir.

Ag Wir



10 Vom erſten Sebor.
Wer verbeut, daß man nicht ſoll andere Got

ter haben?

Ogott der HERR.
Was heiſt andere Gotter oder Abgotter haben?
Die Ehre die GOtt gebuhret einem

andern ageben.
Eo glaubeſt du, daß du deine meiſte Furcht, Liebt,

und Hoffnung auf GOtt ſetzen muſſeſt?
Ja ich glaube es.

Beweiſt mir ſolches durch einen und andern Spruch

aus der Schrifft.
Der erſte Spruch ſtehet geſchrieben B.

Moſ. 10. v. 12. Nun, Jſrael, was fordert
der HErr dein GOtt von dir? Denn daß
du den HErrn deinen (GOtt furchteſt, daß
du in allen ſeinen Wegen wandelſt, und
liebeſt ihn, und dieneſt dein HErrn deinem
GOtt von gantzem Hertzen, und von gan
tzer Seelen.

Der andere Spruch ſtehet geſchrieben
in dem 46. Pſ. v. 3. GOtt iſt unſere Zu
verſicht und Starcke, eine Hulffe in denen
groſfen Nothen die uns troffen haben:
Darum furchten wir uns nicht, wenn gleich
die Welt unterginge, und die Berge mit
ten ins Meer ſincken.

Wie furchteſi du denn GOtt dem HErrn?

Jch hute mich daß ich Jhn nicht er

zurne. Voſnii



Vom erſten Gebot. t1
Womit wird GOtt erzurnet?

Mit der Sunde.
Furchteſt du GOtt knechtlich oder kindlich?

Kindlich.
Was fur ein Unterſcheid iſt unter der knechtlichen

und kindlichen Furcht?
Die knechtliche Furcht iſt in dem

Hertzendererjenigen/ die nicht an Chri
ſtum glauben; ſie ruhret her aus
Furcht der Strafe und iſt dem Glau—
ben Liebe und Vertrauen zu GOTT/
gantzzuwider. Die kindliche aber iſt
in dem Hertzen dererjenigen die an
Chriſtum glauben und die Verheiſ—
ſung der Gnaden ergreiffen; und ruh—
ret nicht her aus Furcht der Strafe.
ſondern aus Liebe.

Wie lange wilt du GOtt furchten?

Mein Lebenlang.
VWelcher Vater hat ſeinen Sohn dieſe Lehre

b 2gege en.
Der alte Tobias Tob.a. v.s. Dein

Lebenlang habe GOtt fur Augen und
im Hertzen und hute dich daß du in
keine Sunde willigeſt und thuſt wider
GOttes Gebot.

As Vom



12 Vom andern Gebot.
Vom andern Gebot.

Wie lautet das andere Gebot?

Du ſolt den Ramen deines GOttes
nicht unnutzlich fuhren.
Warum ſtehet in einem jeden Gebot: Wir ſollen

GOtt furchten und lieben?
Weil wir in Gottesfurcht und Lie—

be ſollen das Boſe laſſen und das Gu—
te thun.

Was wird durch den Namen GOttes verſtanden?

GOTCT ſelbſt nach ſeinem Weſen
Willen und Wohlthat.
Womit wird der Name GOttes gemißbrauchet und

nnnutzlich gefuhret
Mit Fluchen Schweren Zaubern

Lugen und Trugen.
Was thuſt du, wenn dir jemand fluchet

und Boſes wunfchet?
Jch wunſche ihm Gutes.

Wit wird der Name Gottes rechtmaßig gebrancht?

Wenn man ihn in allen Nothen an
rufet/ betet/ lobet und dancket.

Was heiſt ſchweren?
GOT1 zum Zeugen anrufen daß

wir wahr reden.
Wemm iſt es zugelaſſen zu ſchweren?

Wenn es die Ehre GOttes oder
die



Vomandern Gebot. 13
die Liebe und Nutz des Nachſten erfo—

dert und haben will: oder ſolches die
Obrigkeit befiehlet.
Sagte mir einen Spruch, darinne GOtt das leicht

ſertige Schweren verboten
Der HERR wird den nicht ungeſtraft

laſſen, der ſenen Namen mißbraucht, 2B.
Moſ. 20. v.?. Und Syrach ſaget c. 23.
v. 12. 13. 14. Wer oft ſchweret, der ſundi
get oft, und die Strafe wird von ſeinem
Hauſe nicht bleiben. Schweret er, und ver
ſtehets nicht, ſo ſundiget er gleichwohl, ver
ſtehet ers, und verachtets, ſo fundiget er

zweyfaltig; ſchweret er aber vergeblich, ſo
iſt er dennoch nicht ohne Sunde, ſein Haus
wird hart geſtrafet werden.

zB. Moſ.24. v. 15. 16. Wer ſeinem
GOtt flucht, der ſoll ſeine Sunde tragen.
Welcher des HErrn Namen laſtert, der
foll des Todes ſterben, die gantze Gemeine
ſoll ihn ſteinigen.

Welche Eyd. Schwüre min du halten?Die nicht unchriſtlich und unmog

lich ſind.
Was heiſt mit GOttes Wort zaubern?

Sachen damit ausrichten wollen
„darzu es nicht verordnrt iſt. Als wenn

ge—



14 Vom andern Gebot.
gehrauchet wird zu Segen Sprechen
Zeichen deuten Eryſtallen ſehen
Wahrſagen Beſchweren und der—
gleichen.

Sage mir einen Spruch, darinnen GOtt ſolches
verboten hat.

5B. Moſ. 18. v. 10.11. Es ſollen unter
dir nicht gefunden werden ein Weifſager,
oder ein Tagwahler, oder der auf Vogel
Geſchrey achtet, oder ein Zauberer, oder ein
Beſchwerer, oder ein Zeichendeuter, oder
der die Todten frage.

Wie lengt und treugt man bey GOttes Namen?

Wenn man GOttes Wort verkeh—
ret und die Lugen damit bemantelt.
Wem muſt du es anmelben, wenn du horeſt, daß ei

ner fluchet, ſchweret, oder ſonſt GOttes Namen
mißbrauchet 7

Dem Ober Herrn.Glanbeſt du auch, dar dn GOtt in allen Nothen muf
ſeſt anruſen, beten, loben und Danckeu?

Ja ich glaube es.
Sage mir von einem jedweden Stuck inſonder

heit einen Spruch:
Der erſte Spruch ſtehet geſchrieben in

dem jo. Pſalm v. 15. Rufe mich an in der
Noth, ſo will ich dich erretten, und du ſolt
mich peiſen.

Der



Vom andern Gebot. 15
Der andere Spruch ſtehet geſchrieben

Joh. 16.v.3. Wahrlich, wahrlich ich ſage
euch: So ihr den Vater etwas bitten wer
det in meinem Namen, ſo wird ers euch ge
ben.

Der dritte Spruch ſtehet geſchrieben Pſ.
103. v. 1. 2. Lobe den HErrn meine See
le, und was in mir iſt ſeinen heiligen Na
men. Lobe den HErrn meine Seele, und
vergiß nicht, was er dir Gutes gethan hat.

Der vierdte Spruch ſtehet geſchrieben
an die Coloſſ. z.v. 17. Alles, was ihr thut,
mit Worten und mit Wercken, das thut al
les in dem Namen JEſu, und dancket GOtt
und dem Vater durch ihn.

Oder, an die Epheſer 5. v. 18. 19. 20.
Werdet voll Geiſtes, und redet unter ein—
ander von Pſalmen und Lob -Geſangen
und geiſtlichen lieblichen Liedern, ſinget und
ſpielet dem HErrn in eurem Herten, und
ſaget Danck allezeit fur alles, GOtt und
dem Vater in dem Naimen unſers HErrn
JEſu Chriſti.
Sage mir einen Spruch, darinnen GOtt denen Be

lohnung verheiſſet, die ſeinen Namen nicht
unnutzlich fuhren.

1Sam., 30. Saget GOtt: Wer mich
ehret, den will ich wieder ehren.

Sa—



16 Vom dritten Gebot.
Sage mir einen Spruch, darinten GOtt zu ſtra

fen drauet, diejenigen, die ſcinen Namen
8mißbrauchen.

2B Mof. 20. v.7. und gB. Moſcg. v. 11.
Der HErr wird den nicht ungeſtraft laſſen,
der feinen Namen mißbrauchet.

Vom dritten Gebot.
Wie lautet das dritte Gebot?Du ſolt den Feyertag heiligen.

Welche Tage verſteheſt du durch den Feher; Tag?

Die Sonm und Feſt-Tage.
Was heiſt heiligen?

Heilige Gedancken Worte und
Wercke haben.
MWuſſen die Sonntage und hohen Feſt-Tage gefen—

ert werden halb vder gautz?

Gantz.
Wie feyren wir die Sonn und Feſt. Tage recht

Wenn wir GOttes Wort horen
und darnach leben.

Sage mir hiervon einen und andern Spruch.

Luc. 11. v. 28. Selig ſind die GOttes
Wort horen und bewahren.Jac.r. v. 2. Seyd Thafer des Worts,
und nicht Horer allein, damit ihr euch ſelbſt
betruget.

Wos fur Wercke muſt du am Feyer Tage thun?

Die Wre-cke der Gottſeligkeit der
Liebe und der Noth. Was



17Vom dritten Gebot.
q«̃as nenneſt du Wercke der Gottſeligkeit?

Verten Leſen Singen, Predigt ho
ren/ Sacrament gebrauchen und der
gleichen“

Was nennueſt du Wercke der Liebe?
MWenn man vben Nuachſten Gutes

thut.Welches nenneſt du Wercke der Noth?

Die nicht können verſchoben wer—
den bis auf die Werck-Tager Zum
Exempel: wenn eme Feuers Brunſt
entſtehet ober ſonſt was vorfallet/ das
nicht Verzug leidet.
Sage mir einen Szruch, darinnen GOtt die Heili

gung des Sabbaths ſonſt auch geboten aujſer
dieſem Gebot.2B. Moſ-31. v. 14. Haltet meinen Sab—

bath, denn er ſoll euch heilig ſehn. Wer
ihn entheiliget, der foll des Todes ſterben:
Denn wer eiae Arbeit darinnen thut, des
Seele ſoll ausgerottet werden von ſeinem

Volck.
Vie beteſt du, wenn du in die Kirche kommeſt?

Erleuchte o GOtt! meinen Ver—
ſtand daß ich moge dein Wort anho
ren und behalten und mein Leben

dar



18 Vom dritten Gebot.
darnach anſtellen um JEſu Chriſti
unſers HErrn willen! Amen.

Was fur Gedancken haſt du unter der Predigt?

Daß GOtt mit mirrede.
goofur halteſt du des Predigers Wort?

Fur GOttes Wort.
Kanſt du deine Meynung auch aus der Schrifft

beweiſen
Ja/,aar wohl. Denn alſo ſagt unſer

Heyland ſelber Luc. io. v. 6. Wer euch
horet der horet mich und wer euch
verachtet der verachtet mich.

Wer hat dir verboten, daß du unter der Predigt
nicht ſolt ſchlafen, ſchwatzen, noch fremde

Gedancken haben?

GOtt der HERR.
Wovon redeſt du mit den Deinen, wenun ihr aus

der Predigt kommi.

Von der Predigt.
Eage mir einen Spruch, dadurch du erweiſeſt, daß

man ſolches thun ſoll.
1Petr. 3z. v. 15. 16. Seyd aber allezeit

bereit zur Verantwortung jederman. Der
Grund fordert der Hoffnung, die in euch iſt.
und das mit Sanftmuthigkeit und Furcht.

Redet ihr denn nur von der Predig, oder lebei
ihr auch darnach?

Wir leben auch darnach.
Wae



Vom dritten Gebot. 19
Was ſind das fur keute, die gar nicht, vder ſelten zur

Kirche kommen?
VerachterGottes und ſeines Worts.

Jſt es GOtt auch angenehm, wenn man ohne Noth
aus der Kirche bleibet, oder zu Hanſe lieſet,

oder iſt es ihm zuwider?
Es iſtihmzuwider. Denn an dem

Ort da er ſeines Namens Gedachtniß
geſtifftet hat dahin will er kommen
und uns ſegnen 2B. Moſ20o. v. 24.
Sage mir einen Spruch, darinnen GOtt die Enthei

ligung des Sabbaths zu ſtrafen drauet.
2B. Moſ.31. v. 4. C. 3. v.. Wer den

Sabbath entheiliget, der ſoll des Todes
ſterben.
Sage mir einen Spruch, in welchen zugleich die Be

lohnung und Strafe begriffen.
Jer. 17. v. 24. 25. 27. Werdet ihr den

Sabbath heiligen, ſo ſollen Konige und
Furſten durch dieſe Thore aus- und ein
gehen. Werdet ihr aber meinen Sab—
bath nicht heiligen, ſo will ich ein Feuer un
ter dieſen Thoren anzunden, das nicht ge
loſchet werden ſoll.

Vom vierdten Gebot.
Wie lautet das vierdte Gebot?

Du ſolt deinen Vater und deine
Mut—



20 Vom vierdten Gebot.
Mutter ehren auf daß dirs wohl gehe
und du lange lebeſt auf Erden.
Wer wird durch den Vater und Mutter verſtanden?

Meine Eltern und Ober-urrenwelche GOtt andere zubeſchutzen und

zureaieren verordnet hat.
Was biſt du denenſelben zn ihun ſchuldig?

Jch muß ſie ehren und lieben ihnen
gehorchen unddirnen.

Sage mir dovon einen und andern Spruch.

Syt. 3z.v 9. 10. 11. Ehre Water und
Metter mit der That, mit Worten und
Geduld, auf daß ihr Exgen uber dich
komme: Denn des Vaters Segen bauet
den Kindern Houſer aber der Mutter
Fluch neinet ſie nieder.Coloff. z. v. 2o. Jhr Kinder ſeyd gehor
ſam denen Eltern in allen Dingen, denn das
iſt den HErrn gefallig.

Rotn. 13. b. I. 2. Jederman ſey unter
than der Obriakeit, die Gewalt uber ihn
hat, deun es iſt keine Obrigkeit ohne von
GOtt, wo aber Obrigkeit iſt, die iſt von
GOtt geordnet. Wer ſich nun wider die
Obrigkeit ſetzet, der widerſtrebet GOttes
Ordnung, die aber widerſtreben, werden u
ber ſich ein Urtheil empfahen.

Wer



Vom vierdten Gebot. 21
Wer will diejenigen ſtraſen, welche ihre Eltern und

DOber-Herren verachten, erzurnen und ihnen
ungehorſam ſind?

GOtt der HERR.
Wenn deine Eltern und Ober-Herren dir etwas be

ſehlen, das wider die zehen Gebote iſt, muſt du

daſſelbe thuu?
Nein ich muß ſolches nicht thun;

denn da heiſt es: Man muß GOTT
mehr gehorchen denn denen Menſchen

Apoſt. Geſch. 5, v. 29.
Vie lauge muſt du deine Eltern und Ober-Herren

chren und lieben, ihnen gehorchen und die
nen?

Mein Lebenlang.
Was gehoret deinen Eltern und Ober-Herren

dir zu thun?
Sie muſſen fur mich beten micher—

nahren ermahnen und zum Guten
halten.
Thun ſie untecht, wenn ſie deine Bosheit gebuhrlich

ſtrafen, oder thun ſie recht?

Sie thun recht.
Wie wird dirs gehen, wenn du deine Eltern und O

btrHetrrenehreſi und liebeſt, ihnen gehorcheſt
und dieneſt?

Es wird mir wohl gehen und ich
werde lange leben auf Erden.

Wie



22 Vom funften Gebot.
Wie wirds denzenigen gehen, welche ihre Eltern

und Ober-Herren nicht ehren und lieben, ge
horchen und dienen?

Eswird ihnenubelgehen und wer
den nicht lange leben auf Erden.
Gehets den gehorſamen Kindern wohl, allezeit nach

dem Fleiſche, oder nach der Seelen?

Nachder Seelen.
Sage mir einen Spruch, dadurch denjenigen Be

lohnung verheiſſen wird, die dieſes Gebot
ubertreten.

Epheſ.s.v.z. Daß dirs wohl gehe, und
du lange lebeſt auf Erden.
Sage mir einen Spruch, dadurch denjenigen Strafe

gedrauet wird, die dieſes Gebot ubertreteu.

3B. Moſ. 20. v.y. Wer ſeinem Vater
oder Mutter fluchet, der ſoll des Todes
ſterben.5B. Moſ.27. v. 16. Verflucht ſey, wer

ſeinem Vater oder Mutter fluchet.

Vom funften Gebot.
Wie lautet das funfte Gebot?

Du ſolt nicht todten.
Was verbeut GOtt durch das Todten?

Daß wir keinen Menſchen an ſei
nem Leibe Schaden noch Leyd thun
ſollen.

GSage



Vom funften Gebot. 23
Sage mir einen Spruch aus der Schrift davon.

3B. Moſ.a4. v. 7. 19. Wer einen Men
ſchen erſchlagt, der ſoll des Todes ſterben,
und wer ſeinen Nachſten verletzt, dem ſoll
man thun wie er gethan.

Wen ſolt du nicht todten?
Mich und meinen Nachſten.

Sind der keute viel die ſich ſelbſt todten?
Ja ſehr viel.

Womit todten wir unfern Nachſten?
Mit demHertzen mitGeberden mit

Worten und Wercken.
Sage hiervon einen Spruch aus der Schrifft.

Matth. y. v. 22. Wer mit ſeinem Bru—
der zurnet, der iſt des Gerichts ſchuldig,
wer aber zu ſeinem Bruder ſaget: Ra
iha, der iſt des Raths ſchuldig; wer aber
ſagt: du Narr, der iſt des holliſchen Feuers
ſchuldig,
So glaubeſi du, daß du ſchon ein Morder biſt, wenn
dn nur jemanud haſſeſt, ſauer anſicheſt, oder

ſchmaheſt?
Ja/ ich glaube es.

ESage mir einen Spruch, dadurch du beweiſeft, daß

derjenige ein Todtſchlager ſey, der ſeinen Nach

ſten haſſet.

1Joh. 3. v. 1. Wer ſeinen Bruder
haſſet, der iſt ein Todtſchlager, und ihr

wiſſet



24 Vom funfften Gebot.
wiſſet, daß ein Todtſchlager nicht hat

das ewige Leben bey ihm bleibend.

Wer muß die Ubelthater lodten

Die Obrigkeit.
Welchen Kriegen muß ein Soldat nachr'ehen?

Rechtmaßigen Kriegen.
Thun diejenigen recht, die einander ausfobern, er

ſchieſſen, oder erſtechen, oder thun

unrecht?

Sie thun unrecht.
Jn welchen Nothen ſollen wir unſern Nachſten

helffen und fordern?
Jn allen Leibes-Nothen. Alsda iſt

Hungers Feuers-Waſſers-Krieges
und Sterbens Noth.

Sage mir hiervon einen und andern Spruch.

Spruchw. 24. v. 11. Errettet die, ſo
man (unſchuldig) todten will, und entzeuch
dich nicht von denen, die man wurgen will.

Matth. 5. v. 44. 45. Liebet eure Feinde,
ſegnet die euch fluchen, thut wohl denen, die

euch haſſen, bittet fur die, ſo euch beleidigen
und verfolgen, auf daß ihr Kinder ſeyd eu
res Vaters im Himmel. Denn Erlaſſet
ſeine Sonne aufgehen uber die Boſen und
uber die Guten, und laſſet regnen uber die
Gerechten und Ungerechten.

Sage



Von ſechſten Gebot. 255

dESage mir einen Spruch, dadurch denjenigen Beloh

nung verſprochen wird, die dieſes Gebot
halten.

?Matth. 5. v. 7 9. 5. Selig ſind die
Baarmhertzigen, denn ſie werden Barm
hertzigkeit erlangen. Selig ſind die Fried

fertigen, deun ſie werden GOttes Kin—
der heiſſfen. Selig ſind die. Sanfftmu—
thigen, denn ſie werden das Erdreich beſi—

ntzen.
Eaae mir einen und andern Spruch, dariunen

Oott die kbertreter dieſes Gebots zu

ſtraffen drauct.1. B. Moſ.o.v. s. Wer Menſchen Blut
vergeuſt, deſſen Blut ſoll wieder durch Men

ſchen vergoſſell.werden.
Matth. 26 br5 2. Wer das Schwerdt

nimmt, der ſoll durchs Schwerdt umkom
men.

ä, ä. [Ú] ο òn  ä  [ëνVon ſechſten Gebot.
Wir kautet das ſechſte Gebot?

Du ſolt nicht ehebrechen.
Gage mir einen und andern Spruch, darinnen eben

der Jnnhalt dieſes Gebots begriffen iſt
1.Petr. 2. v. 11. Enthaltet euch von de

nen fleiſchlichen Luſten, welche wider die
Geele ſtreiten.

1.Cor. 6. v. 9. ĩo. Weder die Hurer.

B noch

 4
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26 Vom ſechſten Gebot.
noch die Ehebrecher werden das ReichGot
tes ererben.

Was fur eine Berknupffung iſt die Ehe?

Eine rechtmaßige Verknupffungei
nes Mannes und Weibes.

Wer iſt der Etiffter des Eheſtandes?

GOTT der HERR.Womit wird die Ehe gebrochen?

Mit dem Herten mit Geberden
mit Worten und Wercken.
Sage mir einen Spruch, daß ſie auch mit dem Her

tzen konne gebrochen werden.

Matth. f. v. 28. Sagt unſer Heyland
ſelber: Wer ein Weib anſiehet, ihr zu be
gehren, der hat ſchon die Ehe gebrochen in
ſeinem Hertzen.

Was wird in dieſem Gebot mehr verboten als
der Ehebruch?Alle Hurereh und auch Blutſchande.

Sage mir davon einen Spruch aus der Schrift.

Epheſ. 5. v. 3. 4. Hurerey und alle Un
reinigkeit laſſet nicht von euch geſaget wern
den, wie den Heiligen zuſtehet. Auch,
ſchandbahre Worte und Narrentheidung,
oder Schertz, welche euch nicht geziemen.

Gehet dieſes Gebot nur die EheLeute an, oder

auch die auſſer der Ehe leben?

J. Theſſ.



Von ſechſten Gebot. 27
1.Theſſ. 4. v. 3. 4. Das iſt der Wil

le GOttes euer Heiligung daß ihr mei—
det die Hurerey und ein jeglicher un—
ter euch wiſſe ſein Faß zu behalten in
Heiliqung und CEhren.
So glaubeſt du, daß du ſchon ein Ehebrecher biſt,

weun du unnutze Gedancken, geile Geberden
und unflatige Wortt haſt?

Ja/ ich glaube es.
Wer hat den Mußiggang, das Freſſen und Eauffen

und die leichtfertigen Kleider verboten?

GOtt der HErr.Winn ein erwachſener und zum Eheſtand tuchti—
ger Meuſch nicht zuchtig leben kan, was ſoll

derſelbe thun?

Er ſoll freyen.
Sage mir hiervon einen Spruch aus der Sqhrifft.

1.Cor.7. v. 2. 9. Um der Hurerey wil
len habe ein jeglicher ſein eigen Weib, und
eine jegliche habe ihren eigenen Mann.
So ſie ſich nicht enthalten konnen, ſo laß
ſie freyen, denn es iſt beſſer freyen, als
Brunſt leiden.

Darff man wohl ohne derer Eltern und Anverwand
ten Wiſſen und Willen freyen?

Rein man darff ſolches nicht thun.
Wie ſollen die Ehekeute unter einander leben?

Jn Liebe und Ehrerbietung.
B 2 Eage



28 Vom fiebenden Gebot.
Sage mir hievon eintn und andern Spruth.

Eph. J. v. 33. Ein zjeglicher Mann habe
tieb ſein Weib als ſich ſeibſt, das Weib aber

furchte den Mann.
Wie lange ſollen ſte beh einander bleiben?

Jhr Lebenlang.
Sage mir einen Spruch, darinnen GOtt denjenigen

Belohnung verheiſſet, die dieſet Gebot halten.
Matth.5. v. s. Selig ſind, die reines Her—

tzens ſind, denn ſie werden GOtt ſchauen.
Sage mir einen Spruch, darinnen GOtt die Uber

treter dieſes Gebots zu ſtraffen drauet.
Hebr. 13. v. a4. Die Hurer und Ehebre

cher wird GOtt richten.
Von ſiebenden Gebot.
Wie lautet das ſiebende Gebot?

Du ſolt nicht ſtehlen.
Was ſollen wir nicht ſtehlen?

Unſers Nachſten Gelo oder Gut.
Womit ſtehlen wir daſfelbe?

Nit den Hertzen mit Worten und
Wercken.
So glanbeſt du, daß es ein Diebſtahl ſey, wenn man

falſche Maaß, Ellen und Gewichte brauchet, und
boſe Waaren vor gute verkauffet?

Ja,ich glaube es.Varffſt du wohl geſtohlue und geraubte Guter

kauffen?
Rein ich darff ſolches nicht thun.

Gage



Vom ſiebenden Gebot. 29
Sage nir von dieſen beyden Fragen einen und den

andern Spruch.
Eph. 4. v. 28. Wer geſtohlen hät, der

ſtehie nicht mehr, ſondern arbeite, und ſchaf—
fe mit ſeinen Handen etwas Gutes, auf daß
er habe zu geben den Durftigen.

Spruchw. 11. v. 1. Faiſche Wage iſt
dem HErrn ein Greuel, aber ein vollig Ge
wicht iſt ſein Wohlgefallen.

Welcher Gebrauch verdammei den Reichthum?

Der Mißbrauch.Sage mir hiervon einen Spruch?
Syr. 13. v. zo. Reichthum iſt wohl gut,

wenn mans ohne Sunde brauchet; Aber
das Armuth des Gottloſen lehret ihn viel

Boſes reden.Wem muß ein Reicher mit ſeinen Gutern dienen?

Denen Armen.Sage mir hiervon einen oder den andern Spruch.
Lue. 6. v. z. Thut wohl und leihet, daß

ihr nichts dafur hoffet.
1. Petr. 4. v. i10. Dienet einander ein

jeglicher mit der Gabe, die er empfangen
hat, als die guten Haußhalter, derer man
cherley Gnaden GOttes.
Wer belohnet es, wenn man den Armen Gutes thut?

GOtkt der ERR.Sage mir davon einen Spruch auß der Schrifft.
Spruchw. 19. v. 17. Wer ſich des Ar—

B 3 men



zo Von ſiebenden Gebot.
men erbarmet, der leihet dem HERRD,
der wird ihm wieder gutes vergelten.
Jſt es der Ehriſtlichen Liebe gemaß, wenn man einem

ſeine Nahrung hindert, oder iſt es ihr zuwider?

Es iſt ihr zuwider.
Was ſollen wir den Nachſten hetffen befſern und

behuten?
Sein Gut und Nahruna.

Eage mir einen Spruch, darinnen GO TT denen
Belohnung verheiſſet, die dieſes Gebot nicht

auertreten.
Luc. 5. v. z3. Gebet, ſo wird euch gege

ben. Ein voll gedruckt, geruttett und u—
berflubig Maaß wird man in euren Schooß
geben.
Eage mir einen Spruch, darinne GOtt biejenlgen zu

ſtrafen drauet, die dieſes Gebot ubertreten?
Ef 33,1. Jer. zo, 16. Wehe dir, der du

raubeſt, du ſolt wieder beraubet werden!

Vom achten Gebot.Wie lautet das achte Gebot?

Du ſoit nicht falſch Zeugniß reden
wider deinen Nachſten.

Wad heiſt falſch Zeugniß reben?
Einen um ſeinen guten Nahmen

bringen.
Womii begehen wir Falſchheit gegen unſern

Rachſten?

Mit



Vom achten Gehbot. 31
Mit dem Hertzen mit Geberden

mit Worten und Wercken.
Darffſt du deinen Nachſten belugen und

verrathen?
Rein ich darff ſolches nicht thun.

Sage von jedem Stuck einen Spruch inſonderheit.

Spruchw. 19.v. ſ. Ein falſcher Zeuge
bleibet nicht ungeſtrafft, und wer frech Lu
gen redet, wird umkommen.

Der andere Spruch ſtehet geſchrieben,
Spruchw. z5. v.. Handele deine Sache
mit deinem Nachſten, und offenbare nicht
eines andern Heimlichkeit.

Zwer hat verboten, daß man auch nicht ſoll affterre
den, und alſo des Nackſten Worte und Wercke

in ſetnem Abweſen ubel deuten

Gott der HERR.
Sage mir hlervon einen und andern Spruch.
1. Petr. 2. v. I. So leget nun ab alle

Bosheit und Betrug, und Heucheley, und
Neid, und alles Affterreden

B. Weißh. 1. v. 11. So hutet euch nun
fur dem ſchandlichen kaſtern, und enthaltet
die Zungen vor dem Fluchen. Denn, daß
ihr heimlich mit einander in die Ohren re—
det, wird nicht ſo leer hinaus gehen; denn
der Mund, ſo da leuget, todtet die
Seele.

B 4 Jſt
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32 Vom achten Gebot.
Iſt es recht, daß man dem Nachſten einen bofen keu

mund macht, oder iſts unrecht?
Es iſt unrecht

JWas thuſt du aber, wenn du horeſt, daß audere keute

ubekvon deinem Vachſten reden?
Jch entſchuldige ihn/ rede Gutes von

ihm und kehre alles zum Beſten.
Sage mir voneinem jeden Stuck einen Spruch

imnſonderheit.Der erſte Soruch ſtehet, geſchrieben
Spruchw. 31. v. 3.9. Thue deinen Mund
auf fur die Stummen, und fur die Sache
aller, die verlafſen. ſind. Thue deinen Mund
auf, und richte recht, und rache den Elenden

und Armen.Der anvuere Spruch ſtehet geſchrieben
Eyhr.co.Zer das beſte zur Sache redet,
von dem redet man wiedetum daus beſte.

Der dritte Spruch ſtehet geſchrieben
Syr.s.v.g. Wir alles zum beſten ausleget,
der machet ihm viel Freunder
Wenn du deinen Nachſten anklageſt, ſo er groblich

ſundiget, biſt du alsdenn ein Feind ſeiner Per
ſon, oder ſeiner boſen That?

Seiner vöſen Chat.
Wer hat verboten, daß man falſchen Zeugen nicht

glanben ſoll?
GOtt der HERR.
Sage mir einen Spruch, darinne ſolch Verbot

begriffen? 2. B.



Vom neundten Gebot. 33
2.B. Moſ.23. v. Du ſolt falſcher An

klage nicht glauben, daß du einem Gottloſen
Beyſtand thuſt, und ein falſcherZeuge ſeyeſt.

Was bringet manchen Richter darzu, daß er un
recht richtet?

Gunſt und Gabe 2. B. Moſ.23. v. g.
5. B. MaG. v. t.
Sage mir einen Spruch, darinnen der HERRdie

ubertreter dieſes Gebots zu ſtraffen drauet?
.Spruchw. 12. v. 22. Falſche Mauler
ſind dem HErrn ein Greuel.

Eſ. 5. v. 20. Wehe denen, die Boſes gut,

und Gutes Boſe heiſſen.
Gage mir einen Spruch, darinnen der HERRBe—

lohnung verheiſſet denenjenigen, die dieſes
Gebot halten.

Yſetf. v. 2. 1. Wer ohne Wandel ein
her gehet, und recht thut, und redet die Wahr

heit von Hertzen, der wird wohnen in den
Hutten des HErrn, und bleiben auf ſeinem
heiligen Berge.

Vvom neundten Gebot.
Wie lautet das neundte Gebot?

Du ſolt nicht begehren deines Rach
ſten Hauß.

Was verſteheſt du burch das Hauß?

Seine Wohnung und was dazuge—
horet.

B5 GSo



34 Voin neundtern Gebot.
So qlaubeſi da, daß durch deines Nachſten. Hauß atuch

verſtanden werde ſein Hauß. Gerathe Scheuren, Stal
le, Aecker, Wieſen und dergleichen?

Ja ich glauve es
Wie begehreſt du daſſelbe?

Wenn ichs dem atachſten nicht gon
ne ſondern ſelber haben will.

Womit briuget mancher ſeints Nachſten Hauß

und Erde an ſich?Mit Liſt unter dem Schein des
Rechten.Sage mir einen Spruch, darinne SOtt ſoiches

zu thun verboten hat?
GSpruchw. 24. v. 15. Laure nicht als ein

Gottloſer auf das Hauß der Gerechten,
verſtohre ſeine Ruhe nicht.
Wer hat es befohlen, daß. wir unſern Nachſten ſol

len beforderlich ſeyn „dannt er ſein Hauß und
Erbe dehalten moge

GOtt der HaiR.
Sage mir eintn Sprch davott.

Syr. 42. v. 1. 3. 4. Schame dich nicht,
den Gottsfurchtigen bey Recht zu erhal
ten, treulich handeln gegen dem Nachſten
und Geſellen, denm Freunden das Erbtheil
zuzuwenden fleißig ſeyn, rechte Maaß und
Gewicht zu halten.

Kanſl du boſe Luſt und Gedancken meiden?

Rein ich kan fie nicht meiden
Womit



Voim zehenden Gebot. 35
Womit kanſt dn aber die boſe Luſt und Gedancken un

terdrucken und uberwinden?

Mit dem Gebet.Vird in dieſem neundten Gebot verboten die Erb
kuſt, oder die wurckliche Luſt?

Die wurckliche Luſt.
Sage mir rinen und andern Spruch.

1. Petr. 2. v. 11. Enthaltet euch von de
nen fteiſchlichen Luſten, welche wider die
Seele ſtreiten.

2. Cor. 7. v. Dieweil wir nun ſolche
Werheiſſung haben, meine Liebſten, ſo
laſſet uns von aller Befleckung des Flei—
ſches und des Geiſtes reinigen, und fort—
fahren mit der Heiligung in der Furcht
GOttes.Jn welchem Gebot wird denn die Erb

Luſt verboten?
Jmzehenden.

J Vonn zehenden Gebot.
Wie lautet das zehende Gebot.

Du ſott nicht begehren demes Nach
ſten Weib Knecht Magd Bieh oder
alles was ſein iſt.
Kanſt du mir dieſes auch durch andere Spruche der

heilinen Schrifft erklaren?
Ja gar wohl.
Syr.9. v. 8.. 10. Wende dein Angeſicht

Bs von



36 Vom zehenden Gebot.
von ſchonen Frauen, und ſiehe nicht nach
der Geſtalt anderer Weiber; denn ſchone
Weiber haben.manchen bethoret, und bo—
ſe Luſt entbrennet davon wie ein Feuer.

Syr. 42. v. 27. Schame dich eines an
dern Magd zu begehren, und um ihr Bette
zu ſtehen.

1. Tim. 6. v. 6.7. 8. Es iſt ein groſſer
Gewinn, wer gottſelig iſt, und laſſet ihm
genugen. Denn wir haben nichts in die
Welt bracht, darum offenbahr iſt, wjr
werden auch nichts hinaus bringen; wenn
wir aber Nahrung und Kleider haben, ſo
laſſet uns genugen.
Glaubeſt du, daß die boſen Eedancken, Lull und Be

gierde Sonde ſen, wenn man ſchon kein Belie
ben daran hat?

Ja,/ ich glaube es.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Rom. v.7 Jch wuſte nichts von derkuſt, wo das Geſetz nicht hatte geſagt: Laß

dich nicht aelüſten.
Jac. t. v. 4. Cin jeglicher wird verſu—

chet, wenn er von ſeiner eigenen Luſt gerei
tzet und gelocket wird.
Darfffi du deinen Nachſten ſein Weib, Geſinde und

Bich abſpannen, abdringen und abwendig
machen?

Nein/



Vom zehenden Gebot. 37
Nein, ich darff ſolches nicht thun.

Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft, da—

durch ſolches verboten wird.
Tit. 2. v. 1o. Den Knechten gebiete,

daß ſie ihren Herren unterthania ſeyn, in al
len Dingen zu Gefallen thun, nicht wieder
bellen: MNicht veruntrauen, ſondern alle gu
te Treu erzeigen, auf daß ſie die Lehre GOt
tes des Heylandes zieren in allen Stucken.
Woſur achteſt du diejenlgen, welche Eherhrute wider

einander hetzen, und rechtmaßige Heyrath

hindern?

Fur Ehe-Teuffet.
Jſt das Geſinde ſeiner machtig?

Nein es iſt ſeiner nicht machtig.
Wit lange iſt es ſeiner nicht machtig?Weil es noch in Dienſten iſt.

Thun diejenigen recht, die einen Dienſt-Boten mie
then, vhne Vorbewuſt ſeiner Eltern und Ober

Herren?
Rein ſie thun Unrecht.

Wozu muſt du deines Nachſten Weib und Geſinde
vermahnen?

Daß ſie bleiben und gehorſam ſeyn
mogen.

Wer hat wider die zehen Gebot geſundiget?

Jch und alle Menſchen.
Rat habt ihr mit ſolchen Sunden verdirnet?

B7 Zeit



38 Vom Beſchluß der zehen Gebot.
Zeitlichen Tod undewige Straffe.

Wul du auch ſerner wider dieſe Gebote ſundigen
oder wilt du dein Leben beſſern?

Jch will mein Leben beſſern.
Vom Beſchluß der zeben Gebot.

Was ſaget GOtt von allen zehen Geboten?

Er ſaget alſo: Jch der HErr dein
EOtt bin ein eifriger GOtt der uber
die ſo mich haſſen die Sunde der Va
ter heimſucht an denen Kindern biß
ins dritte und vierdie Glied; aber de—
nen die mich lieben und meine Gebot
halten thue ich wohl in tauſend Glied.

War um nennet ſich SOtt einen eifrigen GOtt?

Weit er über unſern Ungehorſam
eifert und zurnetWeiſt du unr anch ſonſt ein und andern Spruch

ans der Bibel zu ſagen

Ja..B. Moſ 27. v. 26. Verflucht ſey, wer
nicht alle Worte dieſes Geſetzes erfullet, daß
er daruach thue.

Rom. 1. v. 8. GOttes Zorn vom Him
mel wird offenbahret uber alles gottlofe
JGeſen, und Ungerechtigkeit derer Men—
ſchenWen will GOts neben dir ſiraffen, weun du ſundigeſt?

Mel



Vom Belchluß der zehen Gebot. 39
Dſeine Kinder und ihre Kindes—
Kimer.
Wenn du dich aber fur Sunden huteſt, will dirs GOtt

alsdenn laſſen ubel gehen oder wohl?

Wohl.
Jn wie viel Glied will er dirs laſſen wohl gehen?

Jn tauſend Glied.
Kanſt du die zehen Gebot halten?

RNein,/ ich kan ſie nicht haiten.
Sage mir einen Spruch aus der heiligen Schrifft.

Rom.7. v.14. 5. Das Geſetz iſt geiſtlich,
ich aber bin fleiſchlich unter die Sunde ver

kaufft. Denn ich weiß nicht, was ich thue,
denn ich thue nicht, was ich wili, ſondern
das ich nicht will, das thue ich.
Veil du die zehen Gebot nicht kanſt halten, worzu

ſind ſte denn nuße?

Jch muß meine Sunde daraus er
kennen und lernen was ich thun und
laſſen ſoll.

Sage mir hiervon einen Spruch aus der

Schrifft.
Rom.7 v Was wollen wir dennweiter ſagen? Jſt das Geſetz Sunde? Das

ſey ferne. Aber die Sunde erkannte ich
nicht, vohue durchs Geſetz. Denn ich wuſte
nichis don der Luſt, wo bas Geſetz nicht ge
ſaget hatte, laß dich nicht geluſten.

Wer



40 Von der Sunde.
Wer hat uns ju gut die zchen Gebot gehalten und

erfullet?
ChHriſtus.

Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch.
Rom. 10. v. 4. Chriſtus iſt des Geſetzes

Ende, wer an den glaubet, der iſt ge
recht.

Von der Sunde.
Was iſt die Sunde?

Alles was wider die zehen Gebot
EOttesiſt.

Beſchreibe mir die Sunde aues der Schrifft?

1. Joh. z. v. 4. Wer Sunde thut, der
thut auch Unrecht, und die Sunde iſt das
Unrecht.

Wie mancherley iſt die Sunde?

Zweyerley: Die Erb.Sunde und
die wurckliche Sunde.

WBelthes iſt die ErbSundr?

Das Boſe, das uns angebohren iſt.
Sage wir tinen Spruch von der Erb-Sunde.

1.B. Moſ.s. v.  1. GOtt ſprach in ſeinem
Hertzen: Jch will hinfort nicht mehr die
Erde verfluchen um derer Menſchen willen.
Denn das Tichten des menſchlichen Her—
tzen iſt nur boſe von Jugend auf immer
dar.c. 6. v. j.

Welches iſt die wurckliche Sunde?

Das
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Das Boſe ſo wir gedencken oder
thun.

Beſchreibe mir die wurckliche Sunde aus der

Schrifft.
Gal. 5. v. 3. 20.21. Offenbar frt die

Wercke des Fleiſches, als da ſind Ehe—
bruch, Hurerey, Unreinigkeit, Unzucht,
Abgotterey, Zauberey, Feindſchafft, Ha
der, Neid, Zorn, Zanck, Zwietracht, Rot—
ten, Haß, Mord, Sauffen, Freffen und
dergleichen.Glaubeſt du auch, daß es eine Sunde ſeh, wean man

das Gute unterlaſſet?Ja,/ ich glaube es.
Siud nur die gottloſen Menſchen Sunder, bber

anch le Sottsfurchtigen?

Auch die Gottsfurchtigen.
Sage mir hiervon einen Spruch aus der Schrifft.

Pſal. 14. v. 2.3. Der HErr ſchauet vpm
Himmel auf die Menſchen-Kinder: Daß
er ſehe, ob ſemand klug ſey, und nach GOtt
fräge: Aber ſie iind alle abgewichen, und
alleſammt untuchtig, da iſt keiner der Gu
tes thue, auch nicht einer.

Von wem kommt die Sunde?
Vom Teuffel und unſern verkehrten

Willen.
Betwtiſe mir dieſes aus der Schrifft.

ugoh.



42 Von der Buſſe.
1. Joh. z.v.ß. Wer Sunde thut, der iſt

vom Teuffel; denn der Teuffel ſundiget
vom Anfang.

Rom. 5. v. 2. Durch einen Menſchen iſt
die Sunde kommen in die Welt, und der
Tod durch die Sunde, und iſt alſo der Tod
zu allen Menſchen durchgedrungen, dieweil
ſie alle geſundiget haben.

Was verdieneſt du mit deinen Sunden?

Zeitliche undewige Straffe.
Von der Buſſe.

Was muſt du thun, wenn du deiner Sunden halber
nicht wilſt verdammet werden?

Vuſſt muft ich thun.
Was iſt Buſſe?

Eine Bekrhruug zu e3Ott.
Was arhoret zu einer rechtſchaffenen Buſſt 7

Reu und Glaube.
Gatge mir davon eitien Sprucch aus der Schrifft.

Marc. 1.v. 1. Thut Buſſe, und glaubet
an das Evangelium.

Jſt der neue Gehorſam anch ein Stuck der Buſſe?

Eigentlich zu reden nicht denn er
wird ausdrucklich eine Frucht der Buſ
ſe genennet. Matth. 3.v. g. Sehetzu
thut rechtſchaffene Fruchte der Buſſe.

Mie ſehr reuct es dich, daß du ſo geſundiget haſt?

Von
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Von Hertzen.
Kauft du aber mit iolcher Keue die Vergebung

der Sunden erlangen?

Nein/ ich kan ſie nicht erlangen.
Wodurch erlangeſt du denn Vergebung

der Sunden?
Durch den Glauben an Chriſtum—

Beweiſe mir dieſes aus der Schriſft.
Rom. 3. v.4. Wir werden ohne Ver

dienſt gerecht aus ſeiner Gnade, durch de
Erloſung, ſo durch Chriſtum JESlM ge

ſchehen iſt.
Gal.2. v. 16. Der Menſtch wird nicht ge—

recht durch des Geſetzes Werck, ſondern
durch den Glauben an Chriſtum.

Wider wen haſt dn geſundiget?
Wider GOtt und memen Rachſten.I

Wer kan die Sunde vtrgeben?

GOtt der HErr.
Unm wet willen vergiebt dir GOlt die Sunde?

Um Ehriſti willen.Wit offt muſt du Buſſe thun?

Sehr offt.
Die lange will dir GOtt deine Sunde vergeben?

Mein lebenlang.
Wohin fahren dieſelben, welche ſterben, ehe ſte

Buffe thun?
Jn die Holle.

Von



44 Von den guten Wercken.
Von denen guten Wercken.

Was nenneſt du gute Wercke?
Was mirGott zuthun befohlen hat.

Sage mir einen Spruch aus der heiligen Schrifft.

Eph. 2. v. 10. Wir ſind GOttes Werck
geſchaffen in CHriſto JESU zu guten
Wercken, zu welchen uns GOTT zuvor
bereitet hat, daß wir darinnen wandeln
ſanen.Sbr. 11. v. s. Ohne Glauben jſts un
maglich SOtt gefallen.
So glanbeſi du, daß gute Werckt ſind das Beten, Le

ſen, Sinaen, Prediat horen, Saerament gebrau.
Ghen, Liebe uben, und dergleichen?

Soichglauhe es.
J 8rr Zer woilt wircket das Gute in dir?

Der Heilige Grift.
Sind deine gute Wercke gantz rein und vollkommen,

oder ſind ſie mit Sunden befleckt

Sie ſind mit Sunden hefleckt.
Veweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Eſ.6a.v.s. Wir ſind alleſammt wie die
Unreinen, und alle unſere Gerechtigkeit iſt
wie ein unflatig Kleid. Wenn wir alles ge
than haben, was uns befohlen iſt, ſo muſſen
wir ſagen, wir ſind unnutze Knechte, wir ha
ben gethan;was wir zu thun ſchuldig gewe
ſen, Luc. t7. v. 10.

Kauſt



Von Chriſtlichen Glauben. 495
Kanſt du durch deine guten Wercke eine Vergebung

der Sunden und die Seligkelt erlangen?
Nein ich kan ſie nicht erlangen?

Vo hat dir GOtt gute Wercke zu thun befohlen?
Jn denzehen Geboten.

Von Chriſtlichen Glauben.
Welches iſt das andere Hauptſtuck des heiligen

Eatechiſmi?
Der Chriſtliche Glaube.

Wie viel ſind Artickul des Chriſtlichen Slaubens?

Drey.
Wevon handelt der erſte Artickul des Chriſili—

chen Glaubens?
Von der Schopffung.

Wie lautet derſelbige?

Jch glaube an GOTT den Vater
allmachtigen Schopffer Himmets
und der Erden.Was heiſt glauben?

Auf GOTTES Gnnade trauen und
bauen.

Wie wird der Slaube in der Schrifft beſchrieben?

Ebr. 11. v. J. Der Glaube iſt eine
gewiſſe Zuverſicht deß das man hof—
ret und nicht zweiffelt an dem das
man nicht ſiehet.

Ler



46 Vom Chriſtlichen Glauben.
Lerneſt du ſolches aus dem Geſetz, ober aus dem

Evangrelio?
Aus dem Evangelio.

Was iſt das Evangelium.
Eine froliche Botſchaft von GOttes

Gnade und Vergebung der Sunden.
Wie wird das Evangelium in der Schrifft

beſchrieben?
Rom. 1. v. 6. Das Evangelium iſt

eine Krafft GOttes ſelig zu machen
alle die daran glauben.

Rom. 1. v. 2. 3. Das Evangelium hat
GOtt zuvor verheiſſen durch ſeine Prophe
ten in der heiligen Schrifft, von ſeinem
Sohne, der gebohren iſt von dem Stamm
David nach dem Fleiſche.

Was fur ein Unterſcheid iſt wwiſchen dem Geſttz

und Esangelio?
Das Geſetztreibet drauet ſtraffet

verdammet: Das Evangelium ſpricht
loß troſtet ſegnet

Kanſt du mir dieſen Unterſcheid aus der

Schrifft beweiſen?

Ja allewege.
Joh. 1. v. 17. Das Geſetz iſt durch Mo

ſen aegeben, die Gnade und Wahrheit iſt
durch JEſum Chriſtum geſchehen.

Rom.
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Rom. 4. v. 19. Das Geſetz richtet nur

Zorn an.
2. Cor.3.v.s. Der Bubſtabe todtet, aber

der Geiſt machet lebendig.
Haſt du nur den hiſtoriſchen Glauben in deinem Her

tzen, oder auch den ſeligmachenden?
Auch den ſeligmachenden Glauben.

Wo haſt du denſelben bekommen?In der Tauffe.
Voelcher Geiſt hat den ſeligmachenden Glau

den in dir gewurcket?

Der Heilige Geiſt.
Sage mir hieron einen Spruch aus der Schrifft.

1. Cor. 2. v. 12. Wvir haben nicht em—
pfangen den Geiſt der Welt, ſondern den
Geiſt aus GOtt, daß wir wiſſen konnen,
was uns von EOtt gegeben iſt.

Woran ſoll ichs mercken, daß du glaubeſt?

An meinen guten Wercken.
Sage mir dieſes aus der Schrifft.

Gal.5. v.s. Jn Chriſto JEſu gilt weder
Beſchneidung noch Vorhaut etwas, ſon
dern der Glaube, der durch die Liebe thatig

iſt.
Au wen glaubeſt du?

An GOtt Vater Sohn und Heili—
gen Geiſt.

Was glaubeſt du von dieſen dreyen Perſonen der

Heil. Drepfaltigkeit?
Wats



48 Von GOTT.Was in denen dreyen Artickuln des
Chriſtlichen Glaubens verfaſſet iſt.
Sage mir elnen Spruch aus der Schrifft, der mit

deiner Meynung ubereinſtimmet.
Apoſt. Geſch. 24. v. 14. ſaget Paulus:Jch glaube allem, was geſchrieben ſtehet im

Geſetz, und in denen Propheten,
Hat GOft am ſchwachen Glauben einen Mißgrfal

len, oder einen Wohlgeſfallen?
J.

Einen Wohlgefallen.Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Eſ. 42. v. 3. Das zerſtoſſene Rohr wird

er nicht zerbrechen, und das glimmende
Tocht wird er nicht ausloſchen.Woher erlangen wir den wahren Glauben?

Durch das gehorte Wort GOttes.
Bemweiſe mir dieſes aus der Heil. Schrifft.Nom. 10. v. 7. Der Glaube kommt aus

der Predigt, das Predigenaher durch das
Wort GOttes.

Von GOTT.
Was iſt GOtt?

Ein Geiſt Joh. 4. v. 24.
Warum nenneſt du GOtt einen Geiſt?

Weil Er keinen Leib hat.
Wie lange iſt GOTT geweſen, und wie lange

bleibet er?

Ewiglich.
Sagt



Von GOTT. 45Sage mir eiuen Spruch aus der Schrifft, dadurch
du beweiſeſt, daß SOtt ewia geweſen, und

ewiglich bleibet.

Pſ.90o. .2. HErr GOtt, du biſt un
ſere Zuflucht fur und fur, ehe denn die Ber—
ge worden, und die Erde, und dic Welt ge
ſchaffen worden, biſt du GOtt von Ewig
keit zu Ewigkeit.

Was kan GOtt ausrichten?
Wags er nur will.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Pf.135.v. .s. Jch weiß, daß der HErr
groß iſt, alles, was er will, das thut er im
Himmel, auf Erden, im Meer, und in allen
Tieffen.
Jſt öOtes Weiſheit, Wahrheit, Hejligkeit, Sute,

Gnadt und werechligkrit ausſorechlich, oder

unausſprechlich?
Unausſprechlich.

Weiſt du mir hiervon auch einen Spruch zu ſagen?
c—

Pſ. 147:b. 5. Unſer GOtt iſt groß, und
von groſſer Krafft, und unbegreiffüch, wie er
regieret.Kan GOtt Boſes, der kan

Er kan nur Gutes thun.
Woher beweiſeſt du mir dieſes?

Aus dem zten Pſalm v 5. Du biſt

C nicht



50 Von GoTT.nicht ein GOtt dem gottlos Weſenge
fallet wer boſe iſt vleibet nicht fur dir.

Welche Dinge weiß GOtt?

Alle Dinge.Sage mir hiervon einen Spruch.
Pſ. 39. v.4. Es iſt kein Wort auf meiner

Zunge, das du HErr, nicht alles wiſſeſt.
Wo wohnet GO2

Allenthalben.
Beweiſe mit dieſes durch einen Spruch aus ber

Sch ifftnrr. B. Kon. g. v. 27. Meyneſt du auch, daß

GoOtt auf Erden wohne? Siehe, der Him
mel und aller Himmel Himmel mogen dich
nicht verſorgen.Glaubeſt du auch, daß GOtt bey dir iſt?

Ja ich glaube es.
Woher kanſt du ſolches beweiſen?

Weiler ſelber ſolches geſprochenhat
Natth.is.v.2o. Matth. 28. v. 2o.

Bie viel find Gotter?
Nur ein GOtt aber drey Perſonen.

Sage mir einen Spruch, dadurch du beweiſeſt, daß
gur ein GOtt ſey dem Weſen nach.

z. B. Moſ.6. v.. Hore Jſräel, der HErr
unſer GOtt iſt ein einiger GOtt.
Bewejſe mir aus der Schrifft, daß in dem einigen

goöttlichen Weſen dren Perſonen ſind.
Matth.



Von GoTT. erMatth. 28. v. 19. Gehet hin und lehret
alle Volcker, und tauffet ſie im Namen des
Vaters, und des Sohnes, und des Heili—
gen Geiſtes.

Vicr heiſt die erſte verſon in der Gottheit!

GOLT der Bater.
Wie heiſt die andere Perſon in der Gottheit?

GOTT der Sohn.
Wie heiſt die dritte?GOTT der Heilige Geiſt.

Wer hait dich erſchaffen?

GOtt der Vater.
Wer hat dich erloſet?

GOtt der Sohn.
Wer hat hich genriliaet?

EOtt der Heilige Geiſt.
Glanbeſt dn auch, daß dle dieb Perſonen in deui eini

gen gottlichen Weſen.unterſchieben find?

Ja ich glaube es.Wie ſind ſie dtun unterſchieden?

Der Vater zeuget; der Sohn wird
gezeuget; und der H. Geiſt gehet aus.
Kanſt bues begreiffen, wie in dem einigen GOTT

dreyh Perſonen ſind?
Rein, ich kan es nicht begreiffen.

Iſt tine Perſon in der Goltheit hoher und beſſer als
die andere, oder ſindſſie gleich?

GSie ſind gleich.

C 2 Von



52 Von der Schopffung.
Von der Schopffung.

Wer hat Himmel und Erden, jund was drinnen
iſt, erſchaffen.?

GO.Cr der BVater.
Was heiſt erſchaffen?

Etwas aus nichts machen.
Wodurch hat GOtt Himmel und Erden, und was

darinnen iſt, erſchaffen?
Durch ſein allmachtiges Wort

Pſal. 33. v. G.
Was hat GOTT dem Bater darzu bewogen, daß

er Himmel und Erden erſchaffen und ger
macht hat?

Sein guter WilleJn wie viel Tagen hat er ſolcht tiſchafferI—

Jn ſechs Tagen.Was hat er darauf am ſiebeuden Tage gethan?

Er hat geruhet.Wo ſtehet dat aeſchriehen?

cB. Moſ.2. v.2. . Alſo vollendete GOtt
am ſiebenden Tage ſelue Wercke, die er
machte, und rahete atu ſiebenden Tage.
Sind die andern Perſonen in der Gottheit von ber

Schopffung ausgeſchloffen, oder haben ſie

auch mit gewurcket?
Sie haben auch mit gewurcket.

Woher beweiſeſt du das?

Aus dem 33. Pſalm v.s. Der Himmel
iſt durchs Wort des HErrn gemacht, und

alle



Von der Schopffung. 53
alle ſein Heer durch den Geiſt ſemes
Mundes.Hat GOtt die Natur der Teuffel und der ſchadlichen

Thiere boſe erſcheffeu, oder gut?

Gut.
Wo ſtehet dieſes geſchrieben?

1B. Moſ. 1. v. z1. Und GOtt ſahe an
alles was er gemacht hatte, und ſihe, es war
alles ſehr gut.

Hat GOtt den Tod und die Holle auch eſchaffen?
Rein,/ er hat ſie nicht erſchaf en.

Wovon kommt das Boſe, der Todt und die Holle

Von der Gunde.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Rom.5.v. i2. Durch einen Menſchen iſt
die Sunde in die Welt kommen, und der
Tod durch die Sunde.
Verden Himmel und Erden, und die unvernunffti-

gen Ereaturen ewig bleiben, vder werden ſie

vergehen
Sie werden vergehen.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Pſ. 1o2. v. 27. 28. Himmel und Erden

werden vergehen, aber du bleibeſt, u. ſ.w.
Wodurch werden ſie vergehen?Durchs Feuer.

Kanſt du mir dieſes aus det Schrifft beweiſen?

Ja.
2 Petr. 3. v.7. Der Himmel und die

C 3 Erde
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54 Von den Engeln.
Erde werden durch ſein Wort geſpahret,
daß ſie zum Feuer behalten werden.

Weun wird dieſes geſchchen?
Am iungſten Tage.

Wo ſtehet das geſchrieben?
Eben daſelbſt: Am Tage des Ge—

richts und Verdammniß der gottloſen
Menſchen.

Welche Creaturen werden ewig bleiben?

Die Engelund Menſchen.
So glanheſt dn, daß die Engel und Menſchen die

furnehmſten Creaturen ſind?Ja, ich glaube es.

Von denen Engeln.
Was ſind die Engel?

Griſter.
Warum eſſen und trincken die Engel nicht?

Weilſie weder Hunger noch Durſt
haben.

Eind die Engel der Sunde, dem Schlaff und

Tode unterworffen?
Nein ſie ſind ihnen nicht unter—

worffen.
Jſt die Weißhelt, Gutigkeit, Gerechtigkeit, Heiligkeit

und Starcke mehr zu ſpuhren an denen Men
ſchen, oder an denen Engeln?

An denen Engeln.
Wer hat dir Engel erſchaffen?

GOlit der Valter. Xor—2



Von den Engeln. 55
Worjizu hat er ſie erſchaffen?

Daß ſie ihm und denen Menſchen

dienen ſollen.
Wo ſtehet das geſchrieben?

Hebr.i. v.4. Sie ſind allzumal dienſt
bare Geiſter, ausgeſandt zum Dienſt, um
derer willen, die ererben ſollen die Selig

keit.Sind nur gute Engel, oder ſind auch boſe Eugel?

Es find auch boſe Engel.Welches ſind denn die guten Eugell

Die gut blieben ſind.
Wen verſteheſt du durch die boſen Engel?

Die Teuffel die von GOtt abgefal
len ſindeii ni ieta anrder Schriſft.

Joh. 8. v. aa. Der Teuffel iſt ein Mor
der vom Anfange, und aſt nicht beſtanden in

der Wahrheit.
Epiſt. Juda v.s. Die boſen Engel ha

ben.ihr Furſtenthum nicht behalten.
Was thun die boſen Engel ober Teuffel?

Gie richten Ungluckan.Sind die Geſpenſter gute oder boſe Eugel?

Boſe Enagel.
Wie viel Engel und Teuſſel ſind?

Sehr viel.
Wo ſind die heiligen Engel und Teuffel?

C4 Wo



y6 Von den Engeln.
Wo ſie nur ſeyn konnen.

Wie geſchwinde ſind ſie denn?

Als unſere Gedancken.
Welche Engel find bey dir, wenn du Gutes thuſt?

Die heiligen Engel.
Wer in aber bey dir, wenn dn Boſes thuſt

Die Teuffel.
Wider wen beſchutzen dich die heiligen Eugel.

Wider meine Feinde.
Kanſt du mir dieſes aus der Schrifft beweiſen?

Gar wohl.
Pf. 34. v. s. Der Engel des HENRMN

lagert ſich um die her, die ihn fürchten, und
hilfft ihnen aus.Eind die helligen Engel und die Teuffel fchtbar

oder unſichtbar?
Unſichtbar.Rohin tragen die Engel derer frommen Menſchen

Seelen, wenn ſie ſterben?
Jn den Freuden Himmel.
Wes Seele haben ſie in den FreudenHimmel

getragen?
Des Lazari.

Wohin tragen die Teuffel der Gottloſen
Seelen?

In die Holle.Wes Seele haben ſie in die Holr getragen?

Des reichen Mannes.
Von



Von dem Menſchen. 57
Von dem Mlenſchen.

Wer hat dich erſchaffen

GO.CT dẽr Vater.
Wo hat er dich etſchaffen?

Jn Mutterleibe.
Wit heiſſen die beyden Stucke, davbn du zuſammen

gefctzet biſt?

Leib und Seete—
Wie hieß der Maun, welchen SOtt ſchuff?

Adam.
Vlt hieß die Frau?

Eva.
Woraur machte GOtt Adamse Leib?

Aus einem Erden-Kloß 1Buch
Moſ. 2. v.7.

Wie gab er ihm die Seele?
Er bließ ſie ihm ein B. M. 2. v.7-

Wovon ſchuff GOtt die Eva?
Aus der Ribbe des Adams 1Buch

Moſ. 2. v. 22.
Woßhin ſetzte GOtt Adam und Eva, als er fie

erſchaffen hatte?

Jn das Paradieß.
Was war das Patadieß 3

Ein ſchoner Garten.
Was thaten ſie in ſolchem fchonen Garien?

Sie arbeiteten ihn.
Arbriteten ſie aus Verdruß, oder auns kuſt?

EC5 J
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58 Von dem Menſchen.
Aus Luſt. 252—

Was trugen ſie vor Kleider?
Sie bedurfften keine Kleider.

Was aſſen ſie dann?
Kraut und Obſt.

Ii. Wornach ſchuff GOtt den erſten Menſchen?
Nach ſeinem Ebenbilde.

Wo ſtehet das geſchrieben?
1B. Moſ.1. v. 27. Und GOTT ſchuff

den Menſchen ihm zum Bilde, zum Bilde
GOttes ſchuff er ihn.

B. Weißh.2.s. 3. GOtt hat den Men
ſchen geſchaffen zum ewigen Leben, und hat
ihn gemacht zum Bilde, daß er gleich ſeyn
ſoll wie er iſt.

Was iſt das Ebenbild GOttes?

Vollkommene Weißheit Gerech
tigkeit und Hriligkeit.

Vo ſtehet das gefchrieben?
Eph.a4. v.4. Ziehet den neuen Menſchen

an, der nach GOTT geſtchaffen iſt in recht
ſchaffener Gerechtigkeit und Heiligkeit.
War der Menſch anfanglich der Sunde, de.n Erentz

und dem Tode unterworffen?
Nein er war ihnen nicht unter—

worffen.
Uder welche Thiere hatte damahls der Menſch

zu gebieten?
Uber alle Thierer. Haben



Vom dem Menſchen. 59
Haben wir das Ebenbild GOttes noch an uns, ober

haben wir es eerlohren?

Wir haben es verlohren.
Wer hat ſolche Herrlichkeit verlohren?

Adam und Eva—.
Wenn haben ſie ſelbige verlohren?

Als ſie von dem verbotenen Baum
aſſen.Wer bruchte ne datzu, daß ſie davon aſſen?

Der TeuffekWeleche Meuſchen werden uun in Sunden empfan
gen und gebohrtn?

„Alle Menfchen.
Beweiſe mir dieſes aus der Echrift.

1B. Moſ. 5. v. a. Adam zeugete einen
Sohn ,der ſeinent Bilde ahnlich war, und
hieß ihn Seth.

2

Pſ. 51. v. J. Siehe „ich bin aus ſundli
chen Saamen gezeuget, und meine Mutter
hat mich in Sunden empfangen.

Glauheſt du auch  daß wir das Ebenbild GOttes
wieder erlangen konnen

Ja ich gkaühe es.
Kan ſolches vollkdmmlich aeſchehen in dieſem oder

jenem Leben?

Jn jenem Leben.
Wodurch konnen wir in dieſem keben anſaugen das

Ebenbild GOites wieder zu erlangen?
Daurm die Tauffe und ſtete Buſſe.
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60 Von der Vorſorge GOttes.
Wer hat uns das Ebenbild GOttes wieder erworben

und zuwege gebracht?

Chriſtus.
2Cor.y v. 17 Jſt jemand in Chriſto, ſo

iſt er eine neue Sreatur.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft, daß wir in je

nem Leben das Ebenbild GOttes wieder voll
kömmlich erlangen konnen?

Pſ.17. v. 15. Jch will ſatt werden, wenn
ich erwache nach deinem Bilde.

Von der Vorſorge GOttes.
Rer verſorget dich mit Eſſen und Trincken, Kleibern

und dergleichen?
GOtt der HERR.Thnt er dir ſolches aus Verdienſi, vber aus Gnaden?

Aus Gnaden.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Jlom. 11. v. z9. Wer hat dem HErrn
etwas zuvor gegeben, das ihn wieder ver
golten werde?

1B. Moſ.z2.v. i1o. HERR, ich bin viel
zu geringe aller Barmhertzigkeit, und aller
Treue, die du an deinem Kuechte gethan
haſt.Soglaubeſt du, daß du dich nichi bekunnnern durffeſt

um Eſſ n, Trincken und dergleichen?
Ja ich glaube es.

Warum bekummerſ du dich deunt

J —J



Von der Vorſorge GOttes. 61
Wie ich GOtt und meinem Nach—

ſten dienen moge.
Erhalt und verſorget GOtt nur die Menſchen, oder

auch andere Ereaturen?
Auch andere Creaturen.

Woher beweiſeſt du diefer?
Aus dem 145. Pſalm v. 15.16. Aller Au

gen warten auf dich, HErr, und die giebeſt
ihnen ihre Speiſe zu ſeiner Zeit. Du thuſt
deine Hand auf, und ſattigeſt alles, was da
lebet mit Wohlgefallen.
Xie erhalt und verſorget GOtt die Menſchen und

andert Creaturen?
Reichlich und taglich

Beweiſe mir dieſes ans der Schrifft.
Apoſt. Geſch. 14. v. a7, GOtt laſt ſich

nicht unbezeiget, ſondern thut uns viel Gu
tes. Giebt vom Himmel Regen und frucht
bare Zeiten, und erfullet unſere Hertzen mit
Speiſe und Freuden.
Was biſt du GOtt bafur zu thun ſchuldig, daß er dich

erſchaffen hat, erhalt unh verſorger?

Jch mußß ihn ehren und lieben ihm
gehorchen und dienen.
Weil GOtt fur dich ſorget, und dich etnahren will,

ſo wirſt du nur durtien mußig gehen, oder muſit
du gleichwohl arbeiten?

Jeh muß gleichwohl arbeiten.
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62 Vom andern Articul.
Kommt dein Creutz vom Teuffel, von doſen Men

ſchen, oder von GOtt dem HErrn?

Von GOtt dem OERRR.Weiche Menſchen muſſen gemeiniglich das meiſie

Elend ausſtehen?
Die frommen Menſchen.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
2Tim. 3. v. 12. Alle die gottſelig leben

wollen in Chriſto JESU, müſſen Verfol
gung leiden.

Zu welcher Furcht will dich GOtt durchs Ereutz

treiben?
Zur Gottesfurcht.

Schicket ſich am beſten zu deinem Chriſtenthum der
FreudenStand, vder der Creutz Staud?

Der Creutz Stand.
Wenn will GOtt das Creutz von dir nehmen?

Entweder in dieſem oder in jenem
Leben. 4

Vom andern Articul.Wovon handelt der andere Artieul unſers Chrifili.

chen Glaubens?

Vaon der Erloſung.
Vie lautet betſelbe?

Jch glaube an JEſum Chriſtum
ſeinen einigen Eohn unſern ERRNM
der empfangen iſt von dem Heiligen
Geiſte gebohren von der Jungftauen

Ma—



Von der Perſon Chriſti. 63
Maria gelitten unter Pontio Pilato
gecreutziget geſtorben und begraben
niedergefahren zur Hollen/ am dritten
Tage wieder auferſtanden von den
Toodten aufgefahrengen Himmel ſi—
tzend zur Rechten GOttes des All—
machtigen Vaters von dannen Er
kommen wird zu richten die Lebendi
gen und die Todten.

von der Perſon Chriſti.
Glaubeſt du an GOtt den Vater, und GOtt denHeil.

Geiſt, oder glaubeſt du auch an Gott den Sohn?

Jch glaube auch an Gott den Sohn.
Wer hat dich erloſet?

GO.CT der SGohn.
Wie wird GOtt der Sohn genennet?

JCEuS Chriſtus.
Was heiſt JEſus?

Ein Heyland—
Warum wird er alſo gentnuet?

Weil er ſein Volck ſelig machet von
ihren Sunden Matth. 1. v. 21.

Wax heiſt Chriſtus?
Ein Geſalbter.

Eage mir: einen Spruch, dadurch du beweiſeſt, daß
Chriſtus ſey geſalbet worden.

Pf.



64 Vonder Perſon Chriſti.
9ſcas5. v.s. Duliebeſt Gerechtigkeit, und

haſſeſt gottloß Weſen, darum hat dich
GOtt dein GOtt gefalbet mit Freuden—
Oel, mehr denn deine Geſellen.
Welcherley Perſonen wurden im Alten Teſtamen

ſage lbet?
Die Prieſter und Konige wovon

zuleſen 2Buch Moſ. 30. c. ao. v. 33.
und 1Sam. 10. v. c. 16. v. 13. Jſt
alſo Chriſtus beydes zu einem Prieſter
und Konige geſalbet worden.
Beweiſe mir aus der Schrifft, daß Chriſtus zu einem

Prieſter ſey geſalbet worden.
Eſa. 61.v. 1.2. Der Geiſt des HErrn

HERRNiſt uber mir, darum hat mich der
HoERRgeſalbet. Er hat mich geſandt de
nen Elenden zu predigen, die zerbrochenen
Hertzen zu verbinden, zu preditzen denen
Gefangenen eine Erledigung, denen Ge
bundenen eine Oeffnung.
Gage mirt einen Spruch „darinnetz Ehriſtus ein Ko

nig genennet wird.
1Tim. 6. v. 16. Der Konig aller Koni

ge, und HErr aller Herten.
Wer iſt Chriſtus?

GOttes und Marien Sohn.
Wie viel ſind Naturen in Chriſlo?

Zwo: Eine Gottliche und eine
Menſchlicht. Wachi



Von der Perſon Chriſti. 65
Macht die gottliche und menſchliche Natur zwo Per—

fonen und zween EChriſtus, oder mathen ſie eint
Perſon und einen Chriſtum?

Sie machen eine Perſon und einen
Chriſtus.

Warum muſle Chriſtus wahrer GOtt ſeyn?
Daß er GOttes Zorn ſtillen und

unſere Feinde uberwinden konte.
Beweift mir dieſes aus der Schrifft.

2Cor. 5. v. u9. GOtt war in Chriſto,
und verſohnete die Welt mit ihm ſelber, und
rechnete ihnen ihte Sunde nicht zu.

Warum muſte Chriſtus wahrer Menſch ſeyn?
Daßer leyden und ſterben konte.

Wie ſind die beyden Raturen mit einander vereinigett

Perſonlich.
Was theilet eine Ratur der andern mit?

Jhre Eigenſchafften.
So glaubeſt du, daß der menſchlichen Natur mitge-
theilet find, Allmacht, Allwiſſenhtit, allenthalben

Gegenwartigkeit, Gerichts. Gewalt, Gottliche
Anbetung und dergleichen?

Ja ich glaube es.
Sage mir einen Spruch von der ErſtenEigenſchafft,

nemlich der Allmacht.
Matth. 28. v. 18. Mir iſt gegeben alle

Geiwalt im Himmel und auf Erden.

Sage mir einen Spruch von der andern Eigen—
ſchafft, nemlich der Allwiffenheit.

Cok



66 VonderpPerſon Chriſti.
Gol.2. v.z. Jn Chriſto liegen verborgen

alle Schatze der Weißheit und der Erkant
niß.
Sage mir einen Spruch von der dritten Eigenſchaſt,

nemlich der allenthalben Gegenwartigkeit.
Matth. 28. v. 20. Jch bin bey euch alle

Tage bis an der Welt Ende.
Sage mir einenSpruch von der vierdtenEigenſchaft,

nemlich, von der Gerichts: Gewalt.
Aoh.5. v.27. Der Vater hat dem Soh

ne Dracht aegeben das Gericht zu halten,
darum, daß er des Menſchen Sohn iſt.
Eage mir einenSpruch von der funften Eigenſchaft,

nemlich, der abttlichen Anbetung.
Hebr 1. v. 6. Es ſollen ihn. anbeten alle

Enael GHttes.
Werdtn Chriſto mehr Eigenſchafften zugeſchrie

ben als dieſe?

Ja. Welches ſind die?
Die Krafft lebendig zu machen und

die Gewalt Sunde zu vergeben.
Sage mir rinen Spruch von der Kraft lebendig

zu machen.
Joh. 6. v. g1. Jch bin das lebendige

Brodt, das vom Himmel kommen iſt, ſo je—
mand von dieſem Brodt eſſen wird, der
wird ewig leben, und das Brodt, das ich
gebe, iſt mein Fleiſch.

Sage



Von der Perſon Chriſti. 67
Sase mir einen Spruch von der Gewalt Sünde

zu vergeben.
Natth.9. v.s. Des Menſchen Sohn hat

Macht auf Erden Sunde zu vergeben.
II.

Von wem iſt Chriſtus nach ſeiner gottlichen Natur
gebohren?

Von GOxT dem Vater.
Wenn alſt Chriſius von GOtt dem Vater gebohren?

Voncwigkeit her.
Woher kanſi du dieſes beweiſen?

Aus dem 2. Pſalm v. 7. Du biſt mein
—Sohn, heute (das iſt von Ewigkeit her) ha
be ich dich gezeuaetVon welcher Jungfrau iſt Chriſtus nach ſeiner

menſchlichen Natur gebohren?

Von der Jungfrau Maria.
Sage mir einen Spruch, dadurch du beweiſ ſt, daß

Chriſtus von der Jungfran Maria geboren ſey.
Gal.4. v.4. J. Da die Zeit erfullet war,

ſandte GOtt ſeinen Sohn, gebohren von
einem Weibe, und unter das Geſectz ge
than, auf daß errdie, fo unter dem Geſetz
waren „erloſete.
Glaubeſt du, daß Chriſtus nach ſeiner gottlichen Na

tur keine Mutter, und nach ſeiner menſchlichen
Natur keinen Vater gehabt?

Ja ich glaube es.
Was iſt denn Joſeph geweſen?

Sein Pflege-Vater. Won



68 Von der Perſon Chriſti.
Von wem iſt Chriſtus empfangen, ſo er einer

Jungfrauen Sohn iſt?
Vondem Heil. Geiſte.

Woher weiſt du ſolches?
Aus den Worten des Engels Gabriels

Luc. i.v.z5. Der Heilige Geiſt wird uber
dich kommen, und die Krafft des Hachſten
wird dich uberſchatten Matth. 1. v. o. Das
in ihr gebohren iſt, das iſt vom Heiligen
Gzeiſt.
Kauſt du es begreiffen, wie Chriſtus vom Vater ge

bohrenwom Heiligen Geiſt empfangen, und
von Maria gebohreniſt?

Nein ich kan ſolches nicht begreiffen.
Wie heiſt der Engek, der Matien ſagte: oaß fir das

Ehriſi-Kindlein gebahren ſolte?

Gabriel.
Jn welcher Stadt hat Maria das ChriſtKindlein

gebohren?
en der Stadt Bethlehem Luc 2. v. a.
e

Was verehrten die Weiſen aus Morgenlande
dem Chriſt: Kindlein?

Gold Weyrauch und Myrrhen.
Matth. 2. v. II.

Wie hieß ber Konig, der das Chriſt-Kindlein
todten wolte?

Herodes.
Jn welches Land ſlohe Joſeph und Maria mit

dem Chriſt-Kindlein?
Jn Egyptenland. Vom



Vom Amte Chriſti. 69
Vom Amte Chriſki.

Warum iſt Chriſtus Menſch gebohren?

Daß er kleyden und ſterben konte.
Woron hat dich Chriſtus mit ſeinem Leyden und

Sterben erloſet?
VonSunde/ Cod Ceuffel und Holle.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Hebr.2.v. r4. 15. Chriſtus hat die Macht

genommen dem dex des Todes Gewalt hat,
das iſt, dem Teuffel, und hat erloſet die, ſo
durch Furcht des Todes im gantzen Leben
Knechte ſeyn muſten.

Womit hat dich Chriſtus erlöſet?
Mit ſeinem theuren Blute und

mit ſeinem unſchuldigen Leyden und

Sterben.
Kanſt du mir dieſes durch einen Spruch beweiſen?

Ja.
1Petr. 1.v. 18.19. Wiſſet, daß ihr nicht

mit vergunglichem Silber oder Gold erlo
ſet ſeyd von eurem eiteln AGandel, nach va
terlicher Weiſe, ſondern mit dem theuren
Blut Chriſti, als eines unſchuldigen und
unbefleckten kammes.

Warum hat dich Chriſtus erloſet?
Auf daß ich ſein eigen ſey und in ſei

nem Reich unter ihm lebe und ihm
diene

J



70 Vom Amte Chriſti.
diene in ewiger Gerechtigkeit Unſchuld
und Seligkeit.

Beiweiſe mir dieſes durch einen Guruch.

2. Cor. J. v. 15. Chriſtus iſt darum ge
ſtorben, auf daß die, ſo da leben, nicht ihnen
ſelbſt leben, ſondern dem, der fur ſie geſtor
ben und auferſtanden iſt.
Hat dich Chrlſtus erloet von der Sunden Schuld,

oder von der Suunden Straffe?

Von der Sunden Schuld und
Straffe.
Du mult ja ſterben, wie ſageſt du denn, Chriſtus habe

dich von dem Tode erloſet?Mein Jod iſt mir ein Schlaff.
Ver Teuffel ficht dich ja an, wie biſt du denn von

ihm befreyet 7
Jch kan ihn aber uberwinden.

Womit kanſt du ihn uberwitzden?

Mit dem Gebet.
Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.

r.Petr. 5. v. 8. Seyd nuchtern und wa
chet, denn euer Widerſacher, der Teuffel, ge
het umher wie ein brullender Lowe, und ſu
chet, welchen er verſchlinge. Dem wider
ſtehet feſt im Glanben.

Nach welcher Natur iſt Chriſtue dein Erloſer
und Mittler?

RNach beyden Naturen.
Was that Chriſtus, als er ſichtbarlich auf Erden

wandelte? Er



Vom Leydenund Sterben Chriſti. 71
Errediate und that Wunder.

Jſt GOtt der Vater, uund GOtt der Htiligt Geiſt
auch fur dich geſtorben?

Es iſt nur Chriſtus fur uns geſtor
ſtorben.

Vom Leyden und Sterben Chriſti.e
Welches Todes ſtarb er?

Er wardgecreutziaet.
Eagẽ inlr dabvn elnein Spruch aus der Schrifft.

2. Cor. 3.v. 1.  Ob Chliſtus  gleich ge
ereutziget iſt in der Schwachheit, ſo lebet er
dych in der Krafft GOttes.

Jn welchem Jahr ſeiner Meunſchheit ward Er
gecreutziget?

qm vier und dreyßigſten Jahr.Zas fur Schneiß ſchwitzeke Ehriſtus im Angft

Garten?
Blutigen Schweiß.

Wo ſtchet das geſchrieben?

Luc. 22. v. 44. Es ward aber ſein
Schweiß wie Bluts-Tropffen, die fielen
auf die Erden.

Vou welchem Volck ward er zum Tode bracht!

Von denen Juden.
Wo ſiehet das geſchrieben?

Apoſt. Geſch.2. v. z6. So wiſſe nun das
gantze Hauß Jſrael gewiß, daß GO TT
diefen JEſum, den ihr geereutziget habt,

zu



72 Vom Leyden und Sterben Chriſti.
ſu einem HErrn und Chriſt gemacht hat.

Wie heiſt der Apyſtel der Chriſtum verlaugnete?

Petrus Matth. 26. v. 7o.72.74.
Wer verrieth ihn denn

Judas.Um wie viel Silberlinge verrieth er ihn?
Um dreyßig Silberlinge Matth.

26. v. 16Was fur einen Todt that fich Judas an?

Er henckte ſich Matth.27. v.5.
Wie hieß der Richter, der Ehriſtum marterte

und tödtete?Pontius Pilatus/ Matth. 27. v.

2. 26.Vey welcher Stadt wurde Chriſtns geerentziget?

Bey der Stadt Jeruſalem.ie viel groſſe Wunden bekam er in ſeinen Leyden

und Sterben?

Funff. J

Nein es iſt nicht verweſet. Pfalm

16. v. 10. Ap. Geſch. 2. v. I.
Weil Chriſtus nichts Boſes gethaen, warnm ward er

denn gemartert und getodtet?

Um meiner Sunde willen.
Beweiſe mir dieſer aus oer Schrifft.

Eſ. 3. v. Furwahr, er trug unſere
Kranckheit, und lud auf ſich unſere Schmer

tzen.
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tzen. Wir aber hielten ihn fur den, der ge
plaget, und von GOtt geſchlagen und ge—
martert ware. Aber er iſt um unſer Miſſe
that willen verwundet, und um unſer Sun
de willen zerſchlagen, die Straffe liegt auf
ihn, auf daß wir Friede hatten, und durch
ſeine Wunden ſind wir geheilet.

Was bewog ihn darizu, vaß er ſo viel ausſtund?

Die Liebe gegen ſeinen Vater und
mich.
Weiſt du mir auch einen Spruch aus der Schrifft

zu ſagen?
Ja gar wohl.
1. Joh. 3. v. 16. Daran haben wir er

kannt die Liebe, daß er ſein Leben fur uns ge
laſſen hat, und wir ſollen auch das Leben fur
die Bruder laſſen.
Jſt Ehriſtus geſtorben nach der Gottlichen Natur,

oder nach der menſchlichen Natur?
Nach der menſchlichen Natur.

So glaubeſt du, daß die Gottliche Natur weder ley
den noch ſterben konne?

Ja/ ich glaube es.
Jſt ChHriſtus nur geſtorben fur die Gottsfurchtt.

gen, oder auch fur die Gottloſen?
Auch fur die Gottloſen.
Kanſt du mir dieſes aus der Schrifft beweiſen?

c

Jil.
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1. Tim. 2. v. J. s. Es iſt ein GOtt und

ein Mittler zwiſchen GOtt und denen Men
ſchen, nemlich der Menſch Chriſtus JEſus,
der ſich ſelbſt fur ale gegeben hat zur Erlo
ſung, daß ſolches zu ſeiner Zeit geprediget

wurde.

Vom Begrabniß Ca—riſti.
Jn welchen Himmel kam Chriſti Seele, als er ſtarb?

Jn den Freuden-Himmel.
Wie hieſſen die beyden Manner, die den keib Ehriſti

vom Ereutz aahmen, und begruben?

Joſeph und Nicodemus Johann.
I9. Vv. 38. J9.Vorein wickelten ſie denſelben?

Jn Leinwand v. ao.Wo'war das Grab, in welches ſie Chriſtum legten

5
An einem Garten. 3
Was waltzten fie vor die Thur des Grabet?

Einen groſſen Stein Matth. 27.
v. Gb.Wer muſte Wache halten bey demſelben Grabe?

Dit Soldaten Matth. 27 v. 66G.Was hat Chriſtus durch ſein Begrabniß aus unſern

Grabern gemacht?

Schlaff-Kammerlein.
Wer muß uns unſere Leiber im Grabe bewahren?

Die heiligen Engel.
Von



Von der Hollenfarth Chriſti. 25
Von der Hollenfarth Chriſti.

Fuhr Chriſtus in den Himmel, ehe er von den Todten
auferſtund, oder fuhr er in die Holle?

Er fuhr in die Holle.
Saae mir einen Spruch von Chriſti Hollenfarth.
Eph.4. v.ↄ. Chriſtus iſt hinunter gefah

ken in die unterſten Oerter der Erden.
Nach welcher Natur fuhr er zur Hollen?

Nach ſeiner menſchlichen Natur.
Glaubeſt du, daß er mit Leib und Seel zur Hbllen

gefahren ſey?
Ja, ich glaube es.

Was wird durch die Holle verſtanbeu?

Der Ort der Verdammniß.
Sage mir davon einen Epruch.

Hoſea 13. v. 14. Jch will ſie erloren aus
der Hollen, und vom Tode erretten, Tod ich
will dir ein Gifft ſeyn, Holle ich will dir eine
Peſtilentz ſeyn.

Hat Chriſtus in der Holle Quaal erlitten?
Nein er hat keine Quaal erlitten.

Warum iſt er dann zur Hollen gefahrtn?

Zu beweiſen daß er mich aus der
Holle erloſet habe.
Gehoret der Artickel von Chriſti Hollenfarth zum

Stande der Erniedrigung, oder zum Stande
der Erhohung?

Zum Stande der Erhohung.
D 2 Von
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Von der Auferſtehung Chriſtt.
Glaubeſt du, daß Chriſtus von denen Todten

auferſtanden ſey?Ja, ich glaube es.
An welchem Tage nach ſeinem Tode iſt er wieder

auferſtanden?

Amdritten Tage.
Was vor ein Tag wird durch ſolchen dritten Tag

verſtanden?

Der Oſter-Tag.
Sage mir einen Spruch, dadurch du beweiſeſt, daß

Chriſtus von denen Todten auferſtanden ſey.

Rom.14. v.). Daqu iſt Chriſtus geſtor
ben und auferſtanden, und wieder lebendig
worden, auf daß er uber Todte und Leben

dige ein HErr ſey.
Durch weſſen Krafft iſt Chriſtus wieder auſerſtat

den und lebendia worden?
Durch eigene Krafft.

Kanſt du mir ſolches aus der Schrifft beweiſen?

Ja/ gar wohl.
Joh.2. v. i9. Brechet dieſen Tempel, ſo

will ich ihn am dritten Tage aufrichten.
Wie hieß das Weib, welcher Chriſtus nach ſeiner

Auferſtehung erſchienen?

Maria Magdalena.
Wer waltzete nach Chriſti Auferſtehung den Steitz

von der Thur des Grabes?

Ein Engel Matth. 28. v. 2.
Pon
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J  46ôä&&

Von der Himmelfahrt Chriſti.
Jn was vor rinen Himmel fuhr Chriſtut nach

jeiner Auferſtehung?
In den Freuden Himmel.

Wo ſtehet das geſchrieben?
Mare.s.v. r9. Und der HErr, nachdem

er mit ihnen geredet hatte, ward er aufgeha
ben gen Himmehlund ſitzet zur rechjen Hand
GEOttes.
Wiſſen wir Menſchen, wo derſelbige Freuden Him

mel iſt, in welchen Chriſtus gefahren?

Rein wir wiſſens nicht.
Vie heiſt der Berg, von dannen er gen Himmel fuhr?

Der Oelberg.Wer hat es geſehen, daß er gen Himmel gefahren?

Seine Junger.Wohin hat ſich Thrkſtus im Himmel geſetzet?

Zur rechten Hand GOttes.
Was wird durch die rechte Hand GOttes

verſtanden?
Gottliche Gewalt Ehre und Herr

lichkeit—
Kanſt bu mir dieſes aus der Schrifft beweiſen?

Ja.Eph. r. v.r.22. GOtt hat Chriſtum
erhohet uber alle Furſtenthum, Gewalt,
Macht, Herrſchafft, nicht allein in dieſer,
ſondern auch in der zukunfftigen Welt,
und alle Dinge unter feine Fuſſe gethan,

D3 und
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und hat ihn geſetzet zum Haupt der Gemer
ne uber alle.

Was heiſt ſitzen zur rechten Hand GOttes?
Uber alles herſchen und regieren.

Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus der

Schrifft.
Pſ.72. v. g. Er wird herrſchen von einem

Meer bis ans andere, und von dem Waſſer
an bis zur Welt Ende.
Jſt Chriſius nach der gottlichen Natur gen Himmel

gefahren, oder nach der menſchlichen Natur?

Rach der menſchlichen Natur denn
nach ſeiner gottlichen Natur iſt er alle—
zeit im Himmel geweſen ſammt dem
Bater und heitigem Griſte7 und anal
len Orten weſentlich und gewaltig ge—
genwartig.
Glaubeſt du auch, daß er nach ſeiner menſchlichen

Natur noch bey uns auf Erden ſey?

Ja, ich glaube es.
Weiſt du auch einen Spruch davon?

Ja.
Matith. 18.v. o. Wo zween oder brey

verſammlet ſind in meinem Namen, da bin
ich mitten unter ihnen.

Jſt er aber:ſichtbar bey uns, oder unſichtbar?

Unſichtbar.
JVom
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Vom jungſten Gericht.

Wenn wird Chriſtus wieder ſichtbarlich vom
Himmel kommen?

Am jungſten Tage.
Wer wird mit ihm kommen?

Die heiligen Engel.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Matth. 17. v. 27. Es wird gejchehen.
daß des Menſchen Sohn komme in der
Herrlichkeit ſeines Vaters, mit ſeinen En
geln, und alsdenn wird er vergelten einem
jeglichen nach ſeinen Wercken.

Was wird Chriſtus alsdenn thun?
Er wird richten die Lebendigen und

die Todten.
kendinen vernanden?Wer wird durch di

Die Menſchen ſo den jungſten Tag

erleben.
Wer wird durch die Todten verſtauden?

Die Menſchen ſo den jungſten Tag

nicht erleben.
Glaubeſt du, daß du alsdenn wert eſt vor dem

Gerichte Chriſti erſcheinen muſſen?

Ja, ich glaube es.
Kanſt du mir dieſes aus der Schrifft beweiſen?

Ja gar wohl.
2. Cor.5. v. io. Wir muſſen alle offen

bahr werden ſur dem Richter-Stuhl

D4 Chriſti,
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Chriſti, auf daß ein jeglicher empfahe, nach
dem er gehandelt hat, bey Leibes-Leben, es
ſey gut oder boſe

Wovon wirſt du alsdenn muſſen Rechenſchafft geben?

Von meinen boſen Gedancken
Wortenund Wercken.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Matth. 12. v. z6. Jch ſage euch, daß die

Menſchen muſſen Rechenſchafft geben am
jungſten Gerichte von einem jeglichen un
nutzen Worte, das ſie geredt haben.

t. Cor. 4. v. J. Der HErr wird ans
Licht. bringen, was im Finſtern verbor—
gen iſt, und den Rath derer Hertzen of
fenbahren.
Nach welcher Schrifft wird der HErr Chriſtut am

jungſten Tage das Urtheil ſprechen?

Nach der heiligen Schrifft.
Kanſt du mir diefes auch brweiſen aus der

Ja.
Schrifft.

Joh. 12. v. 47. a8. Jch bin nicht kom
men, daß ich die Welt richte, ſondern daß
ich die Welt ſelig mache. Quer mich ver
achtet, und nimmt meine Worte nicht auf,
der hat ſchon der ihn richtet, das Wort, wel
ches ich geredt habe, das wird ihn richten
am jungſten Tage.

Eage
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Sage mir einen Spruch, darinnen das Urtheil ſtehet

das Chriſtus uber die Frommen ſprechen wird.

Matth. 25. v. 34. 46. Kommet her, ihr
Geſegneten meines Vaters, ererbet das
Reich, das euch bereitet iſt von Anbeginn der
Welt, u. ſ. f. und ſie werden gehen in das
ewige Leben.
Sage mir einen Spruch, darinnen das Urtheil uber

die Verdammten begriffen iſt.
Matth. 25. v. 41.46. Gehet hin von

mir, ihr Verftuchten, in das ewigeFeuer, das
bereitet iſt den Teuffel und ſeinen Engeln,
u. f.f. und ſie werden in die ewige Pein ge
hen.

Wenn wird der jungſte Tag kommen?

Das weiß niemand als GOtt der

Hegn.Bewei?e mir dieſes durch elnen Spruch aus

der Schrifft.Marc. 13. d. z2. Von dem Tage und
der Stunde weiß niemand, auch die Engel
im Himmel nicht, auch des Menſchen Sohn
nicht, ſondern allein der Vater.

Zu welcher Zeit muſt du des jungſten Tagtẽ

gewartig ſehn?
Ällezeit.
Sage nur einen Spruch, dadurch du ſolches

beweiſeſt.
Marc. 13.v. 33. Sehet zu, wachet und

D betet,
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betet, denn ihr wiſſet nicht, wenn es Zeit
iſt.

Wird der jungſte Tag ſchnell herein brechen,

oder geſchwind?
Geſchwinde.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
1. Theſſal.. v.. Es wird der Tag des

HErrn kommen, als ein Dieb in der Nacht.
Matth. 24. v. 27. Gleich wie der Blitz

ausgehet vom Aufgange, und ſcheinet bis
zum Niedergange, alſs wird auch ſeyn die
Zukunfft des Menſchen Sohns.
Wodurch wird alsdenn Himiel und Erden zergehen?

Durchs Feuer.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

2. Petr. z. v. ro. Es wird der Tag des
HER RN kommen als ein Dieb in der
Nacht, in welchem die Himmel mit groſſen
Krachen zergehen werden, die Elemente a
ber fur Hitze zerſchmeltzen, und die Erde,
und die Wercke die drinnen ſind, werden
verbrennen.

Wohin hoffeſt du alsdenn zu kommen?
Jn den Freuden Himmel.

Sagtr mir einen Spruch, dadurch du dich defſen
getroſten kauſt.

Offenb. Joh. 2. v. 1o. Sey getreu bis
in den Todt, ſo will ich dir die Crone des Le
bens geben.

Wo
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Jn die Holle.Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.
Pſ. 49. v. 15. 20. Sie liegen in der Hol

le wie die Schaafe, der Todt naget ſie; in
derHolle muſſen ſie bleiben, und ſehen das

Licht nimmermehr.
Vom dritten Artickul.

Wovon handelt der dritte Artickul des Chriſtlichen

Glaubens?

Von der Heiligung.
Wie lautet derſelbe?

Jchglaube an den Heil. Geiſt eine
heilige Chriſtliche Kirche die Gemein—
ſchafft der Heiligen Vergebung derer
Süunden Aufferſtehung des Fleiſches
und einewiges Leben Amen.

Vom heiligen Geiſte.
Glaubeſt du allein an GOtt den Vater, und GOti

den Sohn, oder glaubeſt du auch an GOTT

den Heil Geiſt?Jch glaube auch an GOtt den heili

gen Geiſt.
Wer iſt der Heil. Geiſt?

Die dritte Perſon inder Gottheit.
VWarum nenneſt du die dritte Perſon in der Goti—

heit einen heiligen Geiſt?

D6 Weil
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Weiler mich heiliget und bekehret.

Sage mir einen Spruch aus der Schriſſt.

1. Cor. s. v. t1. Jhr ſeyd geheiliget,
ihr ſeyd gerecht worden durch den Namen
des HErrn JEſu, und durch den Geiſt un
ſers GOttes.

Von wem gehet der Heilige Geiſt aue?

Von GOtt dem Vater und GOtt
dem Sohn.

Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Joh. 15. v.2s. Wenn aber der Troſter
kommen wird, welchen ich euch ſenden wer
de, der Geiſt der Warheit, der vom Vater
ausgehet, der wird zeugen von mir.

Wenn gehet der Heit. Geiſt vom Vater und

Sohne aus?
Von Ewigkrit.

Kanſt du es beareiffen, wir der Heil. Geiſt von dem
Vater und Sohne von Ewigkeit her auegehet?
Nein ich fan es nicht begreiffen.

Jſt der Heil. Geiſt geringer als GOtt der Vater und
GOtt der Sohn, ober iſt er ihnengleich?

Erniſt ihn. ngleich.
An weichem Feſt ward der Heil. Geiſt ſichtbarlich

uber die Apoſtel ausgegoſſen?

Am Pfingſt: Feſt.
Jn was vor einer Geſtalt ward er uber ſie

ausgegoſſen?
JnGeſtalt feuriger Zungen Aet.2/3.

Vom
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Vom freyen Willen des Menſchen.
Wohnet der holliſche Geiſt in deinem Hertzen, oder

der Heil. Geiſt?
Ser Heilige Geiſt.
Sage mir cinen Spruch, dadurch du ſolches

beweiſeſt.
t. Cor. 3. v. 16. Wiſſet ihr nicht, daß

ihr GOttes Tempel ſeyd, und der Heilige
Geiſt in euch wohnet.

Wo haſt du ihn bekvmmen?
Jn meiner Tauffe.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Tit.z.v. .s. Durch das Bao der Wie

dergeburt und Erneurung des Heiligen
Geiſtes, wel.hen er ausgeeoſſen hat uber
uns reichlich, durch JEſum Chriſtum unſern
Heyland.

VWoriu kreibt dich der Heil. Geiſt?
Zu allen Guten.

Benweiſe mir dieſesaus der Schrifft?
Rom. 3. v. ta. Welche der Geiſt GOt

tes treibet, die ſind GOttes Kinder.
Leodurch treibter dich zu allem Guten

Durch ſein Wort und Sacrament.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft?

Ap. Geſch. 10. v. 44. Da Petrus noch
dieſe Worte redet, fiel der Heilige Geiſt auf
alle, die dem Worte zuhoreten.

1. Cor. 12. v. 13. Wir ſind zu einem
Geiſte getrancket. Kanſt
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Kanſt du denn nicht aus eignen Kefften Gutes thun?

RNein, ich kan ſolches nicht thun.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

1. Cor. 12. v. 3. Niemand kan JEſum
einen HCRRN nennen, ohne durch den
Heiligen Geiſt.

1. Cor.2. v. t4. Der naturliche Menſch
vernimmt nichts vom Geiſt GOttes, es iſt
ihm eine Thorheit, und kan es nicht erkennen.
Kanſt du den H. Geiſt behalten, du lebeſt gleich wie

du wolteſt, vder kanſt du ihn wieder verliehren?
Ja ich fan ihn wieder verliehren.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Pſf. 51. v. 12. 13. Schaffe in mir, GOtt,

ein reines Hertz, und gieb mir einen neuen
gewiſſen Geiſt. Verwirff mich nicht von
deinem Angeſicht, und nimm deinen Heili
gen Geiſt nicht von mir.
Durch welche Sunde kanſt du ihn wieder ver liehren?

Durch wiſſentliche Sunde.
Wie wilt du dich verhalten, damit du den Heil. Geiſt

uicht verliehren mögeſt?

Gottsfurchtig.

Von der Chriſtlichen Kirche.
Wes Glaubens biſt du?

Jchbin ein Chriſt.
Was heiſt ein Chriſt?

Ein Geſalbter.
Sa
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Sage mir davon einen Spruch aus der Schilffi.

Off. Joh. 1. v. .6. Chriſtus hat uns ge
liebet, und gewaſchen von den Sunden mit
ſeinem Blute, und hat uns zu Konigen und
Prieſtern gemacht fur ſeinem Vater.
Wo ſind die Chriſten alſo zu erſt genennet worden?

Apoſt. Geſch. 21. v.do. Die Junger
Chriſti zu Antiochia ſind am erſten
Chriſten genennet worden.

Voran ſoll ich mercken, daß du ein Chriſt biſt?

An meinenguten Wercken.
Sage mir davon erinen Spruch aus der Schrifft.

Jac.z. v. 8. Zeige mir deinen Glauben
mit deinen Wercken, ſo will ich meinen
Glauben dir zeigen mit meinen Wercken.
So du durch die Kirche nicht unſer Gottes-Haus

verßeheſt, was fur eine Verſammlung verſte
heſt du denn dadurch?

Die Verſammlung derer Men—
ſchen die GOttes Wort horen und die
Saecramenta gebrauchen.
Warum werden alle Kirchen in Stadten und Dor

fern eine Kirche und eine Gem.ine genennet?

Weil ſte ein Haupt ein Wort und
einen Glauben haben.

Beweiſe mir diefes aus der Schrifft.
Epoph. 4. v. J.s. Ein Horr, ein Glaube,
eine Tauffe, ein GO T und Vater unſer

aller,
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aller, der da iſt uber euch alle, und durch euch

alle, und in euch allen.
Wer ilt der Kirchen Haupt und Konig?

Ehriſtus.
Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus

der Schrifft.
Col.r.v.8. Chriſtus iſt das Haupt der

Gemeine,welcher iſt der Anfaug und Erſtge
bohrner von denen Todten,auf daß er in al
len Dingen den Furgang habe.

Warum wird die Kirche GOttes eine heilige

Kirche gentunet?
Weil ſie Ehriſttts geheiliget.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Eph. j. v. 25. 16. Chtiſtus hat geliebet

die Gemeine, und hat ſith ſfelbſt fur ſie ge
geben, auf daß er ſie heiligte.

Wodnrch heiliget und reiniget er ſie.

Durch ſein Wort und Sacrament.
Veſtehet die Gemelufchafft deẽ Heiligen darinnen,

daß ſie die leiblichen Guter gemein haben oder

die geiſtlichen?
Die griſtlichen Guter.

Nach welcher Schrifft muß ein Chriſt ſein Lelben

auſtellen?
Rach der heiligen Schrifft.
Kanſt du mir vlches aus der Schrifft beweiſen?

Ja.Eſ.g. v, 2o. Ja, nach dem Geſetz und
Zeug
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Zeugniß; werden ſie das nicht ſagen, ſo
werden ſie die Morgen-Rothe nicht haben.

Was verſieheſt du durch die heilige Schrifft

GOttes Wort oder die Bibel.
Vegreifft die H. Schrifft nur das alte Teſtament in

ſich, vder auch das neue Teſtament?
Auch das neue Teſtament.

Wenn iſt das alte Teſtament geſchrieben worden?

Vor ChHriſii Geburth.
Weun iſt das neue Teſtament geſchrieben worden?

Nach Chriſti Geburth.
Glanbeſt du auch, daß der Heil. Geiſt die Propheten

und Apoſtel darzu getrieben habe, daß fie GOt
tes Wort aufgeſchrieben?

Ja. üBeweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

2. Petr. r. v. 21. Es iſt noch nie keine
gheiſſagung aus menſchlichen Willen her
fur gebracht, ſondern die heiligen Men,chen
GOttes haben geredt, getrieben von dem
Heiligen Geiſt.

Wir viel waren der Apoſtel

Zwolffe Muith. 10. v. 2.
Wie viel ſind denn Propheten geweſen?

Sechzehen/4. Groſſ und 12. Kleine.
Sind ſonſt keine Propheten geweſen?

Ja es ſino noch mehr Propheten

gewe
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geweſen ob ſie gleich nichts geſchrieben
haben das noch vorhanden iſt.

II.

Welcher Geiſt hat dich zur Chriſtl. Kirche beruffen?
Der heilige Geiſt.

Durch was fur Leute?

Durch die Prediger.
Was fur Menſchen werden in der Chriſtlichen

Kirche gefunden?.
VBoſe und Fromme.

Kanſt du mir dieſes aus der Schrifft beweiſen?

Ja2. Tim.2. v. 2o. Zntinem groſſen Hauſe
ſind nicht allein guldene und ſilberne Ge—
ſaſſe, ſondern auh holtzerne und irrdiſche,
und etliche zu Ehren, etliche zu Unehren. Und

der HErr Chriſtus vergleichet ſelbſt die Kir
che mit einem Netze, das in das Meer ge
worffen wird, und bofe und gute Fiſche fa—

het, Matth. 13. v. 48.
Sind aber Glieder der Chriſtlichen Kirche die boſen

oder die frommen Menſchen?

Die frommen Menſchen.
Sind denn die boſen Menſchen keine Glieder

der Kirchen?
Ja ſie ſind eben ſowohl Glieder

aber faule Glieder.
Welches
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Welches iſt die rechte Kirche, die Pabſtliche, Ealvin

ſche, oder die Lutheriſche Kirche?

Die Lutheriſche.
Wit heiſt denn unſere Kirche?

Die Lutheriſche Kirche.
Warum nenneſt du unſere Kirche die Lutheriſche

Kirche?
Weil ſie D. Luther gereiniget hat.

Was gebraucht denn unſere Kirche recht“, daher du
ſchlieſſen kauſt, daß es die rechte Kirche ſey?

Gottes Wort und Sacramente.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Joh. 10o. v. 27. 16. Meine Schaafe ho—
ren meine Stimme. Und der Apoſtel
Paulus nennet die Sacramente Siegel
der Gerechtigter—des Gtaubens Rom.
v. 11.

Wie ſolles in der Kirche zugchen?
Ehrlich und ordentlich Cor. 4/40.

Wer ſoll denen Kirchen- und Schuldienern Unter
halt verſchaffen?

Die Zuhorer.
Wo ſtehet dieſes geſchrieben?

1.Cor.ↄ v.i4. Der HErr hat befohlen,
daß die, ſo das Evangelium verkundigen,
ſollen ſich vom Evangeho nahren.

Glauheſt du, daß die Kirche biß an den jungſten
Tag bleiben werde?

Ja ich glaube es.
Bewel



52 Von der Auferſtehung der Todten.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft

Matth. 16.v. 18. Die Pforten der Hol
len ſollen ſie nicht uberwaltigen.

Wird ſie aber in dieſem Lande bleiben?

Das weiß niemand als GOtt der
HERR.
Warum zeucht GOtt der HERR mit ſeiner Kirche

aus einem Land ins andere?
Um der Sunde willen.

Von der Auferſtehung der Todten.
Wohiln kommt deine Seele, wenn du ſtirbeſt?

Jn den Freuden Himmel.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Off. Joh. 14. v. 3. Selig ſind die Tod
ten, die in dem HErrn ſterben. Sap 3. v. 1.
Der Gerechten Seelen ſind in GOttes
Hand, und keine Quaal ruhret ſie an.

Wohin kommt dein Leib?
Jn das Grab.

Bleibt er imnter im Grabe, oder wird er

wieder auterſtehen?
Er wird wieder auferſtehen.

Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch
aus der Schrifft.

Ezech. 37.v. 12. Siehe ich will eure Gra
ber aufthun, und wili euch, mein Volck, aus
denenſelben heraus holen.

Wenu wird er wieder auferſtehn und lebendig

werden?
Am
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Am Jungſten Tage.
Welche Menſchen werden von den Todten

auferſtehn?
Alle Menſchen.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Joh. j. v. 28. 29. Alle, die in denen
Grabern ſind, werden die Stimme des
Sohnes GoOttes horen, und werden her
fur gehen, die da Gutes gethan haben,
zur Auferſtehung des Lebens, die aber
Ubels gethan haben, zur Auferſtehung
des Gerichts.
Werden die Leiber, ſo vom Feuer und von denen un

vernunfftigen Thieren verzehret ſind, im Tode
bleiben, oder werden ſie wieder auferſtehn?

Sie werden wieder auferſtehn.
Wer wird dich und alle Menſchen auferwecken?

Chriſtus.
Glaubeſt du, daß am jungſten Tage eben der Leih

und die Seele, die du jetzund haſt, wieder zuſam
men kommen werden?

Ja ich glaube es.
Wirſt du aber alsdenn haben einen ſterblichen oder

einen verklahrten Leib?

Einen verklahrten Leib.
Deweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus der

Echrifft.
Phil. z. v. 20.21. Unſer Wandel iſt im

Himmel, pon dannen wir auch warten
des



94 Vom ewigen Leben.
des Heyhlandes JEſu Chriſti des HErrn,
welcher unſern nichtigen Leib verklahren
wird,daß er ahnlich werde ſeinem verklahr—
ten Leibe, nach der Wurckung, damit er
auch kan alle Dinge ihm unterthanig ma
chen.
Werden die unvernunfftigen Thiere auch wieder auf

erſtehn, oder bleiben ſie im Tode?

Sie bleibem im Tode.
Von dem ewigen Leben.

Wenn du von denen Todten auferſtanden biſt, wo—
hin hoffeſt du alsdenn mit Leib und Seele zu

kommen?
Jn den FreudenHimmel.

Wiſſen wir Menſchen wo der Freuden: Himmel iſt?

Nein wir wiſſens nicht.
Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.

1.Cor.2. v. ↄ. Es hats kein Auge geſehen,
kein Ohr gehoret, und iſt in keines Menſchen
Hertz kommen, was GOtt bereitet hat de
nen, die ihn lieben.

Wodurch hoffeſt du im Himmel zu kommen?

Durch den Glauben an Chriſtum.
Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.

Gal. 2. v. 16. Der Menſch wird nicht
gerecht durch des Geſetzes Werck, ſondern
durch den Glauben an Chriſtum.

Vas wirſt du im Himmel thun?

Jch
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Jch werde GOtt loben und frohlich

ſeyn Pſ. 16. v. u. Fur dir iſt Freude
die Fulle und liebliches Weſenzu dei
ner Rechten ewiglich.

Mit wem wirſt du alsdenn frohlich ſeyn?

Mit denen Auserwehlten Engeln
und Menſchen.
Sage mir davon tinen Spruch ans der Schrifft.

Eſa.25. v.y. Das iſt der HBERR, auf
den wir harren, daß wir uns freuen und
frohlich ſeyn in ſeinem Heyl.

Woruber wirſt du frolich ſeyu?
Daß ich allem Ungluck entkommen

bin.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Eſa. 35. v. 10. Die Erloſeten des
HErrn werden wieder gen Zion kommen
mit Jauchtzen, ewige Freude wird uber ih—
rem Haupte ſeyn, Freude und Wonne wer
den ſie ergreiffen, und Schmertzen und
Seufzen wird weg muſſen.

Wie wird dein Leib alsdenn leuchten?

Wie die Sonne.
Beweiſt mir dieſes aus der Schrifft?

Matth. 13. v. 43. Die Gerechten wer
den leuchten wie die Sonne in ihres Va
ters Reich.

Wirb
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Wird im Himmel die Herrlichkeit derer Auserwehl

ten gleich ſeyn, oder ungleich?

Ungleich.
Woher beweiſeſt du mir dieſes?

1. Cor. 15. v. 41. 42. Eine andere Klar
heit hat die Sonne, eine andere Klarheit
hat der Mond, eine andere Klarheit haben
die Sterne. Denn ein Stern ubertrifft den
andern nach der Klarheit; Alſo auch die
Auferſtehung derer Todten.
Wirſt du im Himmel hungern, durſten, ſchlaffen,

Creutz tragen und ſterben?
Nein ich werde ſolches nicht thun.

Woher bewriſeſt du mir dieſes?

Daher,/ weil die Auserwehlten
gleich ſind denen Engeln GOttes im
Himmel Matth. 22. v. 30.
Werden dir alsdenun die Auserwehlten unbekannt

ſeyn, oder wirſt du ſie kennen?

Jch werde ſie fennen.
Wie lange wird die Freude im Himmtl wahren?

Ewiglich.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Joh. 16.v. 22. Jch wil euch wieder ſehen,
und euer Hertz ſoll ſich freuen, und eure Freu
de ſoll niemand von euch nehmen.
Will GOtt, daß etliche Menſchen verdammet wer

den, oder daß ſie ſollen ſelig werden?
Daß ſie ſollen ſelig werden.

Be



Von der Holle.
97Beweiſe mir dieſer aus der Schrifft

2. Pet. z. v.). GOtt will nicht, daß je
mand verlohren werde, ſondern daß ſich je—
derman zur Buſſe bekehre.

1. Joh. 2. v. 2. Chriſtus iſt die Verſoh
nung fur der gantzen Welt Sunde.
So glaubeſt du, daß der Unglaube die Urſach ſey,

daß ſie nicht alle ſeltg wurden?

Ja ich alaube es.
SBetweiſt mir diefet aus der Schrifft.

Joh. 3. v. 36. Wer dem Sohn nicht
glaubt, der wird das Leben nicht ſehen, ſon
dern der Zorn GOttes bleibet uber ihm.

Werden die meiſten Menſchen ſelig, oder werden
ſie verdammt?

„Verdgmimnt.
4

Von der Holle.
Wohin kommten die Gottloſen, wenu ſie von

dem Tode auferſtehen?

Jn die Holle.
Beweiſe mir dieſer aus der Schrifft.

2. Theſſ. 1. v.7. 8.). Der HErr JEſus
wird offenbahr werden vom Himmel
ſammt denen Engeln ſeiner Krafft, und
mit FeuerFlammen Rache zu geben uber

dien, ſo GOtt nicht erkennen, und uber
die, ſo nicht gehorſam ſind dem Evan—

E gelis



98 Von der Holle.
aitn—gelio unſers HErrn JEſu Chriſti, welche

werden Pein leiden, das ewige Verderben
von dem Angeſicht des HErrn, und von ſei
ner herrlichen Macht.

Wiſſen wir Menſchen, wo die Holle iſt?

Rein wir wiſſens nicht.
Was wird denen Gottloſen in der Holle wieder

fahren?
Sie werden gemartert und gequa—

let werden.Wer wird ſie marternund qualen?

Der Teuffel.So glaubeſt du, daß Tetzgel erden in der
Hollle ſehnnt

Ja, ich glaube es.
Womit werden die Teuffel die Gottlolen vlagen?

Mit Feuer und allerley Plagen.
Werden die Teuffel in der Oblle aune Quaal ſeyn,

oder werben ſie kuich geialet werden?
Sie werden auchgequalet werden.

Warum achteſt du das holliſche Feuer hefftiger alt
unſer Ftuer?

Weil es nicht kan ausgeloſchet
werden.Beweiſe utir dieſes aus der Schrifft.

Eſa. 66. v. 24. Jhr Wurm wird
nicht ſterben, und ihr Feuer wird nicht ver
loſchen.

Brennet
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Zrennet das holliſche euer derer Gottloſen Leiber,

oder auch ihre Seelen?
Auch ihre Seelen.

Wie kommts, daß das holliſche Feuer derer Goltlo
ſen Leiber nicht verbrennet?

Weil ſie unverweßlich ſind.
Wird in der Hollen die Marter der Verdammten

gleich ſeyn, oder ungleich?
Unaleich.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
Matth.ut. v. za: Es wird Tyro und Si

don traglicher ergehen am iungſten Gerich
te, denn Chorazin und Bethſaida.

Luc. 12. v. a7. Der Knecht, der ſeines
Herrn Willen weiß, und thut ihn nicht, der
wird viel Strzche leiden.

Welche Verdammten werden am meiſten gemar

tert werden?
Die am mcriſten geſundiget haben.

Werden ſie an denen Gliedern am meiſten gepeinl—
get werden, damit ſie die geringſte Sunde began

gen haben, oder die groſte Sunde?
Die groſte Sunde.

Wie lange muſſen die Verdammten in der Holle

bleiben?

Cwiglich.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Offenb. Joh.i4. v. 1. Der Rauch ihrer
Quaal wird aufſteigen von Ewigkeit zu E
wigkeit.

E 2 Weun
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Wenn dn welche der Deinen wurdeſt in der Holle ſe

hen, wurde dir ihre Marter zu Hertzen gehen, vder
wurde ſie dir nicht zu Hertzen gehen.

Sie wurde mir nicht zu Hertzen ge—
hen.

Xarum nurde ſie dir nicht zu Hertzen gehen?

Weil alsdenn mein Wille mit dem
Willen GOttes ubereinſtimmen wird.
Was muſi du thun, wenn du nicht wilt in die Holle

kommen?
Jch muß recht glauben Chriſtlich le

ben und ſelig ſterben.
——rÔÚ

vom Vater Unſer.
Velches iſt das dritte Hauptſtutk des heiligen

Catechiſmi?
Das Gebet des Vater Unſers.

Was iſt das Gebet vor ein Geſprache?

Ein Geſprach mit GOtt.
Glaubeſt du auch daß es tin Gebet fey, wenn manGortt

fur empfangene Wohlthaten dancket?

Ja ich glaube es.
Wen beteſt du denn an?

Gott den Vater /Sohnund H. Geiſt.
Sage mir davon einen Sprüch.

Joh.is. v.2z. Wahrlich, wahrlich, ich ſage
euch, ſo ihr den Vater etwas bitten werdet
in meinem Namen, ſo wird ers euch geben.
Darffſt du die Bilder, die Engel und verſtorbenen

Heiligen auch anbeten?
Nein,
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Nein/ ich darff ſolches nicht thun.

Beweiſe mir ann der Schrifft, daß ſolches

unrecht ſey?
Matth. 4. v. 1o. Du ſolt anbeten GOtt

deinen HErrn, und ihm alleine dienen.
Jeſ. 42. v. 8. Jch will meine Ehre keinem

andern geben.Wer biſt du denn, daß du mit GOtt reden darffſt?

Sein liebes Kind.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schriſſt.
Galat.a4. v.s. Weil ihr denn Kinder ſeyd,

hat GOTT geſandt den Geiſt ſeines Soh
nes in eure Hertzen, der ſchrehet: Abba,

lieber Vater.Wer hat dir befohlen zu beten?

Gott der HERR.
Wo ſtehet das geſchricben?

Pſal. go. v. 15. Nuffe mich an in der
Noth, ſo witll ich dich erretten, ſo ſolt du

mich preiſen.
Was bitteſt du von GOit?

Was mir nothigiſt.
Was fur Guter und dir nöthig?

Geiſtliche und leibliche Guter.
Welches nenneſt du geiſtliche Guter?

Die zur ewigen Wohlfarth gehoren.
Welches nenneſt du leibliche Guter?

Die zur zeitlichen Wohlfarth geho—
ob



102 Vom Vater Unſer.
Halteſt du die Vergebung der Sunden, Gottes Gna
öe, den Glauben, die Regierung des Heil. Geiſtes, und

dergleichen, fur leibliche oder geiſtliche Guter?

Fur geiſtliche Guter.
So glaubeſt du, daß die Geſundheit, Nahrung,

Schonheit, Geſchicklichkeit, und Kleider, leib
liche Guter ſind?

Ja,/ ich glaube es.
Wie bittefi du die geiſtlichen Guter?

Ohne Bedingung.
Wie denn die leiblichen Guter?

Mit Bedingung.
Wie ſagſt du zu GOtt, wenn du un Geſunbheit, Nah

rung, Schonheit nud dergleichen bitteſt?
So es zu deinen Ehren und zu

meiner Seligkeit nutzlich iſt/ wolleſt
du mir geben.

Wer hat ſolche Bediaguug in ſeinem Gebet
gebraucht.

Unſer Heyland ſelber Matth. 26.
v. 39. Mein Vater iſts muglich ſo
nimm dieſen Kelchvonmir doch nicht
wie ich wilt ſondern wie du wilt.

Der Auſſatzige Matt 8.v.2. HErr
ſo du wilt kanſt du mich wohlreinigen.
Venn du um Vergebung derer Sunden, den Glau

ben, den H. Geiſt, und dergleichen bitteſt, ſetzeſt
du alsdann ſolche Bedingnng anch hinzu?

Rein
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Nein, ichſetze ſie nicht hinzu.

Muſt du furnehmlich bitten die leiblichen oder die
geiſtlichen Guter?

Die geiſtlichen Guter.
Fur wem bitteſt du?

Fur mich und alle Menſchen ſie mo
gen ſeyn Freunde oder Feinde From—
me oder Gottloſe Geſunde oder Kran
cke furnehmlich aber die Glaubens
Genoſſen.Saae mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

1. Tim. 2. v. 1. 2.3. So ermahne ich
nun, daß inan fur allen Dingen zuerſt thue
Bitte, Gebet, Furbitte und Danckſagung
für alle Menſchen fur alle Konige, und fur
alle Obrigkeit, aut daß wir unter ihnen ein
geruhig und ſtilles Leben fuhren mogen, in
aller Gottſeligkeit und Ehrbarkeit. Denn
ſolches iſt gut, darzu auch angenehm fur
GOtt unſerm Heylande.

Wer hat dir befohlen, daß du anch fur deine
Feinde beten ſolſi?

GOT71 der HERR.
Wo ſtehet der Beſehl geſchrieben?

Matth. ſ. v. 44. 45. Biittet fur die, ſo
euch beleidigen und verfolgen, auf daß ihr
Kinder ſeyd eures Vaters im Himmel.

E 4 Veteſt
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Beteſt du auch um die verſtorbenen Menſchen
Nein,/ ich bete nicht vor ſie.

Varum nicht?
J. Weil ihnen mein Gebet nicht die

nen kan.
2. Weil es GOtt nicht befohlenhat.

Warum laſt dich GOtt manchmahl ſo lange war
ten, ehe er dir giebet, was du bitteſt

Chryſoſt. Matth. c.7. Homil. 24. ſpricht:
Darum ſchleuſt uns bißweilen EOtt die Thur

zu wenn wir bitten daß er Urſach gebe deſto
harter anzuklopffen. Darum giebt uns GOtt
nicht alsbald was wir bitten aur daß wir de
ſto lauger bey ihm im Sebet anhakten und thin
ſeine Ehre geben.
Aus was Urſachen erhoret GOtt etliche Menſchen

gar nicht?
Weil ſie nicht recht beten und in

Sundenleben.
Zelche find dieſelben, welcher Gebet SOTT nicht

erhoret?
Rilarius in Pſ. g3. Alle leichtfertige zweif

felhafftige/ unnutze Gebete welche mit zeitli—
ther Sorgfaltigkeit und Verlangen nach ver—
ganglichen Gutern vermiſchet ſind die haben
bey GOtt geringe Erhorung.

Was iſt derer muthwilligen Sunder Gebet fur

GOTT7Ein Geſpotte.
Darffſt



Von Vater Unſer. 1oyDarffſt du GOtt woht ſagen, wenn und wie Er

helffen ſoll?
RNein ich darff ſolches nicht thun.

IIl.
Was wird eigentlich zum Gebet erfordert?

Andacht und ein wahrer Glaube.
Was iſt Andacht?

Wenn ichrede was aus dem Her
tzenkommt.

Gage mir auch einen Spruch aus einem Kirchen
Lehrer.

Chryſoſtomus (de Orat. Homil. 729.) Wer
recht und mit Andacht beten will, der muß ſeine
Gedancken fein zuſammen fafſen, und von Her
tzen GOtt anruffen, nicht mit langen Reden und
Gebet, denn die Erhorung des Gebets beſtehet
nicht in vielen Worten, ſondern im Ernſt des
Hertzens.

Kan ſolche Andacht im Gebet vollkommen ſeyn?

Nein ſie kan nicht vollkommen ſeyn.
Um weß willen erhoret GOtt unſer Gebet?

Um Chriſti willen.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Joh. 16. v. 23. Wahrlich, wahrlich, ich
ſage euch: So ihr den Vater etwas bit—
ten werdet in meinem Namen, ſo wird ers
euch geben.

Wie offt ſoll man beten?

ESttehr offt.
Ez Sage
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Sage mir cinen Spruch aus einem

Kirchen.Lehrer.
Ambroſius (lib. 4. de virg.) Offt und viel

beten, iſt ein Werck, das GGOCC gefalig iſt.
Und weil David ſagt der doch mit vielen
Geſchafften in der Regierung beladen war: Ich
ruffe dich, HErrr. an, und bete zu dir alle Cage
fiebenmahl; wie vielmehr will ſolches uns ge
buühren? zu welchen Chriſtns ſaget: Wachet
und betet, auf daß ihr nicht in Anfechtung fal
let. Darum ſollen wir unſer Gebet offt und viel
mahis mit Danckſagung laſſen fur GOtt kom
men: Wir ſtehen auf, wandeln, eſſen oder gehen
zu Bette; und ſonderlich ſollen wir mit dem
Gebet einſchlaffen, damit uns der Schlaff mehr
mit geiſtlichen, als mit weltlichen Gedancken
uberfalle und einnehme.
An wen gedenckeſt du, ob dn ſchon mit dem Munde

nicht allezeit beteſt?

An GOtt den HErrn.
Jſt es Ehriſtlich, wenn man im Gebet einen Hut oder

Hulle auf dem Haupte hat, vder iſt es argerlich?

Es iſt argerlich.
Warum beugeſt du deine Kutt, und entbloſfeſt das

Haupt wenn der Name JEſus genennet wird?
Weril in dem Namen JEſu meine

Seliakeit beſtehet.
Sage mir einen Spruch, dadurch du beweiſeſt, daß im

Namen JEſu deine Seligkeit befteht.
Apo ſt. Geſch. 4. v. 12. Es iſt in keinem

andern Heyl, iſt auch kein ander Na—
me
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me denen Menſchen gegeben, darinnen wir
ſollen ſelig werden, als allein in dem Namen

JEſu.So glaubeſt du, daß der Name JEſu der herrlichſte

Name ſey, und alle Namen des Sohnes
GOttes in ſich begreiffe?

Ja/ ich glaube es.
Warum ſieheſt du gemeiniglich gen Himmel,

wenn du beteſt?
Weilhmir GOtt vom Himmelhilfft.

Stehett ubel, wenn man mit gefaltenen Handen
betetder ſtehets wohl?

Es ſtehet wohl.
Welches iſt das herrlichſte und ſurtreflichſte Gebet!

Das Vater Unſer.
Sage her daſſelbigt.

Vater Unſer/ der du biſt in Himmel.
Grhejliget werde dein Name. Zu—
komme dein Reich. DeinWille geſchehe
wie im Himmel alſo auch auf Erden.
Unſer taglich Brodt gieb uns heute.
Und vergiet uns unſere Schuld als
wir vergeben unſernSchuldigern. Und
fuhre uns nicht in Verſuchung; ſon
dern erloſe uns von dem Ubel. Denn
dein iſt das Reich und die Krafft und
die Herrlichkeit in Ewigkeit Amen.

E6 Wer



108 Von der Vorrede des Vater Unſers.
DWer hat das Gebet des Vater Unſers gemacht

Chriſtus.
Wie wird es eingetheilet?

Jn die Vorrede in die ſieben Bit
ten und in dem Beſchluß.

Von der Vorrede des Vater Unſers.
Wie lautet die Vorrede des Vater Unſers?

Vater Unſer der du biſt imHimmel.
Wen verſteheſt du allhier durch den Vater?

Die heilige Dreyfaltigkeit.
Warum nenneſt du SOtt einen Bater?

Weil ermich vaterlich liebet.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Rom. 8. v. 15. Jhr habet nicht einen
knechtiſchen Geiſt empfangen, daß ihr euch
abermahl furchten muſſet: Sondern ihr ha
bet einen kindlichen Geiſt empfangen, durch
welchen wir ruffen: Abba lieber Bater?

Rarunm ſageſt du unſer Vater, und nicht mein
Vater?

Weilalle Glaubige in Chriſto Bru
der ſind welche einen Vater im Him
mel haben.

Wer biſt du denn, weil GOttdein Vater iſt?

Sein liebes Kind.
Wer hat dich zum Kinde gemacht?

Chriſtus.
Eo
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So glaubeſt dn,daß dich GOtt gewiß erhbren werde,

weil er dein Vater, und du ſein lirbes Kind biſt?

Ja, ich glaube es.
Warum ſageſt du: Vater Unſer, und nicht Unſer

Vater?
Es iſt beydes recht.

Wofur halteſt du andere Leute, weil GOtt unſer
Vater,nund du ſein liebes Kind biſt?

1Fur meme Bruder uñ Schweſtern.
Mutſt du deinen Nachtten nur lieben, oder muſt du

auth fur ihn beten?

Jch muß auch fur ihn beten.
Warum kan ein muthwilliger Sunder das Vater

Unſer nicht recht beten?

Weil Er OOtt und ſeinen Nach—
ſten nicht liebet.
Weun du ſprichſt: Vater Unſer der du biſt im Him

mel: was fur eine Gewalt verſteheſt du durch

ſolchen Himmel?
Gottliche Gewalt Ehre und Herr

lichkeit.
S Sragge mir davon einen Spruch aur der Schrifft.

Pſalm 115. v. z. Unſer GOtt iſt im
Himmel, Er kan ſchaffen, was Er will.
Jſt SGOtt im Himmel an einem gewiſſen Ort ver

ſchloſſen, oder wohnet er allenthalben?

J

t Er wohnet allenthalben.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.
Jer. 24. v. 23. Bin iths nicht, der Him

mel und Erden erfullet? Von
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Von der erſten Bitte.

Wie lautet die erſte Bitte?
Geheiliget werde dein Rame.

Weſſen Rame ſoll geheiliget werden?

GOttes Name.
Was wird durch den Namen GOttes verſtanden?

GO.T ſelbſt nach ſeinem Weſen
Willen und Wohlthaten.

Eage mir davon einen Spruch aus der Echrifft.

Pfalm 72. v. i7. GOttes Name wird
ewiglich bleiben;: So lange die Sonne
wahret, wird fein Name auf die Nachkom
men reichen, und werden durch denſelben
geſegnet ſeyn; alle Heyden werden ihn
preiſen.

Wodurch wird der Name GOttes geheiliget?
Durch reine Lehre und gottſeliges

Leben.
ESage mir davon einen Spruth aus der Schrifft.

Joh. 17. v. 17. Dater, heilige ſie in
deiner Wahrheit, dein Wort iſt die
Jahrheit.So glaubeſt du, daß er durch falſche Lehre und boſes

kLeben entheiliget werde?

Ja ich glaube es.
Sage mir davon einen Spruch aus der Echriftt.

Rom. 2. v. 23. 24. Du ruhmeſt dich
des Geſetzes, und ſchandeſt GOtt durch

Uber



Von der erſten Bitte. 111
—Ô— O—

Ubertretung des Geſetzes. Denn eurent—
halben wird GOttes Name gelaſtert unter
denen Heyden.
Ranſt du denn aus eigenen Krafften leben, wie es

GOtt haben will?
Nein ich kan ſolches nicht thun.

Denn darum ſagen wir: Das hilff
uns lieber Vater im Himmel.

Welchet Geiſt treibet dich aber zur reinen Lehre
und gottlichen keben?

Der Heilige Geiſt.
Sage mir davon einen Spruch aus der

Echrifft.
Gal. 4. v. s. Weil ihr denn Kinder

ſeyd, hat GOtt geſandt den Geiſt ſeines
Sohnes in eure Hertzen, der ſchreyet: Abba,

lieber Vater! Und Epheſ. 1,v. 13. Durch
welchen auch ihr gehoret das Wort der
Wahrheit, nehmlich, das Evangelium von
eurer Seligkeit, durch welchen ihr auch, da
ihr gloubet, verſiegelt worden ſeyd mit dem

Heiligen Geiſt der Verheiſſung.

νν  [f  ν ν νï  —ο\νVon der andern Bitte.
Wie lantet die andere Bitte?

Dein Reich komme.
Weſſen Reich ſoll jzu uns kommen?

GOttes Reich.
War
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Was verſteheſt du allhier furnuehmlich durch GOt

tes Reich, das zu uns kommen ſoll?
Das Reich der Gnaden und Herr

lichkeit.
Welches iſt das Reich der Guaden?

Die Ehriſtliche Kirche.
Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.

Matth.s. v.33. Trachtet am erſten nach
dem Reiche GOttes, und nach ſeiner Ge—
rechtiokeit, ſo wird euch ſolches alles zufallen.
Was vrerſteheſt du durch das Reich der Herrlichkeit?

Die Freude des ewigen Lebens.
Wie wirdes in der Schrifft genennet?

1. Das Reich des Vaters Matth.
13. v. a3.

2. Das Reich Chriſti Eph. z. v. 5.
3 Das ewige Reich GOttes und un

ſers Heylandes JEſuChriſti.
Glaubeſt du auch, daß Gott ohne unſer Gebet, und ehe

wir gebohren ſind, eine Kerche geſammlet habe?

Ja/ ichglaube es.
Beweiſe mir dieſes auch durch einen Spruch.

Pſal. 145. v. 3. Dein Reich iſt ein ewi
ges Reich, und deine Herrſchafft wahret
fur und kur.

Jſt der Teuffel ohnmachtig, oder hat er
auch ein Reich?

Er hat auch ein Reich.
Welche
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Welchr ſind ſeine Unterthanen?

Die gottloſen Menſchen.
Was mxeyneſt du, wenn du zu GOtt ſageſt:

Dein Reich komme?
Daß er uns zu Kindern annehmen/

und ſelig machen wolle.

Von der dritten Bitte.Wie lautet die dritte Bitte?
Dein Wille geſchehe wie im Him

mel alſo auch aurerden.
Bitteſt dn allhier um den Willen, den uns GOtt im

Gceſetz geoffenbahret hat, oder im Evangelio?

JJm Cvnnqelio.
Wer thut im Himmel den Willen GOites?

Die heiligen Engel GOttes.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Pſ. 103z. v. 21. Lobet den HEerrn alle
ſeine Heerſcharen, ſeine Diener, die ihr ſei
nen Willen thut.

Was thun dieſelben?Sie thun Gutes.
Was will GOtt von uns haben, und was muſt du

auf Erden thun?
Jch muß recht glauben Chriſtlich

leben und ſelig ſterben.
Wer verhindert dich daran, daß du nicht allezeit

thuſt, was GOtt gebeut?

Der Teuffel die Welt und mein
verkehrter Wille. Wenn
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Wen verſteheſt du durch die Welt?

Die böſen Menſchenin der Welt.
Weo wird das Wort Welt alſo gefunden?

Joh.17. v.9. Sagt Chriſtus: Jch
bitte nicht fur die Welt; nemlich fur
die Vrrachter ſeines Worts und des
Evanaeliü.
Wen ruffeſt du an, dem Teuffel, der Welt, und dei

nem Fleiſche zu ſteuren, daß du nichts Boſes
ſondern Gutes thun mogeſt?

GOTT den HERRRSage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Hebr. 13. v. Ai. Der GOtt des Frie
dens mache euch fertig inallen guten Wer
cken, zu thun ſeinen Willen, und ſchaffe in
euch, was fur ihm gefallig iſt, durch JEſum
CoHriſtum.

Glaubeſt dn auch, daß ohn unſer Gebet die Wen
ſchen glauben und ſelig werden?

Ja ich glaube es.
Vor der vierdten Bitte—.

Wie lautet die vierdte Bitte?
Unſer taglich Brodt aueb uns heute.

Was verſieheſt du durch das tagliche Brodt?

Eſſen/ Trincken Kleider und der“
gleichen.
So glaubeſt du, daß durch Brodt auch verſtanden
werde eine Wohnung, Artker, Viech, Geld, Gut, Frau,

Kleider,
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Kleider, Obrigkert, gut Wetter, Friede, Gefundheit,

gute Freunde, und dergleichen?
Ja,/ ich glaube es.
Warum nenneſt du diß alles unſer Brodt?

Weil es zu unſerm Unterhalt ver
ordnet iſt.

Warum nenneſt du es taglich Brodt?
Weil wir es taglich bedurffen.

Ver giebt das tagliche Brodt, und was zu dleſem
Leben achoret?

GOtt der HERR.
Giebt er dir ſolches aus Verdienſt, oder qus

Gnaden?Aus Gnaden.
Sage mir einen Spruch aus der Schrifft.

1.B. Moſ. 32. v. 10. Jch bin zu gering al
ler Barmhertzigkeit und aller Treue, die du
an deinem Knecht gethan haſt.
Warum bitteſt du: Gieb uns das tagliche Brodt, und

nicht: Gib mir das tagliche Brodt?
Weil ich auch fur meinen Nachſten

beten muß.
Waruu begehreſt du, daß uns GOtt hente das tag

liche Brodt geben ſol?
Weil ich vor die kunfftige Zeit nicht

ſorgen darff.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Matth. 6. v. 34. Sorget nicht fur
den andern Morgen, denn der morgende

Tasg
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TDag wird fur das Seine ſorgen. Es iſt

genug, daß ein jeglicher Tag ſeine eigene
Plage habe.

Wenlaſſeſt du fur den morgenden Tag ſorgen?

GOtt den HERRM.
Biebt Gott nur den frommen Menſchen Leiberdeah

rung und Nothdurfft, vder auch denen Gottloſen?

Auch denen Gottloſen.
Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus

der Schrifft.
Matth. g. v. 4a5. Der himmliſche Vater

laffet ſeine Sonne aufgehen uber dieBoſen,
und uber die Guten, und laſſet regnen uber

die Gerechten und Ungerechten.

ο  1[  [ν [f  ο[{,Von der funfften Bitte.
Vie lautet die funffte Bitte?

Und vergieb uns unſere Schuld/ als
wir vergeben unſern Schuldigern.

Was verſteheſt du durch dit Schuld?

Die Sunde.
Wer ſoll dir deine Sunde vergeben?

GOtt der HERR.
Warum ſageſt du: Vergieb uns uuſere Schuld, und

nicht: Vergieb mir meiur Schuld?
Weil ich auch fur meinen Nachſten

beten muß.
Was vor keute verſteheſt du durch deineSchuldiger?

Die mich beleidiget haben.
So
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So glaubeſt du auch, daß du deinen Feinden verge—

ben muſſeſt, wenn dir GOtt deine Sunden
vergeben ſoll?

Ja ich glaube es.
Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aut

der Schrifft.
Matth. 6. v. 14. 15. So ihr denen

Menſchen ihre Fehle vergebet, ſo wird
euch euer himmliſcher Vater auch verge
ben. Wo ihr aber denen Menſchen ihre
Fehle nicht vergebet, ſo wird euch euer
hiinmliſcher Vater eure Fehle auch nicht
vergeben.

Wir offt muſt du deinen Nachſten vergeben?

So offt er mich erzurnet hat.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Matth.n8. v. a1.22. Da trat Petrus zu
ihm, und ſprach: Wie offt muß ich meinem
Bruder, der an mir geſundiget, vergeben?
Jſts genug ſiebenmahl? JEſus ſprach zu
ihm: Nicht ſiebenmahl, ſondern ſiebenzig—
mahl ſiebenmahl.

Luc. 17. v. 4. Wenn dein Bruder ſie
benmahl des Tages an dir ſundigen wurde,
und kame ſiebenmahl des Tages wieder zu
dir, und ſprache: Es gereuet mich, ſo ſolt du

ĩ

ihm vergeben.
Vergiebſt du ihm furnehmlich mit Worten, oder

mit dem Hertzen?

Mit
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Mit dem Hertzen: Damit es nicht

heiſſe wie Chrinus ſaget Matth. 18.
v. z5. Alſo wird euch mein himmli—
ſcher Vater auch thun ſo ihr nicht ver
gebet von Hertzen ein jeglicher ſeinem
Bruder ſeine Fehle.
Muß der Beleldiger oder der Beleidigte zur Verſoh

nung den Anfang machen?

Es gilt alcich,
Kan ein feindſeliger Menſch recht beten, und Verge

bung der Sunden erlangen?

Nein er kan ſolches nicht thun.
Wenn einer ſtirbet, ehe er ſich mit ſeinem Nachſten

vertragen hat, wohin fahret er?

Jn die Holle.
Von der ſechſten Bitte.

Wie lautet die ſechlie Bitte?
Und fuhre uns nicht in Berſuchung.

Wie fuhret uns GOtt ju Verſuchung?
Wenn er zulaſſet daß wir zum Bo

ſen getrieben werden.
Wer verſucht dich denn, und wer reitzet dich zu

ſundigen?

Der Teuffel die Welt und mein
verkehrter Wille.

Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus der

Schrifft.
Jac.1.v. 3. 14. 15. Niemand ſage, wenn

er
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er verſuchet wird, daß er von GOtt verſuchet

werde. Denn GoOtt iſt nicht ein Verſu
cher zum Boſen, er verſuchet niemand;
Sondern ein jeglicher wird verſucht, wenn
er von ſeiner eigenen Luſt gereitzet und gelo—
cket wird, darnach wenn die Luſt empfangen
hat, ſo gebieret ſie die Sunde, die Sunde
aber, wenn ſie vollendet iſt, gebieret ſie den

Tod.Wer kan ihnrn wehren, dah ſie dich nicht verſuchen

durffetren
Go.T12 der HERR.

Wenn aber GOtt zulaſſet, daß ſie dich verſuchen, wo
mit kanſt du ne berwinden?

Mit dem Gebet.Glaubeſ vn auqß  daß diih GOtt inweilen verſuche

Ja ich glaube es.
Eage mir ein Exempel aus der Schrifft, daß GOtt J

jemanden verſucht habe?

Diefes kan ſeyn Abranam der Va
ter aller Glaubigen da ihm GOtt be
fahl ſeinen Sohn zu opffern dadurch
ſeinen Glauben und Gehorſam zu
prufen .B. Moſ.22. v. J.
Verſucht er dich ober zum Boſen oder jum Guten?

Zum Guten.
Vie halt ſich GOtt gegen die Seinigen, weun von

denn
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dem Teuffel, der Welt, und ihrem eignen Fleiſch und

Blute ſie angefochten und verſucht werden?

Er laſt ſeine Krafft an ihnen mach
tig ſeyn damit ſie endlich gewinnen
und den Sieg behalten.

Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.
2. Pet.z2.v 9. Der HErr weiß die Gott

ſeligen aus der Verſuchung zu erloſen.
1. Cor. 10. v. 13. GOtt iſt getreu, der

uns nicht laſſet verſuchen uber unſer Ver—
mogen, ſondern machet, daß die Verſuchung
ſo ein Ende gewinne, daß wirs konnen er

tragen.Von wem kommt dein Ereutz und Elend?

Von GOTT dem HErrn. Denn
alſo ſagt er ſelber Eſa.42. v. 24. Wer
hat Jacob ubergeben zu plundern

Raubund Jſrael denen Raubern? Hats
nicht der HErr getnan.

Was will GOtt dadurch erfahren?

Obich glaube und gedultig ſey.
von der ſiebenden Bitte.

Wie lautet die ſiebende Biite?
Sondern erloſe uns von dem Ubel.

Welchet iſt die Summa und der Juhalt aller Gebete?

Daß GOTT das Boſe abwenden
und das Gute geben wolle. Von
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Von welchem Ubel will dich GOtt erloſen?
Vom Ubel Leibes und der Secrle

Gutes und Ehre.
So alaubeſt du, daß durch ſolch Ubel auch verſlanden
werde die Sunde, Tod, Teuffel, Holle, Kranckheit,

Jerfolgung und allerhand Widerwartigkeit?
Ja ich glaube es.

Was ſoll dir GOtt hingegen geben?
Ein ſelig Sterb-Stundlein.

Wenn wirſt du ſterben?

Das weiß niemand als GOTT
der HERR—

Beweiſe mir dieſes durch einen Epruch aus der

Schrifft.
Pred. Sal. 9. v. 122. Der Menſch weiit

ſeine Zeit nicht, ſondern wie die Fiſche ge
ſangen werden mit einem ſchadlichen Haa
men, und wie die Vogel mit einem Strick
gefangen werden; ſo werden auch die Men
ſchen beruckt zur boſen Zeit, wenn ſie plotz
lich uber ſie fallet.

Zu welcher Zeit ſchickeſt dn dich zu einem ſeligen

Sterbe. Stundlein?
Allezeit.

JSage mir einen Spruch, darinnen der Erloſung
von dem Ubel gedacht werde

2. Tim. 4. v. 18. Der HErr wird mich
erloſen von allem UÜbel, und aushelffen

F zu
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zu ſeinem himmliſchen Reich, welchem ſey

Ehre von Ewigkeit zu Ewigkeit! Amen.
Wem wilt du deine Seele befehlen, wenn du ſterben

ſtwirMeinem HErrn JEſu.
Wie wilt du zu ihm ſagen?

HErr JEſfu! nimm meinen Geiſt
auf.

Wer hat ſich dieſer Worte gebraucht?
Stephanus der erſte Martyrer des

Neuen Teſtaments. Ap. Geſch.7. v.59.
Mit walen Worten iſt unſer Heyland ver

ſchieden
Mit dieſen: Vater in deine Hande

befehle ichmeinen Geiſt. Pſ.z1. v. G.

Vom Beſchluß des Vater Unſers.
Wie lautet der Beſchluj der Vater Unſers?

Denn dein iſt das Reich und die
Krafft und die Herrlichkeit in Ewig—
keit/ Amen.
Sage mir einen Spruch ans der Schrifft, der mit

die ſem Beſchluß uberein ſtimmet?

1. Cor. 320. v. 11. 12. 13. Dein iſt das
Reich, und du biſt erhohet uber akes
zum Oberſten. Dein iſt Reichthum, und
Ehre fur dir, du herrſcheſt uber alles, ir

deiner
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deiner Hand ſtehet Krafft und Macht,
in deiner Hand ſtehet es, jederman groß
und ſtarck zu machen. Nun, unſer GOtt,
wir dancken dir, und ruhmen deine Herr
lichkeit.
Wird allhier durch GOttes Reich nur das Reich der

Gnaden und der Herrlichkeit verſtanden, oden
auch das Reich der Allmacht?

Auch das Reich der Allmacht.
Wasx wird durch die Krafft verſtauden?

EOttes Allmacht.
Was verſteheſt du durch die Herrlichkeit

in Ewigkeit?Ewiges Lob und Ehre.
Sage mir einen Spruch dayon?

Dan.3. v. 33. Srin Reich iſtvin ewi
ges Reich rund ſeike Herrſchafft wahret
fur und fur.So glaubeſt du, daß es zu Ottes ewigen Ehren

gereiche, wenn er dich erhoret?

Ja ichglaube es.
Watrum muß dich SOtt erhoren?Weiler ein altmachtiger Konig iſt.

Jſt GOtt ein irrdiſcher oder hinmliſcher König?

Ein himmliſcher Konig.
Was heiſt das Wortlein Amen?

Es ſoll wahrhafftig geſchehen.
Sage mir einen Spruch davon.

2. Cor.i. v. 20. Alle Verheiſfungen ſind

42 ja
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ja in Chriſto, und ſind ja in ihm,. GOTT
zu Lobe durch uns.

Was zeigeſt du an mit dem Amen in deinen
Gebeten?

Daß ich gewiß werde erhoret wer
den.

Sagt mir davon einen und andern Spruch.
Plal. 27. v. g. Mein Hertz halt dir fur

dein Wort, ihr ſolt mein Antlitz ſuchen, dar
um ſuch ich auch, HErr, dein Antlitz.

Von der Tauffe.
Welchet iſt dag vierdte Sganptſtuck des heiligen

Catecinmi? n—
Das Saecrament der Heil. Tauffe.

Wie viel ſind Sacramenta?Zwey: Das Sacramient der hei
ligen Tauffe unddas Sacrament des

Altars. aWas ſind Sacramenta?
Giegel der Gerechtigkeit Rom. 4.

v. II.
Was verſiegelt und ſchencket GOtt durch die ſichtba

ren Oinge in denen Sackamenten?
Seine unſichtbare Gnade.

Was kanſt du denn ſehen aus denen Sa
ecramenten?

Das Waſſer Brodt und Wein.
Vast
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Einen Ungetaufften mit Waſſtrbe

ſprengen in Namen des Vaters/ des
Sohnes und des Heiligen Geiſtes.

Wer muß tauffen?

Die Prediger.
Wer hat ihnen ſolches beſohlen?

Chriſtus.
Wo ſtehet dieſtr Beſehl?

Matth 28. v. 19. Gehet hin in alle
Welt und lehret alle Heyden und tauf
fet ſie im Namen drs Vaters und des
Sohnes und des Heiligen Geiſtes.

Wenn iſt einem gemtinen Manne oder Weibe
zu tauffen vetgoönnet?

Jm Nothfall.Woher Beweiſeſt din mir dieſes?

Daher: Weil auch im alten Te—
ſtament im Nothfall die Beſchnei
dung von Weibern iſt verrichtet wor
den. 9ie zu ſehen an der Zipora
2. B. Moſ. 4. v. 25. und denen Jſrae
litiſchen Weibern Marc. 1. v. G3.
Mal. 6. v. Jo.
Welches ſind die heyden weſentlichen Stucke ſo zur

Tauffe gehoren?
Waſſer und der Heilige Geiſt.

F 3 Sa gt
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Sage mir einen Spruch, darinnen dieſer beyder

Stucke gedacht wird?Joh. 3. v. 5. Wahrlich, wahrlich ich
ſage dir: Es fey denn, daß jemand ge—
bohren werde aus dem Waſſer und Gei—
ſte, ſo kan er nicht in das Reich GOttes
kommen.

Womit muß man tauffen?

Mit Waſſer.
Jii es zugelafſen, auch mit Bier, Wein, Milch oder

Del zu tauffen, oder iſt es nicht zugelaſſen?

Es iſt nicht zugelaſſen.
Wenn wird das Wafſer im Tauff. Stein oder Tauff

Schuſſel eine Tauffe

Wenn es der Prediger uber einen
Ungetaufftengeuft.

Wie muß ein Puediger ſagen, wenn er

tfft?auJch tauffedich im Namen des Va

ters und des Sohnes und des Heili—
gen Geiſies.
So glaubeſt du, daß GDit der Vater, GOtt der

Sohn, und GOtt der Heilige theiſt in der Tauf
fe gegenwartig ſeyn?

Ja/ ich glaubees.
Wohin ſprengen unſere Prediger einem Men—

ſchen das Waſſer?

Auf das Haupt. Wie
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Wie viel mahl ſprengen ſie daſſelbt?

Drey mahl.
Reiniget die Tauffe nur unſern Leib vom Unflath der

Sunden, dder auch die Seele?

Auch unſere Seele.
Sage mir davon einen Spruch ans der Schrifft?

Eph, ſ. v. 25. 26. Chriſtus hat geliebet
die Gemeine, und hat ſich ſelbſt fur ſie gege
ben, auf daß er ne heiligte, und hat ſie gerei
get durch das Waſſer-Bad im Wort.

Welches iſt die höchſte Perſon, die ſich hat
tauffen laſſen?

Chriſtus.Wer hat denſelben getaufft?

Johannes der Tauffer.
Jn welchem Jahr ſelnes Alters hat Er von Johanne

die Tauffe empfangen?

Jn dem dreyßigſten Jahr ſeines
Alters.

Biſt du ein Heyde, vder biſt du getaufft?

Jch bin gttaufft.
Wenn biſt du getaufft?

Als ich ein kleines Kind war.
Sind die kleinen Kinder unglaubig, oder hahen

ſie den Glauben?

Sie haben den Glauben.
54 Wo—
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Woher beweiſeſt du dieſes?

Matth.18. v. G. ſtellet unſer Hey
land die Kinder ſeinen Jungern zum
Exempel der Demuth und Einfalt fur
und ſpricht: Welcher dieſer Gering—
ſteneinen argert die an mich glauben
dem ware beſſer daßein Muhlſtein an
ſinen Hals gehanget wurde und er—
faufft wurde im Merer da es am lieff
ſten iſt.

Warum haſi du dich tauffen laſſen

Daß ichein Kind Gottes werde und
in den Himmel kommen mochte.

III.
Was hall du dich deſſen ju dem lieben GOtt zu verſe

hen, weil du dich haſt tauffen laſſen?

Alles Gutes.Wo hatteſt du muffen hinfahren, wenn du nicht wa

reſt getaufft worden?
Jn die Holle.

Wem haſt du in der Tauffe abgeſaget?
Dem Teuffel und allen ſeinen Wer—

cken und allem ſeinen Weſen.
Was nenneſt du des Tenffels Werck und

Weſen?
Die Sunde.

Haſt
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Haſt du denn nun keine Sunde, weil du dich haſt laſ

ſen tauffen, oder biſt du noch ein Sunder?

Jchbin noch ein Sunder.
Herrſchet aber die Sunde uber dich, oder herrſcheſt

du uber dit Sunde?
Jch herrſche uber die Sunde.

Beweiſe mir dieſes durch einen Spruch aus der

Schrifft.
RNom. 6. v. 14. Die Sunde wird nicht

herrſchen konnen uber euch, ſintemuhl ihr
nicht unter dem Geſetz ſeyd, ſondern unter
der Gnade.

Welcher Geiſt hat dich in ner Tauffe wiederge
bohren?

Der Heilige Geiſt.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft,

Tit. z. v. y. Nach ſeiner Barmhettzig
keit machet er uns ſelig, durch das Bad der

Wiedergeburt und Erneurung des Hei
ligen Geiſtes.

iiqqg
Worzu treibet dich der Heilige Geiſt?

Zu allem Guten.
Wilt du hinfuhro mehr fundigen, oder wilt du dein

Leben beſſern?
Jch will mein Leben beſſern.

Muſt du dich auch laſſen tauffen, wenn bu nach der
heiligen Tauffe geſündiget, oder iſt es an der

Buſſe genung?
Es iſt an der Buſſe genung.

59
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Wie lange kan dir deine Tauffe nutzlich ſeyn?

Mein Lebentang—
Welcher Menſch wird durch den alten Adam verſtan

den, der durch taaliche Buſſe mit allen Sunden
und boſen Luſten ſoll erſanffet werden?

Der ſundliche Menſch.
Sage mir davon einen Spruch ass der Schrifft.
Epheſ. 4. v. 22. 23. 24. So leget nun

von euch ab, nach den vorigen Wandel,
den alten Menſchen, der durch Luſte in Jrr
thum ſich verderbet. Erneuret euch aber
im Geiſt eures Gemuths, und ziehet den
neuen Menſchen an, der nachd GOTTge
ſchaffen iſt, in rechtſchaffener Gerechtigkeit
und Heiligkeit.
So glaubeſi du, daß durch den neuen Menſchen ein

ſolcher verſtanden wird, der Chriſti Gerechtigkeit
ergteifft, und gottsfurchtig lebet?

Ja ich glauhe es.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrüfft.

Col. 3. v. 10. Ziehet den neuen Men
ſchen an, der da rerneuert wird zu der Er—
kantniß nach dem Ebenbilde deß, der ihn ge
ſchaffen hat.

IV.
Was verdienet ein etwachſener Meuſch, wenn er ſich

tauffen laſſet, und nicht glanbet7

Zeitliche und ewige Straffe.
as
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Was ſoll der Eltern furnehae Sorge ſeyn, wenn

ſie ein Kind gebohren haben?
Daß es moge getaufft werden.

Kommen die Klnder, ſo vor der Tauffe ſter den, in
die Holle, vder in den Himmel?

Jn den Himmel.
Warum ſind die Gevattern zu deiner Tauffe

erbeten?
Die ſollen Zeugen ſeyn daß ich ge

taufft bin.
Wat ſind dir deine Pathen zu thun ſchuldig?

Sie muſſen fur mich beten/ mich er—
mahnen und zum Guten halten.
Thun diejenigen recht, welche offentliche Sunder und

Ketzer zn Gevattern bitten, oder thun ſie
unrecht?Sie thuii unrecht.

Eo glaubeſt du, daß man gottsfurchtige Leute muſſe

zu Gevattern bitten?
Ja ich glaube es.

Wits ſollen wirunſern Kindern vor Namen geben?

Chriſiliche Rumen.
Woran gedtuckeſt du, wenn du dey deinem Namen

genennet wirſt?
An meine Tauffe.
Wohin werden unſere Namen in der Tauffe

geſchrieben?
Jn die Hand GOttes. Eſ.49. v.as.

86 Jn
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Jn den Himmil Luc. 10. v. 20. Jn
das Buch des Lebens Offenb. Joh. 3.
v.5. Cap. o. v. Io 15.An welchem Ort ſoll man tauffen?

Inder Kirche.
Wenn iſt mir vergonuet im Hauſe zu tauffen?

Im Acothſall.
Haſt du denn gehalten, was dn GOtt in der Tauffe

zugeſaget haſt?
Nein/ ich habe es nicht gehalten.

Durch welch Sacrament kanſt diraber von nentin
verſichert werden, daß du tin Kind GOt

tes feyſt?
Durch das Sacrament des Altars.

Voen der Beichte.
Was heiſt beichten

Seine Sunde bekennen und Ver
gebung derfelben bitten.
Kan ein prediger nin die kleinen Sunden dergeben,

oder auch die groſſen Sunden?

Auch di groſſen Sunden.
Wer hat ihm ſolche Macht gegeben?

ChHiiſtus.
Wo ſithet dirſer Bifehl?

Joh. 20. v. 23. Nehmet hin den
heiugen Geiſt welchen ihr die Sunde

tr
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erlaſſet denen ſind ſte erlaſſen. Und
welchen ihr ſie behaltet denen ſind ſie
behalten.

Matth. 16. v. 19. Jch will dir des
Himmelreichs Schluſſel geben alles
was du auf Erden binden wiiſt ſoll
auch im Himmel gebunden ſeyn und
alles was du auf Erden loſen wirſt
ſoll auch im Himmei loß ſeyn.

Welchen Menſchen follen die Prediger die Sun

de vetrgeben?
Denen Bußferligen.
Welchen ſollen ſie die Sunde nicht dergeben?

Denen Unbußſertigen Matth.i1s.
v. i5. 16. 17. 18.
Wenn du dich nur auſſerlich bußſertig anſtelleſt, wur

de dir des Predigers Vergebung dienlich oder
undienlich ſeyn?

Undienlich.
Wie ſageſt du zu GOtt dem HErrn, wenn du

zur Beichte gehen wilt?
GEOtt ſey mir Sunder gnadig.

Wer hat die Worte mehr gebraucht?

Der Zollner Luc. 18 v. 18.
Vie thuſt du es deinem Vater abbi:ten, wenn du zur

Beichte gehen wilt?

87 Lie
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Lieber Vater ich will zur Brichte

gehen. Weil ich euch mit meinen Sun
den errürnet und mir leid iſt bitte ich
mir ſolches um Chriſti willen zu ver—
geben ich will es nicht inehr thun.
Die ihrer Mutter, HErren, Frauen und Beleidigten

ſolche Abbitte nicht thun wollen, thun dieſelben
recht, oder thun ſie unrecht?

Unrecht.
Wie redeſt du deinen Beicht.Vater an, wenn du zu

dem BeichtStuhl kommeſt?
Wurdiger lieber Herr, ich bitte ihr wollet

meine Beichte horen und mir die Bergebung

der Sunden ſprechen um GOttes Willen!
Sage her deine Beichte.

cutgch armer Sunder bekenne mich
fur GOTund euch daß ich in Sun
den empfangen und gebohren bin
und die zehen Gebet mit Gedancken
Worten und Wercken offt ubertre—
ten und damit zeitliche und ewige
Straffe verd.enctare Es ſind mir
aber alle meine Sunden von Herken
leyhd und glalhe daß mein HERR

JESilS Chyriſtus ſein Blut zur
Ver—
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Vergebung meiner Sunden vergoſ—
ſen?er Darum bitte ich ihr wollet mir
au GOTTEs ſtatt die Bergebung
der Sunden ſprechen und ChHriſti
Leib und Blut unter dem Brodt und
Wein im Sacrament zur Star—
ckung meines Glanbens reichen. Jchelice

will mich mit GOTTES Hulffe
beſſern.Wie verhalteſt du dich, wenn du zur Beichte und zum

heiligen Abendmahl geweſen biſt?
Gottsfürchtig—

Vom Sacrament des Altars.
WVetlches iſt das funffte Hanptftuck des htiligen

Catrchiſmi?

Das Sarrament des Altars.
KWWarum uenneſt du. das Saerament, das Sa

cranent des Altars?

Weil es beym Altar gebraucht
rd.

Gage her die Worte der Einſetzung.

Unfer HERn JEjus Criſtus,/
in der Nacht da Er verrathen ward
nahm Er das Brodt dauncket und
brachs und gabs ſeinen Jungern

7

und

 Wi
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und ſprach: Rehmet hin und eſſet
das iſt mein Leib der fur euch gẽge—
ben wird ſolches thut zu meinem Ge—
dachtniß.

Deſſelben gleichen nahm er auch den
Kelch nach dem Abendmahl dancket
und gab ihnen den und ſprach: Neh—
met hin und trincket alte daraus/ dieſer
Kelch iſt das neue Teſtament in mei—
nem Blut das fur euch vergoſſen wird
zur Vergebung der Sunden ſolches
thut ſo offt ihrs trincket zu meinem
Gedachtniß.

Wer hat das Saerament des Altars eingeſetzt?

Chriſtus.
Wenn hat Ers eingeſetzt?

Jn der Nacht da Gr verrathen
ward.

In welcher Natht iſt Er verrathen worden?
Jn der Nacht des grunen Donner

ſtages.
Glaubeſt du, daß Chriſtus durch ſeine Danckſaaung

das Brodt und Wein geheiliget, und darzu verord
net hat, daß wir mit denenſelben ſeinen Leib

und Blut empfaugen ſollen?

Ja ich glaube cs.
SWer
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Wer muß das Abendmahrkverrichten

Die Prediger.
Jſt dir vergonnet von einem Calviniſchen vder

Pabſtlichen brediger das Abendmahl zu
empfangen

Nein es iſt mir nicht vergonnet.

II.
Wat iſſeſt du im Abendmahl?

Den Leib Chriſti in mit und unter
dem Brodt.

Was trinckeſt du?
Das Biut Chriſti/ in mit und unter

dem Wein.
Beweiſe mir dieſes aus einem Kirchen: Lehrer.

Auguſtinus in Concione ad Neophytos

Dieſes empfahet man im Brodt, was an dem
Creutz gehangen: Dieſes empfahet man in dem
Kelche, was aus der Seite Chriſti gefloſſen iſt.

Bernh. in Concione de Corna Domini:
Was wir ſehen iſt eine Geſtalt des Brodts

und Weins: Was wir unter derſelven Gentalt
glauben, iſt der wahre Leib, und das wahre Blut
Chriſti, welcher am Creutz gehangen, und aus
ſeiner Seite gefloſſen iſt.

Was fur einen Leib iſſeſt du denn im Abendmahl?

Der fur mich geſtorben iſt.
Was fur Blut trinckeſt du denn?

Das fur mich vergoſſen iſt.
Bewei
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Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

1. Cor. 10. v. 16. Der geſesnete Kelch,
welchen wir ſegnen, iſt der nicht die Ge
meinſchafft des Blutes Chriſti? das Brodt,
das wir brechen, iſt das nicht Gemeinſchafft

des Leides Chriſti?
2G. udn aber Chriſti Zeib und Blut nicht ſieheſt, ſuh

leſt und ſchmeckeſt, aus welchen Worten weiſt du
denn, daß du ſolches iſſeſt und trinckeſt?

Aus denen Worten der Einſetzung.
Das Wort horen wir die Weiſe em—
pfinden wir die Gegenwart glauben
wir.Muſt du dru Wein aus einem gulbenen, ſilbernen oder

audern Trinck-Geſchirr empfangen?

Es gilt gleich.
Sind die Oblaten Schaum-Brodte, oder rechte

Brodte?
Rechte Brodte.

Vie iſt das Brodt mit dem Leibe Chriſti, und der
Wein mit dem Blute Chriſti vereinbaret?

Sacramentirlich.
Wer wird im Getrauch des Abendmahls dein eigen,

und wer bieibet von dir ungeſchieden?

Chriſtus.
Warum gebraucheſt du das Abendmahl?

Daß ich an Chriſtum gedencke und

meintn Glauben ſtarcken moge.
IIl, Sm
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IiI.

Empfangen nur die Gotteslurchtigen im Abend
mahl den Leib und Blut Chriſti, oder auch die

Goitloſen!

Auch die Gottloſen.
Beweiſe mir dieſes aus der Schrifft.

1. Cor. 11. v 28. Der Menich pruſe
ſich ſelbſt und alſs eſſe er von dieſem Brodt,
und trincke von dieſem Kelche: Denn wel—
cher unwurdig iſſet und trincket, der iſſet
und trincket ihm ſelber das Gerichte, damit, daß er nicht unterſcheidet den Leib des

HERRNR.Enmpfangen aber auch. die Gottloſen Bergebung der

Sunden, Starckung Slaubens?

Rein, ſie empfangenſie nicht.
Woran verſundigen fie ſich, wenn ſie vhne Buſſe zum

Abendmahl gehen?
An dem Leib und Blut Ehriſti.

Was verdienen ſie damit, wenn ſie ohne Buſſe zum
Abendmahl gehen?

Zeitliche und ewiar Straffe.
Wer ſoll zun Abendmahl gehen?

Alle getauffte glaubige Menſchen.
Warum darff man deuen Kindern und unſinnigen

Menſchen das Abendmahl nicht reichen?

Weil ſie ſich dazu nicht ſchicken
konnen.

Darif
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Darff ein Prediger auch einem offentlichen Sunder

das Abendmahl reichen?Nein er darffſolches nicht thun.

Sie muſt du dich bereiten, und was muſt di thun,
wenn du das Abendmahl gebrauchen wilt?

Zuſſe muß man thun.
1

Sollen nur diejenigen zum Abendmahl aehen, die
koſtliche Kleider tragen, oder auch dit geringe

Kleider tragon?

9 Auch die geringe Khaider tragen.

4J. denn an?
1 So ODtt deint Kleider nicht anſihet, was ſiehet Er

Das Hertz. Ein Rienſch ſiehet was
Jvor Augen iſt aber GOTT ſiehet das
 Hertz an 1.Sam. 6 v7

Was thuſt du, wenn du dich mit jemand verun
A williget haſt, und das Abendmahl gebrau—

J

J

chen wilt?J

Jch vertrage mich wieder mit ihm.
J Sage mir dadon einen Spruch aus der Schrifft.

Matth. 5. v. 23. 24. Wenu du deine
J

J

Gabe auf dem Altar opfferſt, und wirſt all
da eingedenck, daß dein Bruder etwas wi

zdeer dich habe ſo laß allda fur dem Altar dei

ne Gabe, und gehe tuvor hin, und verſohne
dich mit deinem Bruder.

Wenn er ſich aber mit dir nicht verſohnen will?

Alsdenn bin ich der Perſon Freund
und der Sache Feind.

So
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Eo glanbeſt du, daß du mit gutem Gewiſſen kdnneſt

zum Abendmahl gehen?
Ja, ich glaube es.

vIi.Em pfaheſt du das Abendmahl nach der Mahlzeit

pder uuchtern?
Nuchtern.

Wenn dir aber unmoglich ware ſo lange zu faſten,
iſt dirs alsdenn vergonnet viel jueſſen vder

Wenig. wriüg?

Was gedeuckeſt du, iwenn du Brodt und Wein im A
vbendmahl in den Mund bekommeſt?

Daß Chriſtus fur mich gecreutziget

ſenhy. 7Empfangen diejenigen ſs alsdenn an Chriſti Ver

dienſt nicht gebengen, das Abeudmahl wurdig
oder unwurdig?

Unwurdig.
Ain velchen Ort foll man das Abendmahl

rmßfangen?
Jn der Kirchen.

Wern iſt et vergbnnet im Hanſe das Abendmahl zu

empfangen?

Jm Rothfall.Wie offt geheſt du zum Nachtmahl

So offt als mein Glaube ſchwachiſt
und mich meine Sunden drucken.

Wer
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Wer hat dir befohlen des Jahrs offt das Abend

mahl ju empfangen?Chriſtus.
Wo ſtehet dieſer Befehl?

Luca 22. v. 19.
Jie verhalteft du dich, wenn du zum Abeudmahl

geweſen biſt?
Gottesfurchtia.

Halteſt dn diejenigen für Chriſten, die nicht zun A
bendmahl gehen, vder fur Unchriſten?

Fur Unchriſten.

Morgen-Abend-und TiſchGebet.

Vom Morgen--Segen.
Wie ſageſt dn, wenn du aus dem Bette, oder in dar

Betto ſteigeſt?
Das walt GOTT Vater Sohn

und Heiliger Geiſt.
J

Warum ſagen dualſo?
f Daß mir GOTT Cag und Nacht

gnadig ſeyn wolle.Was gedenckeſi du, wenn du dich det Morgens und

des Abends mit dem Creutze ſegneſt?

Daß Chriſtus fur mich geereutziget.
Wie lautet der Morgen  cegen?

Jch dancke dir mein himmliſcher
Vater durch JEſum Chriſtum dei

nen
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nen lieben Sohn daß du mich dieſe
RNacht fur allen Schaden und Ge—
fahr behutet haſt und bitte dich du
wolleſt mich dieſem Tag auch behu—
ten fur Sunden und aliem Ubel
daß dir alle mein Thun und Leben
gefalle: Denn ich befehle mich mei
nen Leib Seele und alles in deine
Hande dein heiliger Engel fey mit mir
daß der boſe Feind keine Macht an mir
finde Aamen.

Wer behutet dich des Nachts fur Ungluck?

GOtt der HErst.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Pſ. 121. v. ſ.s. Der HERR behutet
dich, det HERRiſt dein Schatten uber dei
ner rechten Hand, daß dich des Tages die

Sonne nicht ſteche, noch der Mond des
Nachts.“
Was bin du GOit dafur zu thun ſchuldig, daß er dich

des Nachts fur Ungluck bewahret hat?
Jch muß ihn dafur chren und lie

ben ihm gehorchen und dienen.
Warum danckeſt du GOTT durch JEſum

CHriſtum?
Weil er mich um Chriſti willen er—

ret. II.ho
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Ii.

Was begehreſt du von GOtt, wenn du aufſteheſt?

Daß er mich vor Suünden und Un—
gluck behuten wolle.
Glaubeſt du auch, daß du GOtt mußeſt bitten, daß er

ihm dein Thun und Leben wohl gefallen laſſe?
Ja ich glaube es.

Wenm befiehleſt du dich, die Deinigen und deine Gů
ter, wenn bu aufſteheſt?

GoOtt dem Horrn.
Wen verſteheſt du durch den boſen Feind, wider den

dich GOtt dehuten ſoll?

Die Teuffel.
Gage mir davon ?inenSpruch aus der Schrifft.

2. Tyheſſ. 3.v. J. D.r HERR iſttreu,
der wirs euch ſtartcken und bewahren fur
dem Argen—Durdh wen ſoll er dich wider den Teuffel dehuten?

Durch die heiligen Engel.
Bewmeiſe mir dieſes aus der Schrifft.

Pſalm91. v n. Er hat ſeinen Engeln
befohlen uber dir, daß ſie dich behuten auf
allen deinen Wegen.
Was thuſt du, wenn dudes Morgens gebetet haſt?

Jch gehe an mane Arbrit und ſinge.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Epheſ. 5. v. 18. 19 20. W9berdet voll
Geiſtes, und redet unter einander von

Pſal
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men, LobGeſangen und geiſtlichen Liedern;
ſinget und ſpielet dem HErrn in euren Her
tzen, und faget Danck allezeit fur alles GOtt
und dem Vater, in dem Namen unſers
HErrn JZEſu Chriſti.

Was ſingeſt du denn?

Geiſtliche Pſalmen.
Wenn du die Uhr horeſt ſchlagen, wie beteſt du 

Verleihe mir HErr ein gluckſelig
Stundelein Chriſtlich zu leben und
ſelig zu ſterben um JEſu Chriſti un—

ſers HErrn Willen Amen.
Wie ſprichſt du, wenn du die Bet-Glocke horeſt

ſchll2agen.
GOtt gieb Fried in deinem Lande

Gluck und Hehlzu allem Stande! Am.

Vom AbendSegen.
Wit lautet der Abend:. Segen?

Jch dancke dir mein himmliſcher
Vater durch JEſum Chriſtum dei—

nen lieben Sohn daß du mich die—
ſen Tag gnadiglich behutet haſt und
bitte.dich du wolleſt mir vergeben al
le meine Sunde wo ich unrecht
gethan habe und mich dieſe Nacht

auch
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auch gnadiglich behuten. Denn ich
befehle dir meinen Leib und Seele
und alles in deine Hande; dein hei—
liger Engel ſey mit mir daß der bo—
ſe Feind keine Macht an mir finde
Amen.

Wer behutet dich des Tages fur Ungluck?

OoOtt der HERR.Waas biſt du EStt dafur iu thun ſchuldig; daß er
dich des Tages fur allem Ungluck behutet hat?

Jch muß ihn ehren und lieben ihn
gehorchen und dienen.

 ESaege mir davon einen Spruch aus der Schrifft.
Pſ. 1oo. v. 1. 2. 3. Jauchtzet dem HErrn

alle Welt, dienet dem HErrn mit Freuden,
kommet fur ſein Angeficht mit Frohlocken,
erkennet daß der HErr GOtt iſt, er hat uns
gemacht, und nicht wir ſelbſt, zu ſeinem
Volck, und zu Schaafen ſeiner Weyde.
Bitteſt du GOtt des Abends, daß er dir nur etliche

Sunden vergeben wolle, vder alle Sun—
7den

Alle Sunden Pſ. 1o3. v. J.
.Wenmn befiehleſt du dich, die Deinigen, und delne

Guter, wenn du zu Bette geheſt?

GOtt dem HERRN.
Durch
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behuten?
Durch die heiligen Engel.

Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

Pſ. 34. v. 8. Der Engel des HErrn la
gert ſich um die her, ſo ihn furchten, und hilfft
ihnen aus.
Wen verſteheſt du durch den boſen Feind, wider den

dich GOtt des Nachts beſchutzen ſoll?

Die Teuffel.
Eaage mir davon einen Spruch aus der Schriſft.

1. Joh. 2. v. 13. Jeh ſchreibe euch
Junglingen, denn ihr habt den Boſewicht
uberwunden.

Gebet. vor dem Eſſen.
Was beteſt du, wenn du eſſen wilt?

Aller Augen Vater Unſer und
HErr GOTE.Sage her dat aller Augen.

Aller Augen warten aufdich HErr
und du giebeſt ihnen ihre Speiſe zu
ſeiner Zeit du thuſt deine milde
Hand auf und ſattigeſt alles was da
lebet mit Wohlgefallen, Pſfal. 145. v.
I5. 16.

G 2 Welche
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Welche Creaturen verſteheſt du durch Aller

Augen?
Alle lebendige Creaturen.
Wer giebt dir, den Vogeln, Fiſchen und andern

Chieren, Eſſen und Trincken?

GOtt der HERR.Sage mir einen Spruch aus der Schrifft?
Pſ. ioa4. v. 27. 28. Es wartet aulles auf

dich, daß du ihnen Speiſe giebſt zu ſeiner
Zeit. Wenn du ihnen giebeſt, ſo ſammlen
ſie; wenn du deine Hand aufthuſt, ſo wer
den ſie mit Gut geſattiget.
Vit vlel Eſſen und Trincken giebt GOTT uns

Menſchen und denen unvernunfftigen

Thieren?
So viel als ihm gefallet.

Sage her das HErr GOtt.
HERR GOtt himmliſcher Va—

ter ſegne uns und dieſe deine Gabe die
wir von deiner milden Gute zu uns
nehmen durch JEſum Chriſtum un
ſern HErrn Amen.

Wen muſt du anruffen, wenn dir das Eſſen und
Trincken wohl bekommen ſoll?

GOtt den HErrn.
Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

1. Tim. 4. v. 4. ſ. Alle Creatur GOttes
iſt gut, und nichts verwerflich, das mit

Danck
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Danckſagung empfangen wird: Denn es
wird geheiliget durch das Wort GOttes
und Gebet.
Gicbt dir GOtt das Eſſen und Trincken aus Ver

dienſt, oder aus Gnaden?

.Aus Gnaden.

ν dvA ÑοPom Gebet nach dem Eſſen.
Was beteſt du nach dem Eſſen?

Dancket dem HErrn; Vater unſer;
und wir dancken dir.

Gaage her das: dancket dem HErrn:

Dancket dem HErrn denn Eriſt
freundlich und ſeine Gute wahret
ewiglich der allem Fleiſche Speiſe
giebt der dem Vieh ſein Futter gicht
den jungen Raben die ihn anruffen.
Er hat nicht Luſt an der Starcke des
Roſſes noch Gefallen an jemandes
Beinen: Er hat Gefallen an denen
die ihn furchten und auf ſeine Gute
warten.

Wem danckeſt du alſo, wenn du geſſen und ge
truncken haſt?

GOtt dem HErrn.
G 3 Sage
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Sage mir davon einen Spruch aus der Schrifft.

g. B. Moſ. 8. v.7. 8.9. 10. Der HErr
dein GOtt fuhret dich in ein gut Land, ein
Land, darinnen Bache, Brunnen und
Seen innen ſind, die an denen Bergen und
in denen Auen flieſſen; ein kand, da Wei
tzen, Gerſten, Weinſtocke, FeigenBaume
und Granatlepffel ſind; ein Land, darin
nen OelBaume und Honig wachſet; ein
Land, da du Brodts gnug zu eſſen haſt, da
auch nichts maugelt. Darum, wann du
geſſen haſt und ſatt biſt, daß du dem HErrn
deinen GOTT danckeſt fur das gute Land,
das er dir gegeben hat.

Warum wird allhier der jungen Raben
gedbacht?

Weil ſie geringe Thiere ſind.
Gefallen GOtt die Menſchen, die aroß, ſtarck, ge—

ſund und ſchon ſind, oder die ihn furchten, und
auf ihn trauen und bauen?

Die ihn furchten und auf ihn trauen
und baurn.

Sage her das: Wir dancken dir.

Wir dancken dir A ERR GOTT
himmliſcher Vater durch JESUM
ChHriſtum unſern HErrn fur alle

deina
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deine Wohlthaten der du lebeſt und
regiereſt in Ewigkeit.
Danckeſt du GOTT nach der Mahlzeit fur etliche,

oder auch fur alle Wohlthaten?

Fur alle Wohlthaten.
Sage mir einen Spruch aus der Echrifft.

Pſal. 107. v. 8. 9. JWvir ſollen dem
HERRN dancken um ſeine Gute, und um
ſeine Wunder, die er an den Menſchen-Kin
dern thut, daß er ſattiget die durſtige See—
le, und erfullet die hungrige Seele mit
Gutem.

Wie lange lebet und regieret GOtt?

Ewiglich. Dan. 6. v. 26. Er iſt
der lebendige GOtt der ewiglich blei
bet und ſein Konigreich iſt unver—
ganglich und ſeine Herrſchafft hat
kein Ende.

Welche Dinge regieret er?

Alle Dinge.
Sage mir davon udch einen Spruch.

Spruchw. 6. v. A9. Der He RRma—
chet alles um ſein ſelbſt wilen. Des Men
ſchen Hertz ſchlugt ſeinen Weg an, aber
der HERR alleine giebt, daß er fort
gehe.

G 4 Mor—
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Morgen Gebet am Sonntage.

OSrr Jekſu Chriſte, du Sonne der Ge
C rechtigkeit, deinem heiligen Namen ſa

ge ich mit frohlichem Hertzen Lob und
Danck, daß dunicht allein durch deine gott
liche Macht die finſtere Nacht in einen lieb
lichen Tag verwandelt, ſondern auch mich
an Leib und Seele vaterlich behutet und be
wahret, daß ich frohlich und geſund von mei—
nem Lager aufgeſtanden. Jch bitte dich a
ber,s JEſu! mein Heyland, du wolleſt mich
mit deinem Heiligen Geiſt erleuchten, und
heilige gute Wercke in mir ſchaffen, daß ich
die Welt mit ihrer Luſt verlaſſe, dieſen Tag
aber einig und allein zu deinem Dienſt an
wende und gebrauche. Denn dir, HErr
JESll, ergeb ich mich mit Leib und Seele,
ſammt allen den Meinigen, decke mich fer
ner mit deiner Hand, und erhalte mich bey
dem Einigen, daß ich deinen Namen furch
te, und durch dich im wahren Glauben zum
ewigen Leben bewahret werde, Amen.

qn deinem Namen ſteh ich auf,
WBollende JESul, meinen Lauff,
Beſchutze mich mit deinem Segen,
Behute mich auf meinen Wegen,

AMEnm.
Abend—
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AbendGebet am Sonntage.

Err JEſu Chriſte, du ewiges Licht, daß
 du mir an dieſem Tage mit deiner gott
lichen Gnade vorgeleuchtet, und mich vor al
lem Schaden und Gefahr vaterlich behutet,
dafur dancke ich dir mit Mund und Hertzen,
und bitte dich in kindlicher Furcht, du wolleſt
mir gnadiglich vergeben, was ich dieſen heu
tigen Tag wider dich geſundiget habe. Hertz
liebſter HErr JESll,bedecke du mich mit
deinem heiligen Verdienſt, daß ich darunter
verwahret bleibe, ſowohl fur dem zornigen
Gericht GOttes, als auch wider alleGewalt
und Anfechtung des Teuffels. Denn in
deine Hunde befehle ich mich dieſe Nacht
und allezeit, mit allem, was mir zuſtehet. Laß
mich nicht aus deinen Handen geriſſen wer
den, ſondern erhalte mich, und bleibe bey
mir, daß mir weder der Teuffel noch die
Welt einigen Schaden zufugen, und auch
ſonſten kein Ungluck mich erſchrecken moge!

Amen.

Jeh lege mich zu meiner Ruh,
Ach JESun decke du mich zu,
Daß ich die Nacht beſchutzet bleibe,
An Guth und Muth, an Seel und kelbe.

G5 Mor
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Morgen-tzebet am Montage.

HERR JESu, du Brunnapvell alles Guten, daß du deine Gnade aber
mahl ſo reichlich uber mich ausgegoſſen, und
mich dieſe vergangene Nacht durch deine
Gute und Treue fur allem Ubel undGefahr
behuten und bewahren laſſen, dafur ſage ich

dir Lob und Danck. Jch bitte dich aber, du
wolleſt mich auch in deinen gnadigen Schutz
nehmen, und mich mit deinen Gnaden-Flu
geln bedecken, daß ich fur allem Schaden
ſicher bleiben moge. Du Uberwinder des
Teuffels, ſteure meinem Widerfacher dem
leidigen Satan, daß er mich durch ſeine Liſt
un Gen alt nicht verfuhre. Ja, HErr JE—
ſu, ſteure auch meinem ſund hafftigen Fleiſch
und Biut, daß es nicht geluſte wider den
Geiſt; ſondern fuhre mich durch deinen Heil.
Geiſt aufebener Bahn, und ſtarcke mich in
meinem Chriſtlichen Vorhaben, daß dir
mein Thun und Laſſen wohl gefalle, um dei
nes heiligen Namens Ehre willen Amen.

HENNR JESu, der du dieſe Nacht
Mit deiner Gute mich bewacht,
Sich will mich ferner dir ergeben,
Veſchutze mir mein Leib und Leben. Amen.

Abend—
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Abend- Gebet am Montage.

SeErr JESu, getreuer GOtt und Hey
 land aller die auf dich hoffen, ich dancke
dir abermahl von Grund meines Hertzens,
daß du dich meiner ſo vaterlich angenoin—
nen, und mich den vergangenen Tag ohne
Befahr und Schaden glucklich zu Ende
ringen laſſen! Jch bitte dich aber um deine
ertzuiche Barmhertzigkeit, du wolleſt noch
erner als ein Heyland an mir handeln, und
nir alle meine begangene Sunde undUÜber
retungen, damit ich dich beleidiget und be
rubet habe, mildiglich erlaſſen, und mich
uch dieſe gegenwartige Nacht in deinen
oattlichen Schutz einſchlieſfſen, daß ich im
friede hlatren, und mit Leib und Seel,
Zaab und Gut, und allen frommen Chri
en, fur allem Unfall ſicher und unverletzt
leiben moge, geſund und frohlich zu den
Wercken meines Beruffs wieder aufzuſte—
en, und dir mit reinem Hertzen zu dienen, um
einer heiligen Auferſtehung willen! Amen.

Vergieb,O JCSu, meine Schuld,
Und decke mich mit deiner Huld,
Laß ſuſſe Ruhe mich empfinden,
Hilff Roth und Ungluck uberwinden!

Ame.G6 Mor—
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Morgen-Gebet am Dienſtage.

Ghu ewiger Vater, HErr JESU Chri
ſte! Dich lobe und preiſe ich von gan

tzem Hertzen, daß du mit deiner vaterlichen
Gnade und Barmhertzigkeit mich aber—
mahl bedecket, und dieſe vergangene Nacht,
als dein liebes Kind, in deinem gottlichen
Schooſſe liegen und ſchlaffen laſſen, daß
mir an Leib und Seel kein Unfall nech
Schaden begegnet und wiederfahren. Jch
bitte dich aber, liebſter HeRR JESüU, er
weiſe dich diefen Tag als ein Vater gegen
mich; Nimm mich bey meiner Hand, und
fuhre mich durch deinen Heiligen Geiſt, wie
du wilt, daß ich kan gehen und wandeln, und
laß mich nicht in Sunde und Schande,
auch nicht in Ungluck und Schaden gera
then, ſondern gieb mir, daß ich dir diene,
mich in deinen Geboten unftraflich finden
laffe mein Lebenlang, und von deiner va—
terlichen Liebe nimmerniehr geſchieden wer
de! Amen.

Wie du, meln JESil, mich bedeckt,
Daß mich die Nacht kein Leyd erſchreckt,
Laß mich den Tag gefund volibringen,
Und ſteh mir bey in allen Diugen.

AMEng.,
Abend
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Abend Gebet am Dienſtage.

9lLlerliebſter ERNJESuU! Dei
 nem heiligen Namen ſey hiermit hertz
lich Lob und Danck geſagt, daß du dieſen
Tag mein Schutz, meine Burg und mein
Erretter geweſen biſt, und mich abermahl
ſo wohl gefuhret und beſchirmet haſt, daß
ich vor allen Feinden und andern Ubel un
beſchabigt blieben. Weil ich dich aber
mit meinen Sunden, bey deiner groſſen
Gute beleidiget und erzurnet habe; Als
bitte ich dich durch dein heiliges Blut, du
wolleſt alle meine Sunde hinter dich zu—
ruck werffen, und auch dieſe gegenwartige

Nacht mein Schutz, weine Burg und
mein Erretter bleiben, daß ich in deinem
Arm fieher ruhen, und eine gluckſelige
Nacht haben moge. Ach HERR JE—
Sll! erbarme dich uber alle fromme Chri—
ften, und kaß mich frohlich zu deinem Lo
be von meinem Schlaffe wieder aufſtehen,
Am en.

GOtt Lob! der Tag iſt nun vorbey,
Ach HERR, die Nacht auch dey mir ſey,
Laß mich hier fanfft und frohlich ſchlaffen,
Dort ſtelle mich zu deinen Schaaſen!

AMEnN.

G7 Mor
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—Mlorgen:Gebet am Mittwoch.

Du ſtarcker Noth-Helffer HBERR
 JeEſu Chriſte! Nun habe ich aber
maql Lirſache von deiner Gnade und Treue
zu ſingen. Denn dieſe vergangene Nacht
biſt du mein Schutz undHulffe geweſen, und
haſt mich ſammt allen den Meinigen fur
Angſt und Noth beſchutzet und beſchirmet,
daß ich ſicher ſchlaffen uad ruhen, und zu den
Wercken meines Beruffs, mit allen Krafften
geſtarcket,auferſtehen tonnen. Daß ich aber
dieſen heutigen Tag zu deinemLobe, und mei
nem und meines Nachſten Nutz gebrauchen
und zubringen moge: Als bitte ich dich, lie
ber DErrZEſu, führe mich durch deinen hei—
ligen Geiſt auf ebener Bahn, und leite mich
in deiner Wahrheit, daß ich nicht in Laſter
und Sunde falle, ſondern vielmehr dencke,
rede und thue, was dir wohl gefallt, und mein
Licht leuchten laſſe fur den Menſchen, daß ſie
meine gute Wercke ſehen, und mein himm
liſcher Vater dadurch gepreiſet werde!
Amen.

O JESu, du haſt deine Wacht,
Die Nacht gar glucklich hingebracht,
gFur Sunden und fur mancher Plag,
Brhute mich an dieſem Tag! Amen.

Abend
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Abend-Gebet am Wintwoch.

EnRR JESu, mein Heyland! Dir
C ſey ewig Lob, Preiß und Danck geſagt,

daß du dich meiner nach deiner groſſen Gu
te,dieſen vergangenen Tag ſo treulich ange
nommen, fur mich vaterlich geſorget, und
mich mit alle dem, was mir zugehoret, mach
tiglich heſchutzet, daß ich durch dieſen deinen
troſtlichen Beyſtand und Hulffe, von allem
Schaden und Ungluck bef. eyet blieben. Jch

bitte dich aber,liebſter HERR JESU,
durch dein heiliges Blut, laß dir wohl gefal
len, was ich Gutes in deinem Mamen gethan
habe, und vergieb mir, was ich Boſes wider
deinen heiligen Willen begangen: Und weil
ich mich hiermit deinem gortlichen Schutz
wiederum gantzlich befehle; ſo nimm, o JE
ſu, mein Heyland! meinen Leib und Secle,
und alles was mir lieb iſt, unter den Schat
ten deiner Flugel, daß ich mit Frieven liegen
und ſchlaffen, und durch deine Hulffe ſicher
wohnen moge, Amen.

Bleib, JESU, dieſe Nacht bey mir,
Mein Leib und Sreel befehl ich dir,
Beſchirme mich mit deiner Gnade,
Daß mir kein Frind noch liugluck ſchade.

AmMeEnR.

Morgen—
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Morgen-Gebet am Donnerſtage.

err JEſu, wahrer GOtt und Meunſch,

 der du deine Luſt haſt bey den Men
ſchen-Kindern zu ſeyn, und der du gerne hilf—
feſt. Jch ehre, lobe, preiſe und ruhme dich
jetzt alleteit, daß du abermahl mit deiner
Gnade uber mir gehalten, mich beſchutzet
und bewahret, und mir ſo vaterlich geholf—
fen, daß ich dieſen Tag geſund und glucklich
erlebet habe. Hiff mir aber noch ferner,
liebſter HErr JEſu, daß mit dieſer vergan
genen Finſterniß der Nacht, vergangen und
verſchwunden ſey, alle Finſterniß meines
Hergens, alle Grauſamkeit des Feindes, zu
ſammt aller Noth und Gefahr, daß ich ſicher
und frohlich wandele den Weg deiner Ge
bot, und bey denen Wercken meines Berufs
geſegnet und beſchutzet bleile. Denn in dei
ne gottliche Barmhertzigkeit befehle ich mich,

und alles was ich habe, beydes Chriſtlich zu
leben, und ſetig zu ſterben, um deinet heiligen
Leydens und bittern Todes willen! Amen.

Wie JESul, du mit deiner Hand
Die Nacht mrin Ungluck abgewandt/
So rette mich den Tag von Sunden;
Gefahr unb Ungluck laß verſchwinden.

AmeR
Abend
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Abend-Gebet am Donnerſtage.
g Ju Konig der Ehren, HErr JEſu Chri233

ſte! Hier bin ich abermahl, und falle dir
in kindlicher Demuth zu Fuſſe, dich zu prei—
ſen, und deinem heiligen Namen zu dancken,

daß du mit dem eiſern Scepter deiner gottli
chen Macht, alle meine Feinde abgeſchlagen,
und alles Ungluck von mir, meinem Leib und
Seele abgetrieben, mich aber dieſen Tag oh

ne Sorgen und Bekummerniß leben, und
glucklich hinbringen laſſen. Jch bitte dich,
mein HErr und mein Konig, gedencke nicht

D,,t deiner groſſen Gnade und Barmhertzigkeit,
E und ſtehe auch dieſe kunftige Nacht bey mir,

 behuten, denn dir HErr JESu, ergebe ich
er mich zu beſchirmen, und fur aller Gefahr zu

„mich. Dein heiliger Name ſey mein veſtes
Scchloß, und ſchutze mich, daß ich unter dei

nerGnade eine ruhige Nacht empfinden, uñ
einen gluckſeligen Tag erleben mogeAlmen.

O JESu, komm, beſchirme mich,
Auch dieſe Nacht ſo gnadiglich.
Mit deiner treuen Hand mich decke.
Auf daß mich keine Noth nicht ſchrecke!

Aw ENJ

Mor—



162 Morgen-Gebet am Freytage.
Morgen Gebet am Freytage.

 Err JESU mein Schutz und Zuflucht
 in meiner Noth! Daß du mich dieſe
vergangene Nacht fur aler Angft und Noth
beſchutzet wider meine geiſtliche und leibliche
Feinde verthädiget auch jetzo geſund und froh
lich auferwecket daſur ſage ich dir jetzt und im
merdar von Hertzen Lob und Danck. Und
bitte deine gottlicheBarmhertzigkeit/ du wolleft
mein Hertz Sinn und Gedancken dermaſſen
erleuchten regieren und fuhren daß ich die
ſen gantzen Tag zu deiner Ehre anwenden und
in lauter Chriſtlichen Tugenden und gottſeli
gen Wercken zubringen moge.  Ach mein
HErr JESU, verlaß mich nicht daß ich dich
auch nicht verlaſſe und aus deiner gottlichen
Gnade falle. Seny mir heute und allezeit ein
gewaltiger Schutz wider alle meine Frinde
und meine Zuflucht in aller Noth die mich be

treffen mochte! Hilff mir nicht allein mein
Leben ſelig zu fuhren und zu vollenden ſondern
quch alles Boſe glucklich zu überwinden um
deines h.iligen Verdienſtes willen! Amen.

Du haſt fur allem Hertzelehd
An Leib und Seele mich befreyt,
O JeéSu, gieb, daß deine Gute
Auh feraer mich fur Angſt behute. Amen.

Abend—
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Abend-Gebet am Freytage.

Edi JESU du hrchgelobter Sohn
COottes! Jch dancke deiner hertzlichen

Liebe und Barmhertzigkeiz daß du dieſen heu
tigen Tag deinen gottlichen Arm uber mich aus
geſtrecket/ und mich fur allem Boſen beſchutzet
daß ich nicht bhin kommen in Jammer und
Noth und daß der boſe Feind keine Macht noch
Gewalt an mir finden konnen. Jch bekenne
dir aber mit bußfertigem Hertzen daß ich dich
bey deinem gnädigen Schutze nicht uber alles
habe geliebet und gefurchtet ſondern ich viel—
meh mit allerley Sunden beleidiger und betru

bet. Bitte derowegen liebſter HErr JEſu
gehe nicht ins Gericht ſondern ſen mir gnadig
und vergieb mir alle meine Sunde. Und weil
beg dir die rechte Ruhe zu finden ſo ergebe ich
mich mit allem/ was ich habe in deinen gotrli

chen Schutz. HErr JESU nimm mich
auch in deinen Schooß und laß mich dieſe
Nacht ſchlaffen und ruhen in deinen Armen
daß mich nichts ſchrecke und ich vorjallem Ubel
unverſehrt bleibe Amer.

Jch, liebſter JEEU, lege mich,Eteh dn nun auf und breite dich,

Auf mich mit deiner Gnaden. Trru,
Daß mich ein guter Tag erfreu! Amen.

Mor—
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Morgen-Gebet am Sonnabend.
Neh du getreuer Vater im Himmel, daß
Vv ich dich gnugſam ſolte loben und dir
konte dancken fur alle deine Wohlthaten, ſo
du mir die Zeit meines Lebens, bis auf dieſe
Stunde vaterlich erzeiget haſt, das iſt in
meinen Vermogen und Krafften nicht, denn
ich bin Fleiſch und Blut, welches nichts denn
Boſes thun kan; Du aber uber die maſſen
mir taglich viel Gutes wiederfahren laſfeſt,
uñ ſonderlich, wo du in dieſe Macht nicht w
reſt mein Schild und Beynand geweſen, ſo
hatte mich des Teuffels Gewalt vielfaltig
beſchadiget, daß ich nicht geſund hatte wider
aufſtehen mogen; aber durch deinen gnati
gen Schutz bin ich unverſehret behutet wor
den, und bitte dich gantz inniglich, du wolleſt
mir an dieſem Tage deine Gnade wieder—
fahren laſſen, und mich durch Chriſti Blut,
dein erworbenes Gut, fortan bis ins ewige
Leben gnadiglich behuten. Ach HErr JE
ſu, nimmm meine Seel in deine Hande, und
laß ſie dir befohken ſehn! Amen.

Dir ſey, o JESU! danck geſagt,
Daß mich die Nacht kein Leyd geplagt:
Laß beinen Geiſt mich ſerner fuhren,
Dap mich kein unheyl kan berußren! Amen.

Abend
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Abend. Gebet am Sonnabend.

R Armhertziger gnadiger;Ott undWater
3

Danck daß du dich meiner die Zeit meines Le—
 ich ſage dir abermahl von Hertzen Lob und

bens ſo vaterlich angenommen und mich dieſen
Tag uber und ſonderlich die gantze Woche biß
auf dieſe Stundelfur allem Ungluck Leibes uñ
der Seelen gnadiglich behutet haſt und bitte
ferner duwolleſt alle meine Sunde ſo ich hent
und die gantze Woche wider dich und meinem
Machſten wiſſendlich und unwiſſendlich ge—
than durch deine Gnade welche alle bußfertige

Sunder ben dir haben zudecken und hilff gna-
diglich daß ich auß der alten Woche in ein neu
Chriſtlicheben trete und dir mit allen meinem
Thun und Wandel gefallen moge und laß mich
dieſe angehende Nacht in deine gnadige Arme
befohlen feyn daß ich ſicher ruhen uũ ſchlaffen
friſch und geſund zu deinem fernern Lob aufſte
hen moge; und wenn mejn Stundlein vorhan
den iſt nimm mich zu dir HErr JEſu Chriſt
denn ich bin dein und du biſt mein wie hertzlich
gern wolt ich bald ben dir ſeyn Amen.

IJn deinem Namen ſchlaff ich ein,
kaß mich dir GOtt befohlen ſeyn,
Wit keib und Seel in deine Hand,
Und girb mir einſt ein ſelig End, Amen.

Gebet
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—eneGebet junger Knabcnund Magdlein

ſo zur Schulen gehalten werden m den
Heil. Geiſt.

J

—Mein lieber HErr JESU Cyhriſte ichScnuns
„ſage dir Danck daß du noch heute gute

auch meinen lieben Eltern und mir die Gnade
giebeſt daß ich darzu gehalten werde: Jch bitte
dich regiere mich mit deinem Heiligen Geiſte
daß ich meinen lieben Eltern und Schulmei
ſtern/ die es ſo treu mit mir meynen gehorſam
ſey. Gib mir ein gelehrliches Hertz daß ich
den Catechiſmum gute Kunſte und Sprachen
lerne/ und alſo inGottſeligkeit Weißheit Wer
ſtand und andern Tugenden wohl zunehme. O
mein hertzliebſter HErr CeHriſte ſchaffe in mir
ein reines keuſches und zuchtiges Hertz daß ich

dir in rechtſchaffenem Glauben und wahrer
Furcht diene und von gantzem Hertzen dich lie
be. Dampffe in mir alle boſe Luſte; verleihe mir
deinen heiligen Geiſt daß ich mich der wahren
Demuth befleißige; gieb mir auch ein gehorſa
mes Hertz daß ich meine Eltern nach deinem
heiligen Geboten in Ehren halte und ſie nicht

J erzurne noch betrube: Laß ſie lange leben auf
dieſer Welt/ behute und bewahre ſie fur allerley

t

Kranckheit Ubel und Schanden. Endlich ſey
uns
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uns gnadig und barmhertztg ſegne uns an Leib

und Seel zeitlich und ewiglich Amen.

ο  νî  οë ò  ον ÊÚν νòνnAllgemeines Gebet ſo taglich zu
ſprechen.

NEdh du lieber GOtt und HErr! Jch lebe
v aber ich weiß nicht wie lange? Jch muß
ſterben und weiß nicht wenn? Du mein him
liſcher Vatrr weiſt es aleine. Wohlan! ſoll
dieſer Tag (Nacht) der letzte Tag (Nacht)mei
nes Lebens ſeyn; HErr dein Wille geſchehe
der iſt allein der beſte nach demſelben bin ich be
reit in wahrem Glauben an Chriſtum meinen
Erloſer zu leben und zu ſterben. Allein lieber
GOtt, gewahre mich nur dieſer Bitte daß ich
nicht moge plotzlich in meinen Sunden ſterben

und verderben. Gieb mir rechtſchaffene Er
kanntniß Reu und Leyd uber meine begangene
Sunden und ſtelle ſte mir noch in dieſem Leben
unter Augen damit fie mir nicht am jungſten

Tage unter Augen geſtellet und ich dadurch fur
Engel und Menſchen zu Schanden werden
moge; ſondern verleihe mir ſo viel Zeit und
Raum zur Buſſe daß ich meine Ubertretung

»von Hertzen erkenne bekenne und derſelben
J Vergebung und Troſt aus deinem allein ſelig
machenden Wort erlangen moge. Ach barni

hertzi
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hertziger Vater! verlaß mich nicht und nimm
deinen heiligen Geiſt nicht von mir. Mein
Hertz und meines Hertzens Zuverſicht iſt dir! O
Hertzens-Kundiger! wohl bekannt/ in derſelben
erhalte mich zum ewigen Leben. Laß mich ſter
ben wenn du wilt nur verleihe mir ein ver
nunfftiges ſanfftes und ſeliges Ende Amen.

44

—n Menſch bedencke was du thuſt8 Gedencke/ daß du ſterben muſt

Kurtz iſt dein Leben
Du muſt fur GOtt Rechenſchafft geben;
Darum bedenck dich eben wohl
Wo Seel und Leib hinfahren ſoll.
AEh HErr JESU! nimm meine Seele in
v gzeine Hande und laß ſie dir befohlen ſeyn
Amen.

Mgott verleih uns eine gluckſelige Morgen
Mittag? und AbendStund

Mach uns an Leib und an der Seelen geſund.

Laß uns dein Wort ins Hertz hinein ſchollen
Und laß all unſere Sunden wegfallen
Wie wir im Alter nehmen zu
Den Glauben in uns vermehren thu
Mach uns endlich nach dieſer Zeit J
Theilhafftig deiner Herrlichkeit. Amen.

W)o(
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